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Im Handstreich durch Kowels Sperriegel
tje die Stadt  entsetjt wurde —Packender PK-Bericht über die glänzende Waffentat germanischer Freiwilliger

eUer  Joel de,

a die dem- Sektor

Organisationen̂und
Verständlichkeit „ rde« wer, die -- _ . , , . ,
iVeser -Ems anf ,,: "' Die Arbeit St waren, vom Feinde totgesagt wur
'hon erfreulich vn Gebiel« ^ nunSt o flk e 11 und s t u r m e n d e

reuiich vorgeschritten, u bei den Unternehmungen zum Ent-
'' i Kowels sind. Als sich hier inner-

tie Ausbildung bei '■"“ lmr Slimden ein neuer ' bedent '

1 gunde' fiir'die' Männer einer N ; Pan-
* lision angebrochen , für die gleichen

tf die selbst vor kurzer Zeit einge-

ll.pK-Berichtvon Richard Oeder)
‘ April . Wieder ist eine

.
_n weniger Stunden ein neuer,

rpedoschießen“ Unserffll LSchwerpunkt an der Ostfront bildete,
sehea  eine Abordnung der * alarmiert und zur Unterstützung
ln ° bei einem EmnlL'  nwefShrt. Mit Ingrimm hören die Man-

* Dr. Goebbels und begleitet* & »* >es 3 eht' waS Um KoWel geschleht '
ätaltung des BerlinerSoldaten-̂ ' i vissen um die Lage einer e r n g e -
-m Bild der einmaiigen Leistungen4! ’ilossenen Gruppe.  Keine Rede
berichTril ! WUnS. erst der Be dieGrenadieremehr anfeuern können
uencnt der, Wochenschau, von de»1 1ier sPontane Ruf elnes Ha «P ts chariuh-

kündt,‘ *“ = v Jetzt wird abgerechnet !“ An einem
■n in Al ta ,T-'„derea  Namen dieWdh.ii,, Märztag tritt die // -Panzer -Division

tödlidl ^ Abwehttt ^Pem ^ «onen mit Einheiten des Heeres zum
utschen Sotdalen isUäriet .b toi" Der Gegner wehrt sich zäh unditahl. harter nb da In » p, er nu tzt jede Gelegenheit , sich neu

wilntSuJ |BIC|ianzelli Widerstandsnester zu bauen,
VnilaMm . jö  hilft ihm nichts , er muß Meter um
Änderung der Fahrfridttung| *»eichen.

Polizeipräsident teilt mit: Um ivfj );anln[ auch gegen die Natur
eugen , werden Fahrzeugführer undf F S b

nochmals darauf hingewiesen, diUi Benzum Entsatz vorrückenden Truppen
an deren FahrzeugenFahrtiichtnnp sich auch die Natur entgegen . Die

;r oder Bremslicht fehlen oder tcr- '■-chrsüblichen Wetterstürze arten zu
'_.sm  ü Aenderungder Fahihidt(,,,, W’etterkatastrophen  aus.

en” Jeder”1 Verkehrsteilnehmer mH * d' Tft Teinstellen , er muH also stets damite8 die Sumpflandschaft des Pnpjet , legt
aß ein Kraftfahrzeugseine FaMrict; * trügerische Decke über die
, ohne daß entsprechende Zeicheng-o: rr unter dem Tritt der Stiefel brechende
. Führer von Fuhrwerken, Hanta] bicht auf den Tümpeln und auf der
5 Radfahrer haben selbstverstänidtKjgen , schwarzen Erde, , die keinen Halt
Fahrtrichtungszeichen zu gehen, dt ; 'y vereisten und schneeverwehten

ihrer von Kraftfahrzeugen, derenFi jpeMämmenkämpfen sich kleine
gsanzeiger und Bremslichti. Ordnung*̂ pj|31lfahrZeuge und Panjewagen durch

handenverseuchten Wälder . Morgen
-sind Sonne und Wärme , da wandelt
;das ganze Land zu einem zähen
am, in dem Menschen , Tiere und

Der Nachschub
Die

iterter Dienstpostverkehr Adria. Zu
ng durch die Deutsche DienstpostA
1 beiden Richtungen jetzt weilen!
■ten zugelassen worden. Danachre -uige kleben bleiben . ,, ... _ . .. .
rt : \ im BehördenverkehrJ««* j fi. hat stundenlang Aufenthalt.
ing^ J ?̂iebene Postkarten, gevtoliL^
[̂geschriebene Briefe bis 1000g,
mit einer Wertangabe bis 3000P
:he Drucksachen bis 500g. Zfc®
chen (von Zeitungsverlegeru um
Ttriebsstellen) bis 1000g «od gw1
eschäftspapiere, Warenproben
jen bis 500 g. 2. Im Privatverkehr;
he und eingeschriebeneP»*«1**
he Briefe bis 1000g, emge«» -
bis 500 g, gewöhnlicheD™*" ®

Luftwaffe kann bei der Wetterlage nicht in
wünschenswertem Umfang eingesetzt werden.

Panzerzug bringt Munition,
birgt Verwundete

Der Feind läßt es weder an Material,
noch an Menschen fehlen . Alles , was
irgendwie greifbar war , ist zusammen¬
gerafft , nach vorn geworfen . Er hat das Ge¬
lände tausendfach vermint.  Er hat
die Brücken gesprengt , er unternimmt mas¬
sierte Gegenstöße . Er zerstört immer und
immer wieder die Bahnlinie . Ein einziger
Panzerzug schafft noch den Weg hinter der
Angriffsspitze , bringt Munition und holt die
Verwundeten . Besonders wütende Angriffe
richteten die Bolschewisten gegen die Flan¬
ken der Stoßkeile , die gegen Kowel Vor¬
gehen . Es entstehen gefährliche Situatio¬
nen , kritische Bedrohungen . Aber sie wer¬
den im großen wie im kleinen gemeistert,
jeder Mann weiß , um was es geht — der
Kameraden Not ist die eigene Not.

Hunger , Strapazen , fehlender Schlaf , wi¬
drige Natur und feindlicher Widerstand ver¬
mögen den Schwung nicht zu brechen , den

das Wort „Angriff“  auslöst . Da war ein
Dorf , 15 Kilometer ,von Kowel entfernt . Nach
dem Tanz der schweren Waffen gehen die
ff -Grenadiere vor , nehmen Haus um Haus,
zerschlagen die zahllosen Schützennester
und MG. :Stellungen , kämpfen um jede Mist¬
kuhle , jedep Rübenkeller , jeden Bretterver¬
schlag . Ueberall hat sich der Feind einge-
nistet , überall muß er im NaHkampf gestellt
und vernichtet werden . Das ist eine der vie¬
len Stationen auf dem harten und weiten
Weg nach Kowel.

Der erste Durchbruch
Nach mehr als zwei Wochen schwersten

Winterkampfes können die Männer von Ver¬
bänden der Waflen -^f und des Heeres Lor¬
beer pflücken . Am frühen Morgen
durchbricht eine Kampfgruppe
aus Teilen eines niedersächsi¬
schen Grtanadierregiments und
einer ff - Panzergruppe  unter Füh¬
rung von / / -Obersturmführer Nlcolussileck
von Westen her den feindlichen Sperriegel
um die Stadt . Im handstreichartigen Ueber-

fall werden die feindlichen Stellungen ge¬
nommen , zahlreiche Widerstandsnester nie¬
dergekämpft uüd um 8 U h r f r üh die Stadt
entlang des Bahndammes erreicht.

Dabei stößt die Kampfgruppe auf einen
Minengürtel , hinter dem die Bolschewisten
mit 14 Panzern und aufgesessener Infante¬
rie stehen , um den deutschen Durchbruchs¬
keil zu brechen . Die Panzer halten die
feindlichen Kampfwagen und die feindliche
Infanterie nieder und geben den todesmuti¬
gen Grenadieren den Feuerschutz , den sie
zur Räumung einer Gasse durch die Minen
benötigen.

Damit ist das Haupthindernis beseitigt.
Die erfolgreiche Kampfgruppe , die als erste
die tapfere Besatzung Kowels begrüßt , wird
noch am gleichen Tage zur wertvollen Vei-
stärkung : Sie schießt bei einem feindlichen
Angriff 17 Panzer ab . und bringt eingeschios-
senen Grenadieren wertvolle Fiilfe.

Diese Leistung ist ein stolzer Beweis für
den ungebrochenen Angriffsgeist der deut¬
schen truppen , besonders auch der ger¬
manischen Freiwilligen,  die sich
hier als Träger schwieriger Aufgaben neuen
Waffenruhm erwarben.

Der feindliche Ring um Kowel gesprengt
Weiterer deutscher Raumgewinn bei Tschernawltj — Im Abschnitt Stanislau - Tarnopol und südlich Btody in

fortschreitendenAngriffen  Sowietkräfte  zerschlagen — Beim Angriff auf PI oesii 53 Bomber abgeschossen
und Pruth sowjetische Angriffednb . Aus dem FUhrerhauptquar-

tier,  6 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Bei Kertsch und im Ssiwasch -Landekopf
W-urden feindliche Angriffe abgewiesen oder
durch zusammengefaßtes Artilleriefeuer zer¬
schlagen.

Oestlich des unteren D n j e s t r setzten
sich unsere Truppen wie vorgesehen vom
Feinde ab . Sie schlugen hier sowie zwischen

Hafenkna&er im Schwarzen Meer
DerU-Boot-Krieg kommt wieder auf Touren

Eigener Bericht
-lirlin,  6 . April . Ueber die im Zu-

Zeitungsdrucksachen (vonW ? ,häng. mit den  leigen Kämpfen im
unfzitungsvertriebssteUeal — — . - “
vöhnliche Geschäftspapiere, W 'Jf
schsendungen bis 500 g.

Unfer dem Hoheilsadlef
NS .-KriegsopferversorguM

Heute, 20CM

der Ostfront bedeutsame Tätigkeit
deutschenU-Boote im Schwarzen Meer
-!in einem PK.-Sonderbericht Kriegsbe¬

il Heiner Seybold u. a. folgende auf-
*eiche Angaben:

.Frontlage am Schwarzen Meer hat
RitscheU-Boot-Kriegführung auf die-
-Bnenschauplatz des Kampfes zur See
jene Aufgaben gestellt . Seit die
_s nahezu auf jeden Nachschub zur

F 5 * ' n' n'mint die  Verkorkung in
. â roeerhäfen Poti , Batum und

tai,1 ulm,mar me^ r zu - Die gesamte
~ V „f. HnrchFreude“ . . Vo, , b‘.rie9s‘ und  Transportflotte liegt

NSG . „Kraft 8 Fdta — nicht etwa in „stiller
Vandern. Osterfa ^ ' Sondern ^durch Blockade und eine

Sonnabend: pim» ' naktivität der sowjetischen Füh-
1430 Uhr FIptbf. ^ „LKircbWJ?" geschaltet. Zu der Blockierung derde (Ottersberg—Haoenu »«,**:* wsirh.-u- - y_

radschaft Osterholz.
Osterholzer Landstr.*

aller Unterabteilungsfuto.
len jetzt Mi

kreuzers „M ö v e " , konnte am 5. April
seinen 65. Geburtstag feiern . Sein Name
wird in der Geschichte des Seekrieges für
alle Zeiten unvergessen bleiben als der
eines Mannes , der in den -Tagen , da die
tückische englische Hungerblockade ihren
Ring immer fester um Deutschland schloß,
diese Blockade nicht weniger als viermal
durchbrach , dem Feinde ungeheuren Scha¬
den zufügte und unvergänglichen feuhm an
die Flagge der deutschen Kriegsmarine
heftete.

Dnjestr
zurück.

Die im Raum von Tschernowitz
nördlich des Dnjestr kämpfende deutsche
Kräftegruppe gewann im Angriff trotz ver¬
bissenen feindlichen Widerstandes weiter
Boden und wehrte ' heftige Angriffe der So¬
wjets ab . Im Abschnitt Stanislau —T a r n o -
pol sowie im Raum südlich Brody wurden
durch unsere fortschreitenden Angriffe so¬
wjetische Kräfte zerschlagen . Feindliche
Gegenangriffe scheiterten . Die Besatzung von
Tarnopol behauptete sich gegen erneute , von
Artillerie und Schlachtfliegern unterstützte
Angriffe der Bolschewisten.

Die seit dem 17. März efngeschlossene
Besatzung der Stadt Kowel  hat unter Füh¬
rung des / / -Gruppenführers und Generalleut¬
nants der Waffen -/ / Gille  dem woehen-
langen Ansturm weit überlegener feind¬
licher Kräfte mit beispielhafter Tapferkeit
standgehalten . Verbände des Heeres und der
Waffen -/ / haben unter dem Oberbefehl des
Generalobersten W e i s s und unter Führung
der Generale der Infanterie Hossbach und
Mattenklott nach tagelangen harten An¬
griffskämpfen durch die Pripjeisümpfe bei
ungewöhnlichen Geländeschwierigkeiten den

feindlichen Ring um Kowel gesprengt und
damit ihre Kameraden aus der Umklamme¬
rung befreit . Verbände der Luftwaffe , unter
ihnen auch Lastensegler , v̂ersorgten unge¬
achtet schwerster feindlicher Abwehr die
Verteidiger der Stadt und ermöglichten da¬
durch ihr standhaftes Aushalten.

Südöstlich Ostrow und südlich Pleskau
behaupteten unsere Truppen ihre Stellungen
gegen die fortgesetzten .DurchbruchsYersuclie.
der Bolschewisten und schossen 48 feindliche
Panzer ab . Erneute Bereitstellungen des
Feindes wurden durch Artillerie und Wer¬
ferbatterien zerschlagen.

In der Zeit vom 3.—5. April verloren die
Sowjets in Luftkämpfen und durch Flakartil¬
lerie 117 Flugzeuge.

In Italien  wurden bei lebhafter Stoß-
trupptäfigkeit Gefangene eingebracht.

Bei einem Tagesvorstoß nordamerikani¬
scher Bomber in das Gebiet von P 1o e s t i
brachten deutsche und rumänische Luftver¬
teidigungskräfte 53 viermotorige Flugzeuge
zum Absturz . Damit -wurde wenigstens ein
Drittel des angreifenden feindlichen Verban¬
des vernichtet.

Ueber dem Reichsgebiet wurden gestern
unter schwierigsten Abwehrbedingungen
zehn feindliche Jagdflugzeuge abgeschossen.
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Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
dr . w . sch . Berlin  6 . April . In einem

Zeitraum von weniger als vier Stünden ha¬
ben die USA .-Bomber am 5. April beim Ver¬
such eines Luftangriffs auf das rumänische
Erdölgebiet von Ploesti über ein Drittel
des zu diesem Zweck eingesetzten Verban¬
des von mittlerer Stärke verloren .̂

Dazu kommt die Niederlage , die die ameri¬
kanische Luftwaffe am vergangenen Sonn¬
tag bei dem Angriff gegen den Raum von
Steyr  erlebte , von dem 54 Flugzeuge den
Weg zurück nicht mehr fanden . Insgesamt
haben die USA .-Bomberformationen in vier
aufeinanderfolgenden Tagen mindestens 168
Flugzeuge , zum größten Teil viermotorige
Bomber , mit ungefähr 1500 Mann der wert¬
vollen , lang ausgebildeten Besatzung ver¬
loren . . , • . .

Beim Angriff gegen Ploesti suchten sich
die anqesetzten Bomber auf dem ersten Teil
des Weges durch ein Vielfaches von be¬
gleitenden Jägern zu schützen und bemüh¬
ten sich gleichzeitig durch raffiniert ange¬
legte Täuschungsmanöver unsere Abwehr
zu verwirren und abzulenken . Die USA .-
Bomber flogen darum zunächst « in nordöst¬
licher Richtung und wollten den Anschein
erwecken , .ls ob ihr Flugkurs über den ser¬
bischen Raum in Richtung auf Ungarn zielte.
Zu diesem Zweck zweigten ferner von der
Formation in der ursprünglichen Starke von
250 Bombern kleinere Formationen ab . Di
Masse der USA .-Bomber wurde bereits über
dem serbischen Raum von deutschen , bul¬
garischen und rumänischen Jagerp nefaßt.
Als dann die begleitenden Jager abdreh¬
ten und die Bo/hber auf sieb allein gestellt
weiterfliegen ließen,

begann über der Donau -Ebene bis zum
Raum westlich von Bukarest eine Luft¬
schlacht , die für den Feind katastrophal

- enden sollte.

Sie fand an einem blauen f, rühli " g ;;hi ™ a‘;1
statt , den nur wenige Woiken bedeckt ^
Die feindlichen Bomber explodierten zum
Teil in der Luft und ließen be 'm Absturz
dicke Qualmstreifen hinter sich . Die Luft
schiacht erreichte ihren Höhepunkt , als di •
Abwehr der Jäger im Raum von Plo ®st ’
durch die konzentrierte Flakabwehr des
Erdölqebiets verstärkt wurde die auch eme
Reihe von Ab - Missen für sich verbuchen
kann Unter diesen Umständen kamen die
amerikanischen Bomberpulks natürlich nicht

zu einem konzentrischen wirksamen Angriff
auf ihr Ziel . Der größte Teil der Bomben
ging erheblich entfernt davon nieder.

Seit den schwarzen Angusttagen des vori¬
gen Jahres , da die britisch -amerikanische
Luftwaffe im Raum von Ploesti beinahe
diö Hälfte ihres angreifenden Verbandes
verlor , hatte man sich zurückgehalten . Wenn
trotzdem die USA .-Bomber in Süditalien

■nach einer - Pause , die ihnen durch die
schweren Schläge und Verluste im Februar
aufgezwungen wurde , an mehreren aufein¬
ander folgenden Tagen zu einer Südost-
Offensive starten mußten , so waren dafür
außer den ungünstigen Wetterverhältnissen
in England , die Angriffe von dort aus er¬
schwerten , politische Gründe stark mitbe¬
stimmend . Jetzt , da sich eine Wendung an

der Ostfront andeutet , wollten unsere west¬
lichen Gegner den Sowjets zeigen , daß sie
auch noch da sind.

Nach wie vor über der Schweiz
Eigener Bericht

BZ. Berlin,  6 . April . In Bern wurde
amtlich mitgeteilt , daß am Dienstagnach¬
mittag wieder Flugzeuge „unbekannter Na¬
tionalität " in der Gegend des Simplon ein¬
geflogen und bei Vallorbe ausgeflogen wä¬
ren . Es wurde Fliegeralarm gegeben.

Die Schweizer Presse beklagt sich dar¬
über , daß die bei solchen Ueberfliegungen
aus brennend von Deutschland kommenden
Flugzeugen abgesprungenen Amerikaner
nicht wußten , daß es einen Schweizer Staat
gibt . „Journal de Geneve " rügt entrüstet die
flegelhafte Haltung der nordamerikanischen
Analphabeten.

Ritterkreuz für Hauptmann Oelkers Bremen
Hohe Auszeichnungen für Soldaten von Heer und Luftwaffe

Flugzeugführer in einem Jagd-dnb . Führerhauptquartier
6. April . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Hein¬
rich Oelkers,  Führer eines Füsilier-
Bataillons , geboren am 26. 4. 1910 in Bre¬
men  als Sohn des Gaswerkbetriebsdirektors.

Ferner erhielten das Ritterkreuz : Major
Heinrich Busse,  Bataillonskommandeur in
einem rheinisch -westfälsichen Füsilier -Batl .,
geboren am 10. 4. 1909 ; Oberleutnant d. R.
Georg Ka letsch,  Bataillonsführer in
einem niedersächsischen Grenadier -Regt ..
geboren am 16. 10. 1914 ; Oberfeldwebel
Adolf Baum,  Zup ' ührer in einem mosel¬
ländischen Füsilier -Bataillon , geboren am
19. 3. 1914 als Sohn des Schumachers B.;
Obergefreiter Johann R i e g e r , Melder in
einem kurhessischen Panzergrenadier -Regt,
geboren am 24. 8. 19il als Sohn des Mau¬
rers Alois R.

dnb . Berlin , 6. April . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe . Reichsmarschall Göring , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an : Haupt¬
mann Strobel.  Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader , und ar Oberfeldwebel

Döbele
geschwader.

Hauptmann Strobel , am 9. April 1919 ge¬
boren , hat sich als Einzelkämpier , Funker,
Beobachter und Verbandsführer in besonde¬
rem Maße bewährt und sich stets durch
hohes fachliches und soldatisches Können
ausgezeichnet Unter schwierigsten Bedin¬
gungen vollbrachte er vorbildliche Leistun¬
gen , von denen seine zur Unterstützung des
FLeeres im Mittelabschnitt der Ostfront wäh¬
rend der harten Abwehrkämpfe des Som¬
mers 1943 geflogenen Einsätze und die da¬
bei in der Vernichtung von Erdzielen aller
Art erreichten Erfolge besondere Hervor¬
hebung verdienen . Hauptmann Strobel , der
der Sohn eines Landwirts ist , starb nach
415 Feindflügen den Fliegertod.

Oberfeldwebel Anton Döbele wurde am
16. November 1910 als Sohn eines Land¬
wirts geboren und ist von Beruf Schmied
und schoß 93 feindliche Flugzeuge ab.

Ein tn Nordfinnl .inri kampienri ' : Vcbfud de;
Warfen-li hat im ' etzten halber .Iah '' 4 Millionen
' - • - - - 7 „ r T’n Ir '.I Ith nf] hHnI V hr - kriCCS-
•er.V .-usr Kameraden gei3 ::.i [ijelt.

Backe Reichsminisfer

$

Der Führer hat dvn Staatssekretärim Bricht-
nimistcriumfür Ernahnuiqund Landwirtschaft
Herbert Bucke, zum Be.ichsminisler ernannt.
ReichsmintslerBucke bleibt weiterhin mit der
Führungder Geschäfte des Reichs- und preußi¬
schen Ministersfür Ernährung und Landwirt¬
schaft und des ReicJisbauernfiihrcrsbeauftragt.

Smäkmq &siiel. Smaptt®
Ln Goslar , der Reichsbauernstadt , saß er

in diesen Tagep zwischen zwei Dichtern,
dem Mecklenburger Friedrich Griese und
dem Bayern Josef Martin Bauer . Schlank,
schmal , mit klugem , aufmerksamem Gesicht .,
aus seinen verständigen , durch dünnwandige
Brillengläser blickenden Augen den Ge¬
sprächspartner forschend ansehen , sprach er
mit ihnen , seine klaren und immer präzisen
Sätze dann und wann durch einige aus¬
drucksvolle , sparsam angewendete Gesten
unterstützend . . .

-So -hat -er oft - auch zwischen seinen Bau¬
ern gesessen , freundlich , schlicht , einfach,
ganz Mensch unter Menschen, -in jener lie¬
benswürdigen Bescheidenheit , die ein Teil
seines Wesen ist , und hat sich von ihren.
Sorgen und Erfahrungen berichten lassen,
jeder Stimme ein aufmerksames Ohr ge¬
liehen , manchmal einen guten Rat gewußt.
LTnd diese Bauern , ob sie nun aus Nieder¬
sachsen oder aus der Ostmark , aus dem
Wartheland oder den neuen Westgebieten
zu ihm kamen , haben sich ehrlich zu ihm
bekannt , obwohl d,er Mann , der nun seit
Jahren die Aufgaben des Reichsbauepnfüh-
rers , sowie die Geschäfte des zuständigen
Ministeriums versieht , keineswegs das ist,
was man einen „Mann des Volkes " nennt,
obwohl er nicht einmal Bauer im Sinne des
Alteingesessenen und Sippenbewußten , ja,
nicht einmal ein Kind , der deutschen Hei¬
mat ist : denn in Batum , im Kaukasus , wurde
Herbert Backe  geboren , als Sohn eines
deutschen -Kaufmanns und einer Mutter , die
aus dem Geschlechte jener schwäbischen
Siedler stammte , die um 1800 herum in den
Osten äbwanderten . Er besuchte die Schule
in Tiflis , bis er , achtzehnjährig und Prima¬
ner , 1914 interniert und mit seinen Ange¬
hörigen hinter den Ural verschoben wurde.
Hier verbrachte er den Krieg . Erst 1918 ge¬
lang es ihm , einen Weg nach Petersburg
und von da nach Deutschland zu finden.
Hier stand er noch am Ende desselben Jah¬
res vor den Toren der Gutehoffnungshiitte
in Sterkrade , ein armer , magerer Teufel , der
nichts als Arbeit suchte und sich dann als
Hilfsdreher , Schlosser und LohnbuchhaUer
fürs erste jämmerlich genug durchschlug.

Doch hatte er sein Ziel bereits fest ins
Auge gefaßt . Er wollte Landwirtschaft stu¬
dieren und Bauer werden , und daran hielt
er fest , obwohl eigentlich alles dagegen
sprach . Er baute sein Abitur , beteiligte sich
mit Bremer Notstandsarbeitern
an Drainageversuchen im Uchter Moor
und nahm schließlich eine Stelle als land¬
wirtschaftlicher Lehrling an . Wurde dann,
immer auf sich selbst angewiesen und sein
Studium mühsam finanzierend , Student der
Landwirtschaft in Göttingen und erwarb hier
mit einer Arbeit über „Die .russische Ge¬
treidewirtschaft " , die nicht nur durch Sach¬
kenntnis , sondern auch durch vorurteilslose,
kritische Haltung auffiel , den Titel eines
Diplomlandwirtes . Uebernahm dann , zehn
Jahre , nach seiner Ankunft in Deutschland,
die Domäne Hornsen bei Hildesheim , wo er,
ohne darüber seine wissenschaftlichen Stu¬
dien zu vernachlässigen , sich jene prak¬
tischen Erfahrungen erwarb , die ihm heute
noch zugutekommen . Um diese Zeit stand
er bereits in den Reihen der NSDAP ., zu
derem agrarpolitischen Apparat er sehr bald
Zugang fand . Hier , und später im Reichs-
ernährungsministerium , fand er dann die
Aufgaben , die seinen Anlagen sowie sei¬
nem Könneli und Wissen am stärksten ent¬
sprachen.

Der Aufstieg , der sich hier vollzog , hat
nichts von dem Tempo eines tüchtigen Kar¬
rieremachers und Glücksritters . Es ist der
Aufstieg eines fleißigem gewissenhaften,
seine Aufgaben restlos beherrschenden Man¬
nes , der dank seiner fachlichen und mensch¬
lichen Qualitäten und dank der unverkenn¬
baren Erfolge seiner Arbeit schließlich die
Anerkennung findet , die ihm gebührt . So
müssen ihm selbst unsere Gegnei heute zu-
gestchen , daß er auf ernähruiigspoliiirchem
Gebiet die Autorität Europa :, ist . Hier ist
er Fachmann dv -rb und riiirch . Hier besitzt
er ein phänomenaler Wirren . Hier weiß
er um die Erzeug ’;,igsgrundlagon , technische,



Höhere Qualiia
gegen höhere 2gL

Bedingungen und Produktionsreserven eines
jeden europäischen Landes , hier versteht er
endlose Zahlenreihen und ganze Statistiken
gleichsam aus dem Aermel zu schütjeln,
hier — innerhalb dieses Fachgebietes —
dürfte es - unmöglich sein , ihm eine Frage
zu stellen , die er nicht sofort ausführlich
und nach jeder Richtung hin beantworten
könnte.

Trotzdem wäre es falsch , wollte man in
ihm lediglich den Wirtschaftler und Agrar¬
politiker sehen . Er hat nicht nur die wirt¬
schaftlichen Kräfte des Bauerntums , sondern
auch sein geistiges und kulturelles Selbst-
bewußtsein zu stärken gesucht , und in zahl¬
reichen Reden und Aufsätzen immer wieder
auf die volksbiologischen Notwendigkeiten
einer Regenerierung des Landvolkes ver¬
wiesen : „Bewältigen wir die blutsmäßigen
Aufgaben , dann lösen sich die wirtschaft¬
lichen von selbst !" Dabei ist ihm jedoch
nichts so zuwider wie - eine falsche „Blut-
und Boden -Mystik " und romantisch ver-
lärbte Bauern -Idyllik . Er verlangt , daß man
auch im Landmenschen . nicht nur den Tirä-
cjer eines naturverbundenen Daseins er¬
blicke , sondern auch den tätigen , denken¬
den Gegenwartsmenschen.

Es gibt keinen Besseren und Tüchtigeren
im Reichsernährungsministerium als den
Parteigenossen Backe.

Zum Abwehrsieg zwischen Dnjepr und Tsdiaussg
Schlesische, niedersächsische und mecklenburgische Panzergrenadiere und Grenadiere zerschlugen s eb

Sowjetdivisionen — Äußerst schwere Verluste der Bolschewisten
in erbitterten Tag - und Nachtkämp-

Dr. Goebbels im * .
BZ. Berlin , 6. April. W. n,

so schwer gemacht ? Diese “™^ ü

Berlin,  6 . April . In der siebentägigen
großen Abwehrschlacht zwischen Dnjepr
und Tschaussy errangen die deutschen
Truppen einen überragenden Abwehrerfolg.
Die Kämpfe können als vorläufig abge¬
schlossen betrachtet werden , da der Feind
unter dem . Eindruck seiner außerordentlich
schweren blutigen Verluste seit dem 1. 4.
nicht mehr angriff . Mit erneutem Aufflam¬
men der Kampfe muß jedoch gerechnet
werden.

Die Durchbruchsversuche der Bolsche¬
wisten in diesem Abschnitt begannen am
25. März . Nach außerordentlich heftiger
Artillerievorbereitung traten die Bolsche¬
wisten zunächst mit neun , von Schlacht¬
fliegerverbänden unterstützten Divisionen,
zwei Panzerbrigaden und zwei Sturmpino-
nier -Brigaden an , wobei sich die Abschnitte
Wetrenka — Krassniza , Sseutoki — Restra-
fluß und Golowentschizy — Antonowka als
Brennpunkte abzeichneten . Der erste Haupt¬
stoß traf einen Regimentsstreifen im Ab¬
schnitt der unter Führung von General-»

Stellung der japanischen Armee verstärkt
Die Initiative in China in japanischer Hand

Schanghai , 6. April . (Ostasiendienst des
DNB .) Zur Kriegslage in China erklärte der
stellvertretende japanische Armeesprecher
der „Schanghai Evening Post ", daß die Stel¬
lung der japanischen Armee in China kürz¬
lich bedeutend verstärkt  sei und daß
die Handlungsfreiheit an allen Fronten in
japanischer Hand bleibe , wie auch immer
die Absichten Tschungkings sein mögen.
Der Sprecher wies auf das Nachlassen der
Tätigkeit der USA .-Luftwaffe nach den
schweren Verlusten der letzten Zeit hin und
zog abschließend Churchills dauernde Be¬
hauptungen , England sende Verstärkungen
nach dem Golf von Bengalen und dem In¬
dischen Ozean , ins Lächerliche mit der Be¬
merkung , daß in Burma wie überall England
seine Bundesgenossen für sich kämpfen ließe.

Neapel USA .-Hafen?
Eigener Bericht

ww . Berlin , 6. April . Eine nordamerika¬
nische Hafenbaugesellschaft hat Badoglio
Angebote für den Wiederaufbau des Hafens
Neapel  gemacht . — Der Kostenanschlag
sieht 200 Millionen Dollar vor . Hinter der
Gesellschaft steht das Weiße Haus . Mit dem
Angebot , das Vorhaben gratis auszuführen,
verbinden Nordamerikaner die Forderung,
den ganzen Hafen an die USA . auszuliefern,
die ihn mit Bunkeranlagen , Reparaturwerk¬
stätten , Docks und Werften ausrüsten wol¬
len . Man würde unter diesen Umständen
keine Hafengebühren zu bezahlen brauchen,
und die amerikanischen Exportfirmen hätten
einen finanziellen Vorsprung vor der Kon¬
kurrenz.

Wie verlautet , wird der Badoglio unlängst
beigegebene Sowjetresident eine Verwirk¬
lichung des Projekts nicht zulassen.

Fragen um Eden
Eigener Drahtbericht

BZ. Berlin , 6. April . Gerüchte , die ständige
Begleiter einer Krise zu sein pflegen , ranken
sich in Loiidon besonders um die Person des

Wichtiges —* kurz gesagt
Der Jude Busotto, ursprünglich Saul, wurde auf

Grund gemeinsamer Turiner Logenzugehörigkeit
von Badoglio zum Oberkommissar von Sizilien
ernannt.

Die anglo -amerikanische Praxis, Menschen , die
ihre sachliche Einstellung zum Kriege bekunden,
als „Fünfte Kolonne der Nazis ‘ zu verfolgen,
wird laut „Baseler Nationalzeitung " seit einiger
Zeit auch vom schwedischen Verteidigungsmi¬
nister gegenüber seinem Offizierskorps ange¬
wendet.

Die durch die Sowjets veranlaßte Spannung
zwischen dem halbso.wjetischen Iran und Saudi-
Arabien wegen der Hinrichtung eines iranischen
Mohammedaners in Mekka vor einem Vierteljahr
wurde nach ägyptischer Vermittlung behoben.

Außenministers Eden,  dessen Rücktritt die
offizielle Reuteragentur am Mittwoch als
sicher ankündigte . Wie jetzt -der diplomati¬
sche Korrespondent der „Daily Mail " erfah¬
ren haben will , hat Churchill die Entschei¬
dung über die Entlassung Edens von seinem
Posten im Auswärtigen Amt aufgeschoben.
Politische Beobachter in London werten die
ersteh halboffiziellen Mitteilungen als
Zweckmanöver der Regierung Churchill , die
der Kritik an den Versagern der britischen
Außenpolitik ein Ventil zu öffnen beabsich¬
tige , um nach Abflauen der öffentlichen Po¬
lemiken die alte politische Linie mit ihrer
gezwungenen Schaukelpolitik zwischen der
Sowjetunion und den USA . weiter verfolgen
zu können.

major Zutavem stehenden schlesischen
18. Panzergrenadier -Division . Der pausen¬
lose , sich ständig steigernde Ansturm sollte
eine Bresche in unsere Verteidigungslinien
schlagen , um dann die Front nach beiden
Seiten aufzurollen und zum Dnjepr durch¬
zustoßen.

Der großangelegte Durchbruchsversuch
scheiterte.

Die Männer des motorisierten Grenadier-
Regiments 51 unter Führung voru^Oberst-
leutnant Wack brachen die Gewalt des er¬
sten Ansturmes durch zusammengefaßtes
Feuer der schweren und leichten Infanterie¬
waffen meist schon im Vorfeld und hielten
die eingebrochenen feindlichen Kräfte in
härtesten Nahkämpfen auf , wobei sich
einige Kampfgruppen , so die im Wehr¬
machtsbericht vom 27 . März erwähnte un¬
ter Leutnant Huncke , bis zur letzten Patrone
verteidigten.

Vor den pausenlosen Angriffen des Fein¬
des bezogen die Panzergrenadiere eine
Stützpunktlinie , an der in der Folge sämt¬
liche vom schwersten Feuer unterstützte
Angriffe des Feindes zusammenbrachen.
Beim Rückgewinnen der ursprünglichen
Hauptkamnflinie brachte das Panzergrena¬
dier -Bataillon Finke dem Feind äußerst
schwere Verluste bei . In dem von Granat¬
einschlägen zerpflügten sogenannten Trich¬
terfeld , der den gleichen Anblick wie das
aus dem ersten Weltkrieg bekannte Ge¬
lände an der Loretto -FIöhe oder am Toten
Mann bot,

vernichtete sie über 500 Bolschewisten.

Kommune röhrt sich in England
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
dr. w . sch . Berlin , 6. April . Interessant zur

Beurteilung der innerpolitischen Konflikte in
England sind die Bestrebungen der Kommu¬
nisten , eine Einheitsfront  der Links¬
gruppen bis zu dem radikalen junglibera¬
len Flügel zu schaffeh , denen sich die Labour
Partei bisher ablehnend gegenüber verhielt.
In London fand jetzt eine vom kommunisti¬
schen Blatt „Daily Worker " einberufene
Einheitskonferenz statt , -in der die Kommu¬
nisten und die Anhänger der Common¬
wealth -Partei von Sir Richard Auckland erst¬
mals zusammengeführt wurden , nachdem die
Kommunisten bis vor kurzem diese Partei
noch bekämpft hatten . Die Kommunisten er¬
klärten auf der Sitzung , die Bewegung möge
sich die Ausschaltung besonders kraß reak¬
tionärer Persönlichkeiten aus dem Kabinett
zum Ziel setzen . Vor allem müsse man ver¬
suchen , die Leitung der Gewerkschaften ins
eigene Lager mit hinüber zu ziehen . Als be¬
sonders bemerkenswert wird es empfunden,
daß die Kommunisten nicht gegen Beaver¬
brook vorstießen , da Beaverbrook sich mit
seinem Eintreten für die Aktivierung der
Hilfe für die Sowjetunion offenbar bei den
Kommunisten eine Generalabsolution für sei¬
nen Kampf gegen alle wirtschaftlichen und
sozialen Planungstendenzen erworben hat . .

Britannien ringt mit dem Streik
Von unserem Vertreter

ln Belfast sind 20 000 Dockarbeiter in Streik
getreten , um fünf Verhaftete freizubekommen , die
an einem Streik der Flugzeugarbeiter teilgenom¬
men hatten , der wiederum als Sympathiemaß¬
nahrae für die opnonierenden nordirischen Schiff¬
bauingenieure piokiamiert worden war.

Dar öffentliche Fernsprechverkehr mit allen
Teilen Irlands wurde von den Briten eingestellt,
um den Verrat englischer Geheimnisse zu ver¬
hindern.

Badoglio stellt der Sowjetarmee italienische
Truppenverbände zur Verfügung.

*

Roosevelt hat eine Milliarde Dollär für den
Ausbau eines „vorgeschobenen Stützpunktes im
Pazifik" bewilligt . Zu gleicher Zeit wurden 600
Millionen Dollar zur Errichtung von Küstenanla-
gen m den Vereinigten Staaten vorgesehen.

hw . Stockholm , 6. April . Die englische Re¬
gierung hat aus dem Dilemma , in das sie
durch die Verzweiflungsstreiks in der Koh¬
lenindustrie  versetzt wurde , noch kei¬
nen Ausweg gefunden . Die gesamte Presse,
von den Ultra -Konservativen bis zu dem
kommunistischen „Daily Worker ", verurteilt
die Streiks auf das schärfste und beschimpft
die Bergleute , weil sie nicht in Herabsinken
in sowjetische Arbeitsbedingungen willigen.
Die Kommunisten gebärden sich offiziell als
die schärfsten Antreiber.

Eine Offensive der britischen Kriminalpo¬
lizei richtet sich gegen die sogenannte Zen¬
trale der IV . Internationale in Paddington.
Dokumente wurden beschlagnahmt . Fort¬
setzung der Aktion im ganzen Lande wird
angekündigt . Regierung und Gewerkschaften
scheinen sich im unklaren darüber zu sein,
ob hier wirklich die sogenannte „Schwarze
Hand " zu suchen ist , die angeblich unsicht¬
bar die Streiks schürt . Fest steht nur , daß
es Kräfte gibt , die gegen die Gewerkschaften
und die Labourpartei arbeiten , und zwar
recht wirksam . Es wird auch ziemlich un¬
umwunden zugegeben , daß sich viele der
Streiks nicht gegen die Kriegsanstrengun-
gen , wohl aber gegen die bisherigen Funk¬
tionäre richten .-

Im Raum von Krassniza , dem linken Brenn¬
punkt der Abwehrschlacht , zerschlugen nie¬
dersächsische Grenadiere des Grenadier-
Regiments 476 unter Führung von Oberst
Meiners durch zähe Verteidigung und kühne
Gegenstöße ebenfalls die von starken Pan¬
zerverbänden unterstützten feindlichen An¬
griffe.

Die Verluste der Bolschewisten
waren außerordentlich hoch . Schon an den
beiden ersten Angriffstagen betrugen sie
32 Panzer sowie 1650 gezählte und 3500 ge
schätzte Tote allein im Bereich eines deut¬
schen . Armeekorps . Sieben Tage lang aber
erneuerten die Bolschewisten Tag für Tag
ihre Angriffe mit ständig wechselnden
Schwerpunkten und warfen immer neue
Divisionen in den Kampf , bis schließlich
17 Divisionen verblutet waren . Auch die
Unterstützung der Angriffe durch 111 Batte¬
rien , eine große Anzahl von Salvenge¬
schützen und Granatwerfern sowie die sehr
starken Einsätze von Schlachtfliegern , die
sich an einem Tage bis zu 550 Einsätzen
steigerten , konnten die Niederlage nicht ab¬
wenden . Sieben Tage lang wehrten die
unter dem Befehl des Generals der Infan¬
terie Tippelskirch und des Generals der
Artillerie Martineck stehenden deutschen
Truppen unter schwierigsten Wetterverhält¬

nissen
fen die Angriffe ab.

Den 'größten Anteil an dem Abwehrerfolg
hatte die Infanterie.

Sie verhinderte den Durchbruch durch die
Hauptkampflinie und warf eingebrochene
Teilkräfte in energischen Gegenstößen und
Nahkämpfen unter hohen Verlusten für den
Feind immer wieder zurück . Sie wurde da¬
bei vorbildlich unterstützt durch unsere /
tillerie , die zahlreiche Angriffe bereits im
Vorfeld abschlug und Bereitstellungen zer¬
sprengte sowie durch eine Sturmgeschütz¬
brigade unter Major Zettler und eine Pan¬
zerabteilung unter Hauptmann Rettemeyer.
Pak , Flak , Nebelwerfer und Schlachtflug¬
zeuge griffen ebenfalls wirkungsvoll in die
Kämpfe ein , in denen neben schlesischen
Panzergrenadieren auch niedersächsische
und mecklenburgische Grenadiere mit vor¬
bildlicher Tapferkeit fochten.

Die Größe des Abwehrsieges Ist aus den
schweren Verlusten der Bolschewisten zu
erkennen . Sie betrugen in der Zeit vom
25. 3. bis 2. 4. rund 13 000 Mann an Toten,
von denen 6244 im Hauptkampffeld und im
einsehbaren Vorgelände gezählt wurden,
ferner 279 Gefangene , 66 Geschütze , 74 Pan¬
zer , 291 Maschinengewehre und zahlreiche
sonstige Infanteriewaffen . Im Kampf gegen
feindliche Fliegerverbände wurden von den
Jagdfliegern 21, durch Flakabteilungen der
Luftwaffe und des Heeres sieben und von
unseren Grenadieren mit Erdkampfwaffen
drei , insgesamt also 31 Sowjietflugzeuge ver¬
nichtet.
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85 Jahre ' Soldat
dnb . München , 6. April . Ein in der Militär¬

geschichte einzigartiges Jubiläum kann der
über 103 ' Jahre alte General der Artillerie
Theodor v . Bomhard  feiern : Am 6. April-
waren 85 Jahre vergangen , seitdem er als
junger Offizier in die alte bayerische Armee
übernommen wurde . Der Jubilar steht seit
einem halben Jahrhundert , seit 1893, im Ge¬
neralsrang.

Reichsfinanzminister spricht im
Rundfunk

dnb . Berlin , 6. April . Reichsfinanzminister
Graf Schwerin -Krosigk spricht am Sonn¬
abend , 19.45 Uhr , im Großdeutschen Rund¬
funk zu dem Thema ; „Die Finanzierung des
Krieges ."

Die ungarische Regierung beschloß die Stand¬
gerichtsbarkeit auf Mord, Totschlag und Raub
auszudehnen.

Dei Duce betraute den Generalleutnant Rome-
gialli - mit der Führung der Republikanischen
Garde. Der General kämpfte in Abessinien , Al¬
banien , an der Aegyptenfront , an der Ostfront
und in Slowenien.
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.Unser Niedergang ist gewiß"
Tagebuch Aufzeichnungen eines Bandenführers — Erfolgreiche Unternehmungen gegen die Bank

ff'

dnb . Berlin , 6: April . In mehreren erfolg¬
reichen Unternehmungen wurde im west¬
griechischen Bergland eine Reihe von Dör¬
fern von Banden gesäubert , Dabei fand sich
unter einem Stein versteckt das Tage¬
buch  des in die Berge geflüchteten Ban¬
denführers M i k a i d i s , der sich den Titel
eines „Kommissars für zivile Angelegen¬
heiten " zugelegt hatte . Aus seinen Eintra¬
gungen am 8. März geht hervor , daß die
Einwohner des Dorfes J. meist barfuß und
nur dürftig bekleidet in die schneebedeck¬
ten Berge getrieben wurden . „Alle sagen,
daß sie infolge der Kälte sterben werden ",
schreibt Mikaidis . An einer anderen Stelle
heißt es : „Die Stimmung unter den Leuten
ist schlecht , und allgemein wird erklärt , die
Partisanenführer seien an allem Schuld.

Wir sind zahlenmäßig unterlegen und
schlecht ausgerüstet — Deutschland
aber ist eine europäische Großmacht.

Was können wir dann mit unseren veral¬
teten Waffen gegen es ausrichten ? Unser
Niedergang ist gewi  ß ." Eine andere
Eintragung besagt , daß infolge der Säube¬
rung vieler Dörfer durch die deutschen Sol¬
daten die Tätigkeit der „Volksgerichte " auf¬
hörte , die ungezählte (̂ riechen , die sich
weigerten , den kommunistischen Banden¬
organisationen beizutreten , hinmorden ließen.

eines Versorgungsflugzeuges . Die Männer
des -Ordnungsdienstes nahmen sofort den
Kampf auf , vernichteten einen Teil der
Bande und schlugen den Rest in die Flucht.
Das Flugzeug schleppten sie auf unweg¬
samen Waldwegen , auf denen mehrere
Bäume gefällt werden mußten , um mit der
Flügelspannweite passieren zu können , bis
zum nächsten Stützpunkt und lieferten es
bei dem Kommandanten ab.

Russischer Ordnungsdienst

Das lettische Volk im Aufbruch
Von unserem Vertreter

dt . Riga , 6. April . Schon kurz nach dem
Einmarsch der deutschen Truppen und der
Säuberung des Landes von bolschewisti¬
schen Einheiten , an der sich bereits zahl¬
reiche lettische Freischärler beteiligten , war
der Wille zum Fronteinsatz bei allen letti¬
schen wehrfähigen Männern offenkundig
ein Wunsch , der während des vergangenen
Jahres mit der Gründung einer eigenen
lettischen - Freiwilligen - Legion erfüllt
wurde . Diese Legion nahm rasch einen
zahlenmäßig starken Umfang an , als im
Herbst 1943 neun Jahrgänge zu den Waf¬
fen gerufen wurden.

In einer Weise , wie sie die Bolschewisten
selbst niemals erwartet hatten , reagiert die¬
ses in einem Jahr brutalster Terrorherr¬

schaft gedemütigte und gequälte Voll
alle Aufrufe , die nach wie vor vonfei
aus an die Letten gerichtet werden,Ac
die den Letten die Sowjetunionals ßi
terland “ preisen und ihnen dieI
freiung vom „Joch der Unterdrücket
beißen . General D a n k e rs , der tn •Sbrarl mit Orchester-,
erste Generaldirektor der lettischen!u :
eigenen Verwaltung , hat sich vor wer
Wochen erst zum Sprecher der Veil
nung gemacht , indem er dieseriS* ;« «.wirdes Ms  so schw
klängen eines dem europäischen wj-i isdiäne Opern- und Konze
der europäischen Kultur kraß zu»» Sudsemer: am in « „
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seren Grenzen beginnt die FestungW
Mit Bajonetten und Kugelnvenir ^
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Ueber nordisdiß SolidariM
Von unserem Vertreter

tz . Helsinki,i, 6. April. Beim »nillNmein »der
- ' schwedischen0 * H

protestierteeine0di!
to‘!rA nd»" Balz unc

Studententag in der
tätsstadt U pvs a 1a
norwegischer Emigranten , ,
Wesenheit der finnischen Stu* ■ uemuse m
finnische Blatt „Ilta Sanomet er . oder auch eingele
„Wenn die nordische Solidarität ar. -
schwachen Füßen steht, ist sie
wert ".

dnb . Berlin , 6. April . Bei der Bekämpfung
von Banditen im Mittelabschnitt der Ost¬
front  wurden im März insgesamt 281 La¬
ger und Bunker zerstört . Dabei überrasch¬
ten Männer des landeseigenen Ordnungs¬
dienstes auf einem Bandenflugplatz
mehrere Banditen bei der Instandsetzung
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Ohne Standhaftigkeit kein Erfolg
Die Reichsminister Dr. Goebbels und Funk vor der DeutschenM

Spiddm
Afe äCht̂
^ ««Hirb 0Sn“3erichtet

Die letzten Stützpunkte der britisch -indischen
20, Div.ision fielen irt die Hände der japanisch-
nationaiindischen Truppen.

Judenstern in Rudapest
Greuelmärchen und Flüsterpropaganda sind  verstummt

In den Haag wurde eine neue größere Einheit
niederländischer Freiwilliger für die Ostfront
feierlich verabschiedet.

#
Der ägyptische Ernährungsminister erklärte,

daß Aegypten den Westmächten unmöglich noch
weitere Nahrungsmittel liefern könnte.

Die Umwandlung der französischen Kolonie
Algerien in einen Sowjetstaat wurde durch Auf¬
nahme weiterer Kommunisten in de Gaulles Re¬
gierungsausschuß beschleunigt.

Die Vereinigten Staaten stellen wie die Briten
ihre Lieferungen an Oel an die Türkei ein.

Sowjetrussische Jungen von zwölf Jahren
werden im Nordpazifik auf amerikanisch-sowjeti¬
schen „Libertyschiffen" als Leichtmatrosen be¬
schäftigt.

Die japanische Schlüsselstellung auf Neu -Pom-
mern, Rabaul, ist zum Schutz gegen Luftangriffe
zu einer Festung aus Eisenbeton ausgebaut
worden.

Drei beschädigte Frachter des Feindes liefen
aus dem Mittelmeer mit Toten und Verwundeten
än Bord in Gibraltar ein.

im Kohlenbecken von Yorkshire befinden sich
nach wie vor 80 000 Bergleute im Ausstand . Die
Anlernlinge der Schiffswerften an der Tyneside
und Clydeside kehrten zur Arbeit zurück.

Wie Reuter meldet , sind än dem am Mittwoch
ausgebrochenen Streik in Belfast 20 000 Dock¬
arbeiter beteiligt.

dnb . Budapest , 6. April . Nachdem die Ju¬
den sich in Budapest am Mittwoch erst - '
malig mit dem gelben Davidstern als Er¬
kennungszeichen in der Oeffentlichkeit zei¬
gen mußten , bringt das Blatt „Est Ujsag ”-
einen ausführlichen Bericht über das
neue Budapester Straßenbild.
Die Bevölkerung der ungarischen Haupt¬
stadt , so stellt das Blatt fest , habe erst¬
malig einigermaßen einen Begriff bekom¬
men , wie sehr Budapest verjudet ist . Jene
jüdischen Massen , die bisher unauffällig im
Getriebe der Großstadt verschwanden , ste¬
chen nun auf einmal ganz kraß aus dem
allgemeinen Bild hervor und selbst jene,
die auf Grund statistischer Kenntnisse über
den ziffernmäßigen Anteil der Juden an der
Gesamtbevölkerung Budapests Bescheid wuß¬
ten , waren

von der ungeheuren Masse der gelben
Davidsterne nicht weniger überrascht.

Dabei muß man aber bedenken , daß sieb
die reichen Juden , die das Tragen dieses
Erkennungszeichens außerordentlich peinlich
empfinden , sich von der Straße völjig zu¬
rückgezogen haben.

In einzelnen Budapester Stadtbezirken sei
man geradezu einer gelben Flut begegnet.
In den Budapester Straßen und in den
öffentlichen Lokalen ist es ziemlich still ge¬
worden . Von hier aus nahm die Flüster¬
propaganda  und die Verbreitung von
Falschgerüchten ihren Ausgang . Die mit

dem gelben Öavidstem gekennzeichneten
Juden sind heute bei weitem nicht mehr
so für die Verbreitung von Greuelnachrich¬
ten und die Flüsterpropaganda zu haben
wie jene , die in der Millionenmasse von
Großstadtmenschen buchstäblich verschwan¬
den . Die Kennzeichnung der Juden hat
allen Anzeichen nach schon in den ersterf
Stunden ihren eigentlichen Zweck erreicht.

Höher als das Soll
Eigene Meldung

BZ. Berlin , 6. April . Auf einer Reichsschu-
lungsstätte der NSDAP , behandelte Reichs¬
organisationsleiter Dr. L e y vor Gausozial-
waltern und Gauberufswaltern der Deutschen
Arbeitsfront sowie Beauftragten des Reichs¬
ministeriums Speer für technischen Arbeits¬
einsatz innerbetriebliche Fragen . Die stän¬
dige Zunahme der Rüstungsfertigung , die
auf nahezu allen Gebieten höher sei als
das Soll,  sei zunächst den bewunderungs¬
würdigen Arbeitsleistungen und der vater¬
ländischen Gesinnung des deutschen Arbei¬
ters , danach aber den trotz aller Schicksals¬
schläge unbeirrt weiter organisierenden Be-
tiiehsführern zu danken.

Eine mehrtägige Aussprache klärte die
Frage , wie mit den vorhandenen Arbeits¬
kräften ein Höchstmaß von Leistungen zu
erzielen ist

dnb . Berlin , 6. April . Auf einem Betriebs-
appell der Deutschen Reichsbank in Berlin
sprachen die Reichsminister Dr . G o e b
b e 1 s und Funk  zu führenden Männern
des deutschen Bankwesens.

Selbst nach den schwersten Terrorangrif¬
fen , so betonte Reichsminister Funk , ist der
Geschäftsbetrieb der Deutschen Reichsbank
auch nicht für fünf Minuten unterbrochen
worden . In vorbildlicher Zusammenarbeit
mit den anderen Banken der Reichshaupt¬
stadt wurde die Aufrechterhaltung eines
reibungslos arbeitenden Geld - und Kredit¬
verkehrs gewährleistet.

Reichsminister Dr. Goebbels sprach als
Gauleiter und Reichsverteidigungskommissar
von Berlin allen , die an der Ordnung und
Aufrechterhaltung des deutschen Bankge¬
werbes vor allem in der Reichshauplstadt
während des Krieges uhd namentlich im
feindlichen Bombenterror mitgeholfen haben,
Dank und Anerkennung aus.

„Dieser Krieg “, so fuhr Dr . Goebbels , auf
die politjsch -militärische Lage übergehend,
fort , „ist ein Wettanschauungskrieg , der sich
mit früheren dynastischen Kriegen nicht
vergleichen läßt und dessen lange Dauer
und außerordentliche Erbitterung jedes da¬
ran beteiligte Volk und jeden einzelnen
Bürger großen Belastungen unterwerfen.

In diesem Zusammenhang erinnerte Dr.
Goebbels an die Eingeständnisse führender
englischer Staatsmänner nach dem letzten
Weltkrieg , daß Großbritannien , als Deutsch¬
land kapitulierte , selbst am Ende seiner
Kräfte angelangt war . i
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Pas Mailenflechten im Hunfetal
Ein seltenes Handwerk im oidenburgisdien Dorf Haffen

Oldenburger Landes hegt
:6: ,!al das alte schone Dori

mH“n Jahre vor der napoleom-
£•# j ort ein fremdes Ehepaar

mietete sich in einem
r# 1' j l n Osenbergen ein .und er-
, --’ebh i verhängten Fenstern eine
‘“Ai»Tätigkeit, als ob es fürchtete,
'■:if0,L von seinem Schaffen er-

6 Neugierde der Dorfbewph-
daß die beiden Zu-

u,-d
Inocii^

;enfr dê dumals noch unbewal-
Sandhafer schnitten und

1860 im 86. Lebensjahre

lernten

40 Familien

nach und nach viele
ten . Um 1868 betrie -'
die Mattenflechterei

..fnf,jchten.
des Mattenflechtens

Winter. Im Juni und Juli wurde
Wer geschnitten, das Rohmaterial
,s Handwerk . Die glatten , zähen

Jjneten sich vorzüglich zur Matten-
<ii!«enllechterei. Die Halme und
Vurden kurz vor der Blütezeit in
,.ien Wachstum abgeschnitten . Da-
I.'ijen Wachstum und Entwicklung
,0 sehr beeinträchtigt . Auch ging
‘verloren, und der Wind legte die
b'oB. Deshalb verbot die Landes-

’, bei 1% Talern Strafe , daß auf
~* i in den Osenbergen Sandhafer
h, wurde. Polizei- und Forstbeamte
Aireng darauf, daß kein Sandhafer
ta wurde. Trotzdem gingen viele

ÄTSTh « !

lehaupten uns jetzt schon im5j,ü
t"  Wehhn “‘'h*en* 9egen denA®»
r Weltmächten , von unseren ;il.
offenen und verstecktenFeinden,
j un “ zwar ■» wesentlichen «« itcbler vor Tagesanbruch zum Ha-

md auf uns selbst gestelltWeH*
Volk der Erde wäre dazu wohl „ . ..
Wenn wir heute im Osten  ihorg . Gefängnis
n sind Raum aufzugeben, um. t *'lf Antraa 1
igungslinie intakt zu halten, so'de
igesichts dieser Rückschläge r,i
an, daß kein anderes Volk inj
ire , sich dort überhauptzu teil]

ferschneiden und riskierten die Brüche . Als
die Polizei diesen Diebereien durch drako¬
nische Maßnahmen ein Ende bereitete , gin¬
gen die Familienväter der Hatter Matten¬
flechter alljährlich auf drei bis vier Wochen
nach den weiten Heidedünen im oldenbur-
gischen Münsterlande , schnitten dort den
Hafer und bleichten ihn . Sie bezahlten da¬
für nur einen Taler oder bekamen -ihn auch
oftmals ganz umsonst . In dieser Zeitspanne
brachte der Mann etwa ein Fuder Sandhafer
zusammen . Dieses ließ er sich für einen
Fuhrlohn von 5 Talern vom Münsterlande
herfahren . Mit einem solchen Fuder kam
eine Familie während des Winters aus . Man
konnte für 100 bis 150 Taler Matten daraus
flechten . Kinderreiche und fleißige Familien
konnten für 200 Taler Gewinn daraus haben.

Das Flechten vollzog sich folgendermaßen:
Es wurden dreisträngige Flechten genom¬
men ; damit sie gleichmäßig wurden , muß¬
ten sie,nach und nach mit einzelnen Hal¬
men verlängert werden . Das alles geschah
aber mit solcher Schnelligkeit , daß das Auge
kaum imstande war , den einzelnen Griffen
zu folgen . Der Flechtende saß . auf einem
Stuhl und hatte einen anderen Stuhl vor
sich , um dessen Lehne er seine Flechte ge¬
wunden hatte . Auf dem Stuhl lag der augen¬
blicklich zu benutzende Sandhafer . Außer¬
dem war die rechte Hand voll davon . Flech¬
ten von 40 bis 50 cm genügten für die Mat¬
ten . Sie wurden dann auf dem Tisch mit
rauhem Garn zu einem Oval , eben der
Matte , zusammengenäht . Es gab Matten¬
flechter , die wöchentlich 10 Taler mit Mat¬
tenflechten verdienten . Trotzdem blieben
sie arm , da sie teilweise von der Hand in
den Mund lebten . Die Abnehmer in Olden-
burg verkauften die Matten dann nach Bre¬
men weiter , von wo aus viele nach Amerika
und Indien gingen . Heute erinnert nur noch
folgender , im Völksmunde gängige Vers an
dieses ausgestorbene Handwerk:

Hatten is de Mattenstadt,
Wer wat hett , de gelt dör wat . \
Wer nix hett und kann nix kriegen,
De mutt weg ut Hatten bliewen.

für Ueber-
Auf Antrag der Preisüber-

islelle in Oldenburg ist der Bauer
aus Bünne , Kr . Vechta,

Sondergericht in Oldenburg wegen
’sgehens gegen § 1 Abs . I und V
tilrafrechtsverordnungzu einer Ge-
ilafevon9 Monaten verurteilt . Der
»!ehat ferner den erzielten Mehr-
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weniger als 106 Schiffbrüchige aus Seenot
gerettet . Der alte Insulaner hat sich auch
als Seehundsjäger einen Namen gemacht.
Mit seinen 85 Jahren steht der Alte , der sich
bester Gesundheit erfreut , heute noch im
Dienste der Allgemeinheit.

Aurich . Poppe Folkerts,  der be¬
kannte , auf Norderney lebende Maier, - hat
eine Reihe Gemälde und Stiche , die be¬
kannte See - und Küstenmotive zeigen , aus¬
gestellt . Die Bilder in der Buchhandlung
Friemann ziehen zahlreiche Interessenten
an . Auch mehrere Zeichnungen der begab¬
ten Tochter des Norderneyer Künstlers , von
Frauke Folkerts , sind dort zu sehen.

Emden . Ein tödlicher Verkehrs¬
unfall  ereignete sich in der Straße de*
SA . Ein in Richtung Bahnhof West fahren -;
der Lastkraftwagen mit Anhänger mußte
beim JUeberholen eines ordnungsmäßig
rechts parkenden Personenkraftwagens auf
die linke Seite , des Fahrdammes auswei-
chen . Im gleichen Augenblick trat ein auf
dem linken Bürgersteig in Richtung Bahn¬
hof West gehender alter Mann , um ande¬
ren Leuten auszuweichen , auf den Fahr¬
damm . Er wurde von dem Anhänger des
Lastkraftwagens erfaßt und heftig zu Boden
geschleudert , Wobei er schwere Verletzun¬
gen erlitt . Er wurde sofort ins Städtische
Krankenhaus gebracht , wo er im Laufe des
Nachmittags verstarb . Es handelt sich um
den 73jährigen Rentner Gerd Ites aus Pilsum.

Emden . Im Hafengebiet  geriet ein
ausländischer Seemann vom Wege ab und
fiel ins Wasser . Er konnte zwar bald an
Land gezogen werden , doch war er bewußt¬
los . Von seinen Helfern und den sehr
schnell herbeieilenden Sanitätern des Deut¬
schen Roten Kreuzes wurde in stundenlan¬
ger Mühe und unter Einsatz aller Hilfsmittel
versucht , ihn ins Leben zurückzurufen , je¬
doch ohne Erfolg.

Leer . Zwei Jungen der Eheleute
Siemens  aus Holthuserheide , der Ober¬
gefreite Jan und der Gefreite Reinhard Sie¬
mens , hatten sich seit gut drei Jahren nicht
mehr gesehen . Groß war die Freude der
beiden , als sie sich vor kurzem in einem
Lazarett wiedertrafen . Beide Brüder , die das
Eiserne Kreuz zweiter Klasse tragen , waren
fast zur gleichen Zeit verwundet worden
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Reise einen ziem
Werner entfaltete

die Aeste . Dann rannte er mit der Tanne ge
gen den Wind , lachend und pustend im
Tanz der Flocken .««Sie entfaltete sich wie ein
Schirm , gewann die Form , in der sie in der
Heimat im Wald gestanden . Wie er mit ihr
dahiniagte , sah es aus , als wollte er einen
Drachen steigen lassen Weil der Begleiter
lachte , steckte er das Bäumchen in den
Harsch ’ und verteidigte es mit Schneeballen.
In seiner Stube schmückte er die Tanne mit
Kerzen und silbernen . Fäden , wir _mußten sie

-bewundern , sein Blick ließ sie nicht los - El ”
echter Gruß aus dem Land der roten Erde,
in dieser Stunde seine tiefste Freude.

Werner hatte sich freiwillig gemeldet zum
fliegenden Personal . Er wurde als Bordfun¬
ker ausgebildet , dann fuhr er nach Nor¬
wegen zu seiner - Fernaufklarerstaffel , ein
grasgrüner Anfänger . Die A ' ten ' diese  F ®*'1'
webel mit der goldenen Frontflugspange,
pflegen den Nachwuchs mit dem zwedel
den Blick der Erfahrung zu mustern . Der b
sessene , nich : immer geschickte Eifer der
Jungen hat etwas Rührendes . ^ 9“
Wille allein genügt noch  reden
spitzen die Ohren , wenn die Alten reden.
Wernei hatte es bald geschafft . Ei
verlässig und machte auch aus dem Aben
teuer nicht viel Aufhebens . Eluge nach Eng^
land , zu den Shetlands , nach den Faroer
insein und immer wieder Skagerrak . e-
gefnhrvolle Flüge , die Mut u "d ^ Entscbiu^
kraft verlangen . Sagten wnr scho - ,
das EX I trug ? Weil er so J«ng war . « ch
nete man ihn immer noch ™ de " e" 9 „
obwohl ei mancherlei fliegerische Läuterung
bestanden hatte . __
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Erkenntnis der Frau Henrika Heinrichsen/ M.Bielefeld
Henrika Heinrichsen gehörte zu den alten,’

feinen Frauen , wie das Leben sie bisweilen
aus schönen sprühenden Mädchen schafft,
die es durch eine an Enttäuschungen reiche
Schule laufen läßt , um ihnen dann , am
Abend , noch einige stille Jahre zu gönnen
und sie zu Wegweisern ihrer Mitmenschen
zu bestellen ..

Mancher freilich läuft am Wegweiser blind
vorüber , folgt seiner eigenen , meist noch
jungen Meinung und landet entweder im
Irrgarten oder findet , nachdem die Flörner
auf mehr oder weniger schmerzhafte Weise
abgestoßen wurden , endlich doch zurecht
und klopft dann wohl auch an die grüne
Tür im weißen Haus der Frau Henrika.

Die Tür öffnet sich allen denen , die Ver¬
langen tragen , durch sie einzutreten in das
gepflegte Heim der alten Frau.

Die Diele blitzt von Sauberkeit . Die alten
schönen Möbel sind blank gerieben , und
auf dem viereckigen Tisch fehlen die Blu¬
men niemals , auch im Winter nicht . Denn
Frau Henrikas Liebe gehört den Pflanzen in
reichem Maße , und so blüht es vor den
Fenstern des Wohnzimmers , grünt und
wächst es in allen Ecken , an allen Enden.
Flenrika selbst geht still mit pfleglichen
Händen von Blume zu Blume , und es gibt
nichts Wohltuenderes , nichts Aussöhnen-
deres als in einejn der mit geblümter Seide
bezogenen Sessel zu sitzen und dem Tun
der feinen Frau zuzusehen . Geredet wird
selten.

„Denn , Kind “ , sagt Frau Henrika , „der
meiste Spektakel , der in der Welt gemacht
wird , rührt von Worten her . Wollen wir
auch noch dazu beitragen , ihn zu vergrö¬
ßern ? Laß uns stille seinl“

Sie versteht das Stillesein prächtig und
hat doch einst tagaus , tagein gescherzt und
gelacht , und das Glück oder das , was man
gemeinhin darunter versteht , fiel ihr haufen¬
weis in den Schoß . Es ist nicht viel davon
übriggeblieben . Zwei breite Goldreifen am
Ringfinger der rechten Hand reden von
Mannesliebe ’ und Frauenglück . Henrika
selbst spricht nicht davon . Nur einmal , in
einer traumblauen Stunde , verriet sie doch
uns ihre Sehnsucht : „Damals , als mein Mann
von uns ging , war unser Junge noch klein.
Nun ist er erwachsen und wird heimkom¬
men . Denn ihn , das weiß ich , wird die Welt
nicht behalten . Er wird Heimweh bekom¬
men nach diesem Haus , nach dem Garten
und vielleicht auch nach mir . Darauf warte
ich . Ich habe das Warten gelernt und ich
weiß auch , daß nur große und gute Herzen
Fernsehnsucht tragen und Heimweh haben
— mein Sohn ist gut !“

Mutterglaube , der nicht zweifelt und gar
nicht an das mögliche Erbe des Vaters
denkt , der den Ring vom Finger streifte,
fortging von Frau und Kind und niemals
wieder kaml

Die Zeit verging . Der Name des Sohnes
gewann an Klang und Ansehen, - ward häu¬
figer und lauter genannt draußen in der
Welt , und immer noch wartete die Mutter.
Sie hätte ihn wohl rufen können , aber sie
wies den Gedanken fast heftig von sich:
nein , niemand und nichts sollte ihn stören
oder aufhalten , er würde kommen zu seiner
Zeit.

Und er kam . Ein Herbsttag war es , an
dem Henrika Heinrichsen wissen ließ : „Er
ist dal Komm und freue dich mit mirl“

Unmöglch , diesem von Freude durchbeb¬
ten Ruf nicht Folge zu leisten , und .da . ein
ganzer Nachmittag zu lang schien , wurde
der Gang auf die Dämmerstunde festgelegt.

Das weiße Haus lag still wie immer in
dem blumenbunten Gärtchen . Die Tür w $r
unverschlossen . Als die Schritte auf der
Diele klangen , rief Frau Henrikas Stimme,
wohllautend wie immer : „Komm nur , Liebe !“
Die Tür gegenüber tat sich auf und gab den
Blick in das Zimmer frei . Niemand war
darinnen als allein die Frau , die im Tür¬
rahmen stand — sie hielt sich doch nicht
daran aufrecht ? „Willkommen “, sagte sie,
„ja , wir sind “allein “ — „So ist er doch nicht
gekommen ?“ „Doch !“ Säe rückte den Sessel
und sprach weiter : „Aber er ging in die
Stadt , um an diesem Abend Freunde zu
treffen .“ Geschäftig stellte sie Gläser auf
den mit einer Spitzendecke verhangenen
Tisch in der Nähe des Blumenfensters und
füllte sie mit funkelndem Wein.

„Mutter Henrika . . ."
„Laß mich to tun !“, wehrte iie ab , „und

laß ‘uns Feiertag halten !“ Sie setzte sich , und
langsam fiel die tiefere Dämmerung und das
Schweigen über uns . Henrika Heinrichsens
Hapd hielt den schlanken Stiel des Glases
umfaßt . Die beiden breiten Goldreifen gleiß¬
ten im letzten Tagesschein . Mir war zum
Weinen weh . Der Wein schmeckte bitter.
War er nicht rot wie Herzeleid und für je¬
mand anderes bestimmt?

daran zu tippen . Wenn er auch in der Küche
seine „Kinderwurst “ bekaml Und was noch
mehr hieß : er wurde rot . Bei passtfiden und
unpassenden Gelegenheiten wurde er rot wie
ein Mädchen . Er war weder zag noch peni¬
bel , kein Raudi , aber auch — weiß Gott —
kein Leisetreter . Sozusagen im Begriff , ein
Mann zu werden . Nichts verdroß ihn so
sehr , wie diese verräterische Könfirmanden-
röte . Wie er sagte , kämpfte er dagegen an,
er trieb geradezu Psychologie , er schämte
sich seiner Jungenhaftigkeit . Jim , der Wald¬
läufer , sein Stubengenosse , verwegener Wel-
teribummler , mit einerp instinkthaften Ge¬
ruch begabt für menschliche Schwächen,
überreicht ihm einen Feldpostbrief : „Nun
wirst du ja wieder rot !“ Werner dreht sich
wütend auf dem Absatz um . Ach , es stand
ihm so gut , dieser Anflug von Schüchtern¬
heit ! Der Brief aber war von Lotte.

Lotte lebte in der kleinen Stadt in West¬
falen , die seine Heimat war . Die Liebe zu
diesem Mädchen erfüllte ihn ganz , ohne daß
er jemals mehr davon sprach , als unum¬
gänglich notwendig war . Es war ihm ohne¬
hin nicht gegeben, , sein innerstes Gefühl zu
verdeutlichen , das wertvollste hielt er in
sich verschlossen . Kaum einer von uns sah
jemals ihr Bild . Es lag ihm auch nicht , das
Erlebnis mit Worten zu verdeutlichen . Man
ahnte mehr , als man wußte . Dennoch war
offensichtlich , diese Liebe war die Richt¬
schnur seiner männlichen Haltung . Nicht
nur , daß er die flüchtigen Spielereien mied,
nicht nur , daß er allabendlich zu schreiben
pflegte , — er baute offensichtlich an einem
Lebensplan.

Er mühte sich In seiner Freizeit um seine
Weiterbildung . Von seinen funkerischen
Kenntnissen ausgehend suchte er die Ver¬
tiefung und Verbreiterung in den Bezirken
des Technischen , er kümmerte sich . ganz
konkret um Berufsaussichten in dieser und
jener Richtung . Es war seine Absicht , so
bald als möglich zu heiraten , es entsprach

Frau Henrika schien die Gedanken zu ah¬
nen und sagte langsam : „Ja , so ist das!
Viele Jahre habe ich gewartet und mein
Kind anderen Menschen überlassen müssen.
Nun sollte er mir gehören , so dachte ich.
Aber ein junger Mensch drängt zu anderer
Jugend . Ein ganzer Tag 3md Abend bei mir
alten Frau — das ist sehr eintönig , sehr
still . So ging er denn . Nicht leicht . Er
zögerte lange , ehe er mich verließ !“

„Aber er ging !“
„Gewißl“
„Ist es recht , das Tor der Einsamkeit , daß

sich eben geschlossen hatte , abermals auf¬
zureißen ? Gleich am ersten Tag der Heim¬
kehr !“

„Du bist noch jung , Kind !“, antwortete
Frau Henrike ruhig und legte die Hände im
Schoß zusammen : „Du kannst noch nicht
wissen , was mir zur Erkenntnis geworden
ist , nämlich , daß die Einkamkeit kommen
muß , um uns den Tod lieben zu lehren !“

Sie ' lächelte leicht und sagte fast scher¬
zend : „Eine schwer errungene Weisheit!
Und nun laß uns trinken . Soll ich sagen auf
das Recht am Leben ? Nein , sagen wir
wahrer : auf den Dienst am Leben !“

Ein feines Klingen ging durch den Raum.
Ein erster Stern schaute durch das Fenster
und auf die weißen Geranien davor . Ein
feines Frauengesicht neigte sich der hellen
Blüte einer Calla zu:

„Ich bin zufrieden , Maria !“
Dies Wort erschütterte mich und ging mir

noch nach , als ich schon längst durch
dunkle Straßen heimwärts schritt.

Ich bin zufrieden ! Dies in Wahrheit sagän
zu können , hat Frau Henrika ein langes
Leben gebraucht — wie lange gebrauchen
wir?

Kreuzworträtsel

s

Waagerecht:  1 . Kartenspiel , 4.  beruf¬
liche Tätigkeit , 7. Kerbtier , 9. englisches
Uier , 11. ind . Goldmünze , 12. Liebesgott,
13. Honigwein , 15. anderes Wort für Insel,
17. Rabenvögel , 18 altdeutscher Männer¬
name.

Senkrecht:  1 . Gliedertier , 2 . Tier*
3. Charaktereigenschaft , 5. dünnes Gaze¬
gewebe , 6. Lebewesen , 8. Stadt in Frank¬
reich , 10. europäische Hauptstadt , 11. Nähr¬
mutter , 14. Futterpflanze , 16. etwas Unan¬
genehmes.

Lösung in morgiger Ausgabe

Vieh auf der Weide abgeschlachtet
Todesstrafe wegen schweren Diebstahls und Kriegswirisdiafisverbredtens

Dank der unermüdlichen Arbeit des deut¬
schen Bauern und der planvollen staat¬
lichen Lenkung kann der lebenswichtige
Bedarf unseres Volkes an Nahrungsmitteln
auch im fünften Kriegsjahr als unbedingt
gesichert gelten . Voraussetzung hierfür ist
aber , daß unseren Bauern hinreichender
Schutz für ihre landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse gewährt wird und die Gerichte
gegen jeden verbrecherischen Eingriff tn
die gerechte Verteilung der Lebensmittel
rücksichtslos Vorgehen . Das mußte eine
Reihe von Angeklagten erfahren , die sich
vor dem Sondergericht Köln wegen Vieh¬
diebstahls und Hehlerei zu verantworten
hatten.

Die Melker Peter Geelhöd und Hendrick
Buursma , niederländische Staatsangehörige,
die bei deutschen Bauern arbeiteten , haben »
in mehreren Fällen bei Nacht in . der Um¬
gebung von Euskirchen Rinder von der
Weide gestohlen und an Ort und Stelle
abgeschlachtet . Das Fleisch , das der Jah¬
reszuteilung von 42 Normalverbrauchern
entsprach , wurde von ihhen selbst ver¬
braucht oder unter Mithilfe von Verwand¬
ten und Bekannten , die dafür zu empfind¬
lichen Zuchthausstrafen verurteilt wurden,
verschoben , gegen Ueberpreise verkauft
oder gegen Mangelware eingetauscht . —
Geelhöd und Buursma sind wegen schweren
Diebstahls und Kriegswirtschaftsverbrechens
zum Tode verurteilt worden.

Zwei Jahre den Mord verheimlidif
Auf raffinierte Weise

die Verwandtschaft irregelührt

Im Protektorat wurde jetzt ein Verbrechen
aufgedeckt , das bereits zwei Jahre zurück-
liegt . Der Gerichtsbeamte Wenzel Barcel
hatte sich durch eine Heiratsanzeige die Be¬
kanntschaft mit der Hausbesitzerin Emilie
Rowova verschafft und ihr , trotzdem er ver¬
heiratet war , durch ein Eheversprechen zu¬
nächst ihr Haus abgeschwindelt . Dann lockte
er eines Tages die Frau in seine Wohnung,
ermordete sie und zerstückelte die Leiche
in bestialischer Weise . Die einzelnen Teile
verbrannte er . Mit den der Toten »bgenom-
menen Urkunden ließ er seine Frau sich als
Emilie Rosova ausgeben , und das saubere
Paar brachte auf diese Weise nach und nach
das ganze Hab und Gut des unglücklichen
Opfers an sich . Auf die raffinierteste Weise
führte Barcel die ganze Verwandtschaft der
Ermordeten irre und verstand immer wieder,
sie glauben zu machen , Emilie sei noch am
Leben . Zü Allerheiligen legte er sogar auf
das Grab ihrer Mutter Kränze mit einer
Visitenkarte der Ermordeten , um auf diese
Weise ein „Lebenszeichen “ von ihr vorzu¬
täuschen . Als jetzt die Behörden mißtrauisch
geworden , der Sache nachgingen , kam das
Verbrechen ' endlich ans Tageslicht , zumal
Barcel bei dem Mord selbst noch einen Hel¬
fershelfer gehabt hatte , auf den er jetzt die
Hauptschuld zu schieben versucht.

In Weißruthenien und im Gebiet der Hee¬
resgruppe Mitte ist zunächst die Errichtung
von 26 Wehrdörfern bzw . Wehrdorfgruppen
vorgesehen . Das Bekanntwerden der Errich¬
tung von Wehrdörfern hat in diesen Gebie¬
ten große Beachtung gefunden und sich be¬
reits spürbar in der Stimmung der Land¬
bevölkerung ausgewirkt . Nach einem be¬
kanntgewordenen Befehl der Moskauer Ban¬

seiner handwerklichen westfälischen Her¬
kunft und auch seiner Erziehung , die Zu¬
kunft nicht dem Zufall zu überlassen . Man
hielt ihm manchmal die Fragwürdigkeit sol¬
cher Bemühungen entgegen , doch Werner
ließ sich nicht beirren . Es war erstaunlich'
er hatte gar nichts Leichtfertiges an sich,
eine durchaus methodische Natur . Lotte
hatte einen guten Gefährten gewählt , in
diesem Jüngling zeichnete sich glasklar der
Mann ab , zuverlässig , pflichtbewußt , gütig,
zutiefst anständig . Die knabenhaften Remi¬
niszenzen machten ihn um so liebenswerter.

Gewiß war auch er geprägt vom Krieg.
Jählings in den Krieg hineingewachsen,
blieb ihm der Frieden eine fast kindhafte
Erinnerung . So sehr er sich spiner fliegeri¬
schen Verpflichtung hingab , er wußte dar¬
um , daß sein Talent dem Frieden gehörte —
dem Frieden , den er doch kaum kannte.
Werners Vater betrieb in der kleinen west¬
fälischen Stadt das Drahtzieherhandwerk.
seit Generationen waren sie Drahtzieher,
ein Gewerbe , das seit Jahrhunderten in ihrer
Heimat heimisch war.

Solche alte Handwerkerfamilien sind bo¬
denverwurzelt wie die Bauern , starrköpfig,
zäh , beharrlich . Unser Flieger hatte das alles
mitbekommen , in so starkem Maße, , daß er
sich fast abriegelte vor den Lockungen der
Fremde . In der Nähe des Flugplatzes lag
eine ansehnliche norwegische Stadt , eine
Hafenstadt mit Schiffen , Matrosen , Teer¬
geruch . Sie sprach ihn nicht an , seine Phan¬
tasie kreiste um die Heimat , wo er aufge-
wachsen war und auch Lotte , die Gespielin,
die Geliebte . Es gab zu diesem ruhenden Pol
einen einzigen glühenden Kontrast : das
Fliegen.  Er reifte zusehends an diesem
Zwiespalt zwischen Haß und Maßlosigkeit.
Er starb , noch ein Jünglingl Weil er an das
Gute glaubte , dachte er wenig an den Tod,
obwohl er vieles erfahren vom Sterben der
Männer.

denzentrale wurde der konzentrische An¬
griff auf die Wehrdörfer befohlen . Bis tau¬
send Mann starke Banden haben bereits
Wehrdörfer angegriffen , wobei sich die
Bauern mutig und erfolgreich verteidigen
konntejj.

Stavisky -Juwelen versteigert . Die jetzt
endlich erfolgende Versteigerung der echten
und falschen Juwelen des jüdischen Millio-
nen -Schwindlers Stavisky brachte bisher
7,5 Millionen Franken ein . Stavisky hatte
die Juwelen 1934 bei der Bayonner Ge¬
meindekreditbank ’ ‘ztlf „Deckung ” seiner
Schwindelmanöver deponiert . Zum Teil
wurde das Doppelte und Dreifache des wirk¬
lichen Sachwertes für die Juwelen erzielt.
Auf rund 15 Millionen Franken schätzen
Sachverständige den insgesamt zu erzielen¬
den Versteigerungserlös . Die von dem Ju¬
den Stavisky unterschlagene Surrtme beläuft
sich in Wirklichkeit jedoch auf 197 Millio¬
nen , so daß im besten Falle die durch den
Schwindel betroffenen kleinen Sparer von
Bayonne sieben Prozent dessen erhalten
werden , was sie vor einem Jahrzehnt ver¬
loren.

Zu der verbrecherischen Art der Stoß¬
truppschulung derUSA -Sotdaten äußerte sich
der Londoner „Daily Mirror “ zufolge der Lei¬
ter der Newyorker Geheimpolizei , E. E. Con-
roy . Einige dieser Soldaten , die man jetzt
lehrte , wie man geschickt und insgeheim
töten könne , so erklärte Conroy , würden
zweifellos nach dem Kriege zu gefährlichen
Verbrechern , denn man könne von dem
größten Teil von ihnen nicht erwarten , daß
sie nach ihrer Demobilisierung den Weg ins
normale Leben zurückfänden , zumal sich
zweifellos unter ihnen ein gewisser Prozent¬

satz von Menschen befinde , die auch ohne
Krieg zu Verbrechern geworden wären . An¬
dere wendeten am Ende ihre Mordtricks an,
wenn sie nach dem Kriege in wirtschaft¬
liche Not geraten oder arbeitslos würden.

Als seine . Maschine ausgeblieben , fanden
wir auf seinem Tisch zwei behutsam ver¬
schnürte Päckchen an das Mädchen . Der
Untergang der Frühvollendeten ist nichts
als eine .gütige Verheißung , es ist trostreich
zu wissen , daß unser Volk an solchen
schlichten Jünglingsgestalten nicht arm ist,
die sich gläubig hingeben , mit dem Herzen
und mit der Tat . Hölderlin , der Dichter der
Deutschen , ruft es uns zu aus stygischer
Dämmerung : „Die Schlacht ist un¬
ser . Lebe droben , o Vaterland.
Und zähle nicht die Totenl Dir
ist , Liebes , nicht einer zu viel
gefallen .“

Schauspieler und Dichter
Zu Friedrich Kaysslers 70. Geburtstag

Unter den älteren deutschen Schauspie¬
lern , in denen sich edelste schauspielerische
Kultur mit einer bedeutenden geistigen
Weite vereint , ist Friedrich Kayssler als
einer der ersten und besten zu nennen.
Seine herb -männliche und doch auch wie¬
der liebenswürdige Art , hinter der sich ein
ebenso großer Ernst wie gütiger Humor
verbergen , hat Unzählige immer wieder in
den Bann gezogen.

Neben den unvergeßlichen Leistungen des
Menschendarstellers reifte das dichterische,
in der Versponnenheit des Schlesiers tief
verwurzelte Werk eines Dichters ganz sel¬
tener Art : abseits vom Tumult des Alltags
und doch mit wachem Sinn allem Geschehen
unmittelbar nahe , mit grüblerischem Ernst
Sein und Werden - in und um uns durchden¬
kend und trotz aller gewonnenen Bitterkeit
immer wieder mit dem Humor des Weisen
alles verklärend — und das mit einer Musik
der Sprache , die stets aufs neue beglückt.
Kayssler war einer der besten Freunde Chri¬
stian Morgensterns : man spürt , daß sich
hier im Geist tief verwandte Menschen ge¬
funden hatten.
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Bremer den Vitali

1. Beilage zu Nr. 97

Bremen und die„Vitalienbrüder"
Ein bewegtes Kapitel Stadtgesdiidite aus sechs vergangenen Jahrhunderten im Kampf um die Lebensader der Hansestadt

Arbeitskräfte aus dem Osten
Bremen , 7. April.

Auch ohne das Abzeichen „Ost“ auf der
rechten Brustseite erkennen wir den Mann mit
der wattierten Joppe, uml der Fell - oder
Schirmmütze , der uns im Slralienbild immer
häufiger begegnet , als Bussen,, f krainer und
Weißruthenen , die den deutschen Soldaten
heute in den Fabriken und  1F erkslütten ersetzen
und sich damit eingliedern in die kämpfende
Front des Antibolschewismus . Mehrere
Millionen  sind es bereits , die den if 'eg
ous der fernen Steppe nach Deutschland ge¬
funden und sich in den deutschen Arbeitsprozeß
eingefügt haben.

Nicht unbeträchtlich waren die Schwierigkei¬
ten , die sich dem Einsatz der Arbeiter aus dem
Osten entgegenstellten . Der totale Krieg ver¬
langt den Einsatz jeder zur Verfügung ste¬
henden Arbeitskraft . Zu Zehnlausenden und
schließlich zu Hunderttausenden strömten nun
die Arbeitskräfte aus dem Osten zu uns herein,
und gewaltige Anforderungen an die deutsche
Organisationskraft wurden gestellt . Schon die.
Stellung des Transportraumes , die. Verpflegung
während der oft recht langen Fahrt , die Unter¬
bringung in den Durchgangslagern , die ärztliche
Betreuung , die Verteilung auf die ~Arbeitsstellen
waren Probleme , die vor allem angesichts der
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nicht
immer leicht und reibungslos gelöst werden
konnten .'

Hart mußte bisweilen zugegriffen werden,
da die hermetische Abschließung der Sowjet¬
union vom Ausland und die unaufhörliche Pro¬
paganda der Bolschewisten über die „entsetz¬
lichen Zustände in den kapitalistischen Län¬
dern “ manchen Angehörigen der Ostvolker
glauben ließen , er gehe genau demselben grau¬
samen Schicksal entgegen , wie es die führenden
Sowjetleute seinen pach Sibirien und dem Eis¬
meer verschifften Volksgenossen bereitet ha¬
ben . Hier galt es Vorurteile zu überwinden
und durch dae Tat zu beiveisen , daß das na¬
tionalsozialistische Deutschland die Ausbeu¬
tungsmethoden , wie sie in dem bolschewisti¬
schen Rußland bis heute an det Tagesordnung
sit£ nicht kennt,

Wuch wenn es die Machthaber im Kreml
ni6ht ausdrücklich angeordnet hätten , wußten
wir , daß sich bolschewistische Agenten unter
die Arbeiter aus dem Osten gemischt haben,
um ihre Zersetzungs - und Helzarbeit auch in¬
nerhalb . der Lager in Deutschland fortzuselzen.
Ferner mußte man mit unverbesserlichen Bol¬
schewisten in den Reihen der Ostarbeiter selbst-
rechnen .. Dies führt zu ständiger sicherheits¬
polizeilicher Beobachtung '. Dr. B.

Jahrhundertelang hat die Hansestadt Bre¬
men einen erbitterten Kampf um ihre Le¬
bensader , den alten Weserstrom , führen
müssen . Zahlreich waren die Störer ihres
Handels . 'Im lü . und 11. Jahrhundert dran¬
gen die gefürchteten Normannen  weser-
aufwärts vor und fügten den Bremer Kauf¬
herren unermeßlichen Schaden zu . Weit
schlimmer noch , wirkten sich , die Raubzüge-
und Kaperiahrten der abenteuerlustigen
Likedeeler,  die Ende -des 14. ui d̂ .An¬
fang des 15. Jahrhunderts den Schrecken
der Niederweser bildeten , aus . .Die Friesen
am Unterlauf des Stromes beharrten auf
dem uralten Standrecht , nachdem alle an¬
getriebene Ware den Uferanliegern gehörte.
Weder Diplomatenkunst noch Waffengewalt
waren imstande , die restlose *Sicherheit auf
der Niederweser herzustellen . Zwar war
1404 die Friedeburg  bei Atens gebaut,
aber schon zwanzig Jahre später wurde die
verhaßte Zwingburg dem Erdboden gleich¬
gemacht . Schlimm wirkte es sich aus , daß
die Vitalienbrüder in ' den Friesen Bundes¬
genossen sehen durften , die ihr Treiben bil¬
ligten und sich im Grunde ihres Herzens
über jeden Schlag , den die Likedeeler -den
Bremern versetzten , freuten . Daß die Pirate-
reien mit der 1433 durch die Hamburger er¬
folgten Eroberung und ' der zwei Jahre spä¬
ter folgenden Schleifung der Siebetsburg
kein Eijde fanden , geht zur Genüge aus den
in der Landesbibliothek und in den Landes¬
archiven zu Bremen und Oldenburg bewahr¬
ten Akten und Protokollen des Weserzolles,
wie aus den Urkunden der Oldenburger
Urkundenbücher von Rüthning hervor.

In dieser Arbeit soll keine , Zusammen¬
fassung gegeben werden , sondern , eine

Reihe von Einzelbeispielen sollen erzählen,
welche Unsicherheit Jahrhunderte hindurch
infolge der Treibereien der Seeräuber auf
Weser unfl Jade und an der oldenburgi-
schen Nordseeküste geherrscht hat.

Garanten des Landfriedens
1307 fordert der Rat von Bremen eine

Reihe von wes 'trälischen Städten auf , die
friesischen Märkte solange nicht zu be¬
schicken , bis die Friesen von ihrer Räube¬
rei abgelassen haben . Zu diesen Städten,
die in jenen Tagen Marktbeziehungep zu
den friesischen , Orten hatten , gehörten Os¬
nabrück , Münster , Soest , Dortmund , Vechta,
Quakenbrück und andere . 1337 wird zwi¬
schen dem Erzbischof von Bremen , den Ol¬
denburger Grafen und den Richtern ■und
dem Volk im Lande Rüstringen eine Art
Landfriedensbund  geschlossen . 24
Ritter und Knappen als Vertreter der Gra¬
fen und des Erzbischofs und 24 angesehene
Friesen sollen Garanten des Landesfriedens
sein , und für - den Fall , daß die fortgesetz¬
ten Räubereien auf der Niederweser weiter

'andauern , gemeinsame Maßnahmen gegen
diese Karpereien treffen . 1348 schließen der
Rat von Bremen und die Richter in Rüstrin¬
gen einen Vertrag , mit dem die Bremer
eine Sicherung des Weserstro¬
mes „von der -See bis Bremen ", auf dem
in jenen Tagen besonders die Wurster Frie¬
sen räuberten , erreichen wollen.

1396 beklagt sich der Rat von Bremen
wieder über den großen Schaden , der den
Kaufleuten ' durch die Seeräuberei zugefügt
wird . Der Schlimmsten einer ist in jenen
Tagen „W itzold to dem Brok  e “.
Wenngleich er selbst nicht . Seeraub betrieb,

Betreuungsstelle für Fronturlauber
Abgabe von Theater«, Kino- und Konzerlkarten- NW«Einrichtung in Bremen

Niehl so viel dringende Pakete!

u

. t

Dringende Pakete befördert die Deutsche
Reichspost mit den schnellsten Postgelegen¬
heiten , d . h . in den Bahnpostwagen der D-
Eii - und Personenzüge, , während gewöhn¬
liche Pakete , vor allem auf weitere Entfer¬
nungen , meist mit Güterzügen versandt wer-
de/i . Die Sonderbehandlung der dringenden
Päkete machte früher bei ihrer verhältnis¬
mäßig geringen Zahl und bei den zahlreich
verkehrenden Zügen für den Personenver¬
kehr keine besonderen Schwierigkeiten . Seit
einiger Zeit hat aber die Zahl der dringen¬
den Pakete einen solchen Umfang ange¬
nommen , daß es unmöglich sein
wird,  sie noch weiterhin auf die
dafür vorgesehenen Weise zu befördern,
weil der durch die Verringerung der Züge
für den Personenverkehr ohnehin schon be¬
schränkte Raum in den Bahnposten in der
Hauptsache der eiligen Briefpost Vorbehal¬
ten bleiben muß und weil die Haltezeiten
der dem Reiseverkehr dienenden Züge viel¬
fach nicht ausreichen , um große Paketmas¬
sen umzuschlagen.

Die Deutsche Reichspost richtet daher das
Ersuchen an die Paketversender , von der
dringenden Versendung nur in wirklich
eiligen Fällen  Gebrauch zu machen.
Bleibt dieser Appell wirkungslos , so wird
es in immer größerem Umfang dahin kom¬
men , daß dringende Pakete , namentlich auf
weite Entfernungen , nicht rascher als ge¬
wöhnliche Pakete befördert werden können

I158ifo « MuugB « imn
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Das Schaufenster der neu eröffneten Betreuungsstelle. Aufm BZ . (Feilt)

Zu den vielseitigen Einrichtungen , die die
NSDAP seit langer Zeit durch die NSV zur
Betreuung unserer geiiesenden und Versehr¬
ten Soldaten , die in oÖer in der . näheren
Umgebung unserer Stadt liegen , aufgebaut
hat und die sich bei den Betreuten immer
steigender Beliebtheit erfreuen , hat nun die
Kreisleitung der NSDAP Bremen noch eine
weitere Betreuungsstelle geschaffen , die
den Zweck hat , den Fronturlaubern und den
aus dem Lazarett entlassenen Soldaten aus
dem Frontbereich und den besetzten Gebie¬
ten während des Heimaturlaubes mindestens
einmal den Besuch eines Kinos , eines Thea¬
ters oder eines Varietes zu ermöglichen.

Die goldene Hochzeit begehen heute Christian
E v e r s und Frau Dorette geb . Ridder , Schiffer-
’straße 58.

Die neue „Betreuungsstelle für Front¬
urlauber " ist in einem Ladengeschäft , das
der jetzt im Kriegsdienst stehende Besitzer
der NSV für diesen schönen Zweck kosten¬
los auf Kriegsdauer zur Verfügung gestellt
hat , an der Contrescarpe 85,  gegen¬
über Hillmanns Hotel , untergebracht und
•wird von einer hauptamtlichen Helferin der
NSV geleitet . Jeder von der Front kom¬
mende Soldat oder aus dem Lazarett ent¬
lassene Versehrte bekommt bei seiner An¬
kunft in Bremen von der Urlaubermelde,
stelle einen sogenannten Betreuungsschein,

mit dem er sich bei der Betreuungsstelle für
einen Tag seines Urlaubs eine Kino -, Thea¬
ter - oder Varietekarte holen kann . Hat der
Soldat den Wunsch , mit einem seiner An¬
gehörigen die Vorstellung zusammen zu be¬
suchen , so bekommt er auch eine zweite
Karte , die dann allerdings ' bezahlt werden
muß , während die Eintrittskarte für den Ur¬
lauber selbst kostenlos  voii der NSDAP
zur Verfügung gestellt wird.

Durch die Ueberlassung einer Anzahl von
Theater -, Kino - oder Varieteplätzen , für
Fronturlauber wird es möglich sein , daß
Soldaten , die oft viele Monate lang an der
Front standen oder auf einsamen und abge¬
legenen Stellungen in den besetzten Gebie¬
ten keine Gelegenheit ,der Entspannung und
Erbauung hatten , in der JLeimat zusammen
mit ihren Angehörigen ein paar frohe oder
besinnliche Stunden verbringen . Die Hei¬
mat sieht eine Ehrenpflicht darin , auch auf
kulturellem Gebiet ein festes Band zwischen
Front und Heimat zu schaffen . Hierzu dient
auch die „Betreuungsstelle für Fronturlau¬
ber ", die sicher bald regen Zuspruch er¬
halten wird.

Die Betreuungsstelle ist werktäglich von
8— 12 Uhr geöffnet ., / gt.

Der Weg zurü ck
Roman von WalterRedeker
Urheberrecht : Prometheus - Verlag Dr . Elchacker,

Gröbenzell b . München
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(29. Fortsetzung)

Felix Sander machte eine höfliche Ver¬
beugung und ging eilig hinaus . . Draußen
rannte er drei Stockwerke tief die Treppen
hinunter , dann sprang er in einen Lift und
fuhr zu Sam Wolff . Es war ihm plötzlich
ganz und gar gleichgültig , was aus seinem
Artikel über die Morris -Leute gemacht
wurde . Fräulein . Rosy , die gerade aus
Wolffs Arbeitszimmer huschte , blinzelte er
frech -freundlich zu , grüßte mit lässig an die
Schläfe gelegtem Zeigefinger und begab
sich ohne Zögern in die Höhle des Löwen.

Fräulein Rosy blieb verdutzt einen Augen¬
blick stehen und blickte auf die Tür , die
reichlich laut von innen wieder geschlossen
wurde . Dieser Neue schien sich ja hier in
unglaublich kurzer Zeit zu einem fröh¬
lichen Rauhbein zu entwickeln . Sie sah ihn
noch an seinem Antfittstage , wie er mit
Freddy Myers zum Chef gekommen war.
Das ganze Gesicht und die eine Hand kreuz
und quer bepflastert , hatte er bescheiden
im Stuhl am Fenster gesessen und gewar¬
tet , bis Wolff ihn reden ließ.

„Vielleicht könnte ich einmal mit ihm
ins Kino gehen “, dachte sie , dann klemmte
sie ihren Stenogrammblock unter den Arm,
nahm Spiegel und Lippenstift aus ihrem
Täschchen und begann die Konturen ihres
nicht gerade kleinen Mundes mit weichen,
leuchtendroten Tupfen zu verschönen.
„Wenn ich einmal in Stimmung bin ", sagte
sie halblaut , blickte sie noch einmal prü¬
fend in die eigenen Augen , fuhr sich über
die langgeschwungenen Brauen , lächelte

ihrem Spiegelbild malitiös zu und trippelte
hastig über den Flur zum Sclireibmaschi - ,
nenraum.

Felix Sander sah ihre schlanke Gestalt
gerade in der Tür verschwinden , als er zu
seinem Arbeitszimmer zurückging . Ihr gold¬
blondes Haar leuchtete wie ein Fleckchen
Morgensonne . Er gab sich einen Ruck und
holte tief Atem . „Vielleicht könnte ich ein¬
mal mit ihr ins Kino gehen ", dachte er,
dann stürzte er sich fröhlich in die Arbeit.

Sander liebte seine Arbeit . Und wenn
auch die „Tribüne “ wie alle anderen Zei¬
tungen hier nichts anderes war als ein
gruseliges Geschichtenbuch für große Kin¬
der , wenn auch der „Stoff ", mit dem die
Seiten gefüllt werden mußten , vorwiegend
aus Bombenattentaten , Morden , Bränden,
Ueberfällen , Verschleppungen und Kata¬
strophen bestand , so wühlte er doch mit
einer wahren Lust ln diesem Meer von
Neuigkeiten . Sehen , erleben und berichten,
die Welt mit jedem Tage neu entdecken,
das war seine ganze Freude . Mochten an¬
dere sich an seinem Eifer stoßen , mochten
sie ihn verwünschen , weil er so unermüd¬
lich vorwärtsstürmte , weil er nichts als ge¬
geben und endgültig hinnehmen konnte , es
beirrte ihn nicht.

Er wollte diese gewaltige Stadt mit ihrer
wilden , dunklen , triebhaften Lebenskraft
ganz in sich aufnehmen , er mußte dieses
hastige , pulsende Leben von Grund auf ken¬
nenlernen . Er tauchte unter im Dunst und
Blutgestank der Schlachthöfe und wurde
tagelang den widerlich -süßen Blutgeruch
nicht wieder los . Er durchzog die Neger¬
quartiere mit ihren elenden , halb zerfal¬
lenen , dreckstrotzenden Bretterbaracken , er
besuchte Viehausstellungen , stand äugend
an Krippen , Gittern , Käfigen , in endlosen
Ställen und weiten Manegen , Augen und
Ohren angespannt , Stift und Kamera stets
zur Hand.
- Oder er ging durch die Kunstsammlungen

;der Stadt , durch die Gemäldegalerien,

Kupferstichkabinette , Büchereien ; er stapfte
durch die .Museen , saß andächtig in Kon¬
zerten , Vorträgen und Theatervorstellungen
und gab sich ganz dem Zauber der Musik,
der Farbe und der Formen hin ; er war wie
ein Kind , das unersättlich und bedenkenlos
allem , das ihm begegnete , seine Seele öff¬
nete.
. Er saß am Sonntag zwei Stunden in der
brüllenden , tobenden Zuschauermenge im
Fußballstadion , er wohnte in der Universi¬
tätsklinik einer Magenoperation bei , er be¬
suchte ein Wasserwerk mitten im Michigan-
See , er sonnte sich unter den zahllosen
Tausenden der Badegäste am Strand und
nahm an einem Festessen des Chikagoer
Stahltrustes teil nach ' einer dreistündigen
Besichtigung von Industriewerken . Er stand
in der Börse . Er saß in ■den Pressebänken
der Gerichte . Er schrieb über Hochzeiten
und Beisetzungsfeierlichkeiten . Er inter¬
viewte Damen der Gesellschaft , Kupfer-
barpne , Schweinemäster , Lokomotivführer,
Schauspielerinnen und Bettler.

Er war ein Reporter in der größten Zei¬
tungsstadt der Vereinigten Staaten , und er
war stolz darauf.

Er ging auch mit Fräulein Rosy eines
Abends ins Oriental -Kino . Er sang mit ihr
und tausend anderen Zuschauern die lusti¬
gen grün -roten Reime , die auf der Lein¬
wand leuchteten . Die kleine zinnoberrote
Wurlitzer , Orgel begleitete sie . Felix sang
den roten Text und Rosy den grünen , es
war entzückend . Tausend glückliche Men¬
schen saßen beieinander , glücklich für ein
paar Stunden , der Wirklichkeit entrückt,
fern jedem Gedanken an Alltag und aufrei¬
bende Arbeit;

Die Vaudeville -Darbietungen vor dem
Hauptfilm brachten Fräulein Rosy in helle
Begeisterung . Felix wandte vorsichtig den
Kopf zu ihr , als die gefeierte Stepptänzerin
über die bunte Bühne wirbelte . Sie war
verzückt . Ihre Augen leuchteten , und ihre
Hände wurden unruhig , am liebsten wäre

war er doch ein schlimmer Hehler , der die
Seeräuber unterstützte . Allem Anschein
nach zählte er zu den Mitgliedern einer
sonst angesehenen Sippe . Die Seeräuber be¬
absichtigten sich im Gebiet des Oldenburger
Grafen häuslich niederzulassen . Durch Ein¬
spruch beim Rat von Oldenburg ist es daun
gelungen , das zu verhindern , 1397 erschie¬
nen am Weserufer bei Blexen plötzlich 35
Seeräuber —*■„Vitalienbrüder“  nannte
sie ' man damals — mit einer Reihe von 'be-
reits gekaperten Schiffen , die mit Weizen,
Fischen und anderen Dingen beladen waren.
Ein geschädigter Schiffer fragte beim Rat
von Bremen an , wie er sich nun verhalten
S0H — der Rat wird ihm auch wohl keine
befriedigende Antwort gegeben haben . Ge¬
gen die Räubereien half weder die Diplo¬
matenkunst noch Waffengewalt.

„Herr, segne unsern Strand"
1398 tritt Bremen mit einer Aufforderung

um Abstellung des von Butjadingen ausge¬
übten Seeraubes an die Häuptlinge von
Eiswürden und Burhave heran . 1400 gelingt
es den Emdern , 25 Vitalienbrüder zu erwi¬
schen .' Sie werden sämtlich zum Tode ver¬
urteilt und mit dem Schwert hingerichtet.
Unter den Seeräubern waren Graf Cordes'
Sohn von Oldenburg ,)syn bastert “ ein Hin-
rich Hölle und „Bartoldus de seriver “. (Nach
-dem Berickt der hansischen 1 Schiffshaupt¬
leute .)

Immer wieder tritt Bremen in Verhandlun¬
gen mit den Häuptlingen ah der
Küste  ein . Der Bremer Kaufmann ist schon
froh , wenn die Häuptlinge an der Wasser¬
kante nur das Versprechen geben , die Vita¬
lienbrüder nicht bei sich zu beherbergen,
und sich bereit erklären , die Seeräuber nicht
mehr in ihrem Bereich zu dulden . Aber sie
haben oft ihr Wort gebrochen . Immer wie¬
der liest man die Klagen , daß z. E. „Ede
Wummeken und de van Emden de Vitalgen-
broder wedder to sich genommen hebben ".
1408 versprechen die Grafen Moritz , Dietrich
und Christian der Stadt Bremen , keine See¬
räuber in ihrem Bereich zu dulden und kein
Standrecht zu üben . Das böse ' Wort „Herr
segne unsern Strand “ wurde in jenen Tagen
wohl durchaus nicht als so verwerflich an¬
gesehen . Im selben Jahre verpflichten sich
auch , die Häuptlinge von Oldessen im Lande
Ruslringen , keine „zeerovers “ in ihrem Ge¬
biet zu dulden und auf das Strandgut zu ver¬
zichten.

Ein seltsamer Bund
Mitunter kam es auch zu einem regelrech¬

ten Kampf um das Schiff . So ist im B r e m e r
Staatsarchiv  eine Urkunde bewahrl , in
der Stockholmer Schiffer bezeugen , daß sie
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Ibsens»Nora’' als Filmfhema
Wenn Ibsen diesen Film der Ufa sehen könnte,

wiu ’de er erst spät auf den Gedanken kommen,
daß hier seine Nora und ihr Puppenheim Pate
gestanden haben — ein 'Zeichen , wie weit , sich
die Neuformung von der 'Vorlage entfernt , der
sife zugestandenermaßen nur . Motive entlehnt . Da
aber auch dieses Schauspiel des ’ Norwegers Kri¬
tik an der Gesellschaftsmoral einer ganz be¬
stimmten Zeitepoche übt , erscheinen selbst die
Motive schon von der Zelt überholt , und was
einst an ihnen als unerhört problematisch
empfunden wurde , ist für uns heute gegenstands¬
los geworden.

Diese Klippe hat der Film (Drehbuch J . Geis,
Harald braun ) insofern zu umschiffen versucht,
als er die Handlung nach erprobten Filmerfolgs-
geselzen aufmacht , die im Schauspiel nur ange¬
deutete Vorgeschichte des Konflikts in aller
Breite hinzüdichtet , das Verhältnis der handeln¬
den Personen zueinander und teilweise auch ihre
Charakteristik nach modernem Geschmack um-
biegt - und schließlich sogar die von Ibsen am
Schluß offengelassene Frage mit einem glück¬
lichen Ende beantwortet . Vielleicht hätte man
angesichts solcher tiefgreifenden Aenderungen
doch besser den verpflichtenden Titel des Schau¬
spiels nur in den Untertitel des Films genommen
und damit einer v̂ergleichenden Betrachtung , um
die der Kenner der Vorlage nicht herumkommt,
viel Wind aus den Segeln genommen.

Es bleibt immerhin für den Zuschauer von
heute noch genug an Reizvollem und Spannen¬
dem in der Darstellung , um ihn trotz des ab¬
geschwächten Konflikts und seiner Beziehungs-
losigkeit zu 4iner Gegenwart der schaffenden
und als Kameradin bewährten Frau zu unterhal¬
ten . Da ist Luise Ullrichs  zarte, , anmutige
Nora , Viktor Staals ehrgeiziger Helmer , Gu¬
stav Diessls zurückhaltender Rank . Sehr stim¬
mungsvolle Aufnahmen gelangen Franz Weih¬
mayr  an der Kamera . Regie hatte Harald
Braun . — Im Vorprogramm läuft der von uns

sie wohl aufgesprungen und geradenwegs
auf die Bühne gerannt

Dann kamen Episoden aus dem Studen¬
tenleben , halb Europa und halb Amerika,
seichte , süßliche , sentimentale Liebeleien,
Fräulein Rosy kullerten Tränen über die
Wangen , sie suchte tastend nach Felix’
Hand und hielt sie minutenlang umschlos¬
sen , bis er sie leise auslachte.

Musik rauschte auf , ein großes Orchester
stieg aus der Versenkung und erfüllte den
weiten kirchenartigen Bau mit Jauchzen
und Dröhnen . Eine historische Szene aus
Washingtons jungen Tagen marschierte mit
Perücken und knisternder Seide durch e Jne
französische Pärklandschaft , effektvoll be¬
leuchtet , mit sanfter musikalischer Unter¬
malung . Und schließlich die groteske,
schreiend grelle , sich immer und immer
wieder überschlagende . Neger -Nummer . Es
war ein richtiges amerikanisches Paradies,
ein 'Paradies für ein Volk von großen Kin¬
dern.
' Nach dem Film gingen Felix und -Rosy zu¬

sammen essen . Nachher fuhr er sie nach
Hause . Sie saßen noch eine Viertelstunde
vor ihrer Wohnung im dunklen Auto und
küßten sich satt . Draußen gingen Passanten
an ihnen vorüber , Autos jagten vorbei , hin
und her ; Unruhe und Lärm war rings um
sie . Aber so war es nun einmal hier . Kein
Wald , keine Wiese , kein stilles Fleckchen
Erde weit und breit , nur Häuser , Autos und
Menschen . Niemand kannte es anders . Es
fiel kein Wort von morgen , von der „Tri¬
büne , von Sam Wolff , denn das wußten sie
beide auch während der warmen , weichen
Umarmung : Morgen war ein neuer Tag,
morgen war keine zarte Romantik mehr,
morgen hatte fdie Arbeit sie wieder ganz und
gar , und dies alles mußte vergessen sein.
Morgen waren sie wieder die Stenotypistin
Fräulein Rosy und der Reporter Sander , und
wenn man sich auf dem langen Korridor be¬
gegnete , grüßte man sich mit einem artigen
Lächeln und einem unverbindlichen „How
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in Edo Wi effike^ E ^ .a:; ..
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kt« Bekanntmachung
iwiudt

114«.Stadt und Land, in SchlS « « - - 11M
ten zu „hausen und zu heoen" v ’ „rmwstarunBan
Jahr läßt S i b e t , Häuptlingv0B;! SJ T Vorb
gen , Bremer Bürgern drei Schiff,:' SÄtf «'".
oung wegnehmen und BremerF : J" Kr,n* ‘
fangensetzen . Die BremerbekK
bitter bei den anderen Handelss'tt
bitten sie um Fürsprache. Dabei't-
sie , daß Sibet mit Vitalienhrüdem’"

ÄSuett J«r _'v, »erden im M*'1'

■f - - - uul  viraiienbrudem Vi ‘um! -l »!8t*f
düng sucht , um diese zu bewegen̂ Tß & rt*«ser - lind F tirnnnHu « « ^1_ 3 " 3 . Bren »**iser - und Elbmündung abzuspe™

1450 bildet die Seeräuberei wie«
Hauptpunkt der Tagesordnung aii*
Bremen angesetzten „Tagfahrt“ %
der Hansestädte ). 1466 werden inH
46 Seeräuber , sämtlich Friesen,
Schwert hingerichtet , unter ihnen**■
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Leerung der Briefkästen. Am7.
April Leerung wie an Werktagen
dem am Sonnabend eine weitere’
sämtlicher Briefkästen zwischen 1?
Uhr . An den Ostertagen nur eines:
Leerung sämtlicher Briefkästen vc
und 10 Uhr.

Das 50jährige Dienstjubiläum beimV;
ßenamt Bremen beging gestern derBaecä
Hermann Lübbers,  Mittelsbüren4.

Das 50jährige Dienstjubiläum begeh:
Reichsbahn -Obersekretär Gustav Sciw
Worpswederstr . 99 , in Frische und̂

Auf eine 40jährige Berufstätigkeithrd
der Uhrmacher und Juwelier Fritzs*
k ö h 1 e r zurück . Auch seine Voifei*
bereits diesen Beruf ausgeübt.

Unter dem Hoheitsadlfi
NSDAP.
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M ^ ĥ turde.' DdS staatliche Boden-

n drei Fonds n.il Uber 200
dt die Grundlage für die Boden-

'jilW-

j^ imMafl im Krtos«
■ Amtes Bau beim Reichsminisler

^dAKriegsprodukü°n, Pg. Stohbe-
r'} ? ennzeichnete in grundsätzlichen
:?1 L . Tätigkeit der Betriebsführer
* ? •„ und führte weiter aus , daß
c*[ - :m Hauptausschuß Bau die-

laßen habe, auf der dem
^Bauunternehmer volle Entfaltung . - und

VereinbarungderH»»
19  kommt es nac , ^
'gen zur Vereint 385611Vo't

‘SM* 6“ Lübec k/ UBr9e^ SCt'l1Stade und dem r » * ’

^tian von Oldenburg. Die oid
en versprechen , fortab “
Vitahenbriider , auch ° Ai? 'I

X W6der * der

"“ Winiirhkeilfn für seine Mitarbeit er-
5(!# <l densei . Der Hauptausschuß Bau
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Voraussetzung für die Erfüllung dieser Aufgaben
*“ d' * Notwendigkeit , täglich zu beweisen! daß
der hrmenmaßige Einsatz der Bauwirtschaft der
rationell günstigste sei . „Ich bin der Ueberzeu-
gung , so führte Pg. Stobbe -Dethleffsen aus
„daß wir einen starken Teil der deutschen Bau¬
wirtschaft frei von allen Bindungen mit den
Sorgen Kämpfen lassen müssen , die die Zeit
ihnen bringt Nur dann bleibt ein starker ener-
gischer und initiativer Blick erhalten , aus dem
hieraus immer wieder neue Kraft wächst . Für die
Bauwirtschaft im Rahmen des Hauptausschusses
Bau ist es ein dringendes Erfordernis , den tech¬
nischen Wettbewerb weiter zu entwickeln . Er ist
nnr möglich in einer selbstverautwortlicheu
Wirtschaft bei freier technischer Verantwortungund Initiative .“ •

fremdenwrtehrj^ tttih in rrtege
Anläßlich der Einführung des Vizepräsidenten

der Gauwirtschaltskammer Wien , Hans Weigl,
als Leiter der Abteilung Fremdenverkehr sprach
Staatssekretär für Fremdenverkehr , Staatsmi¬
nister a . D. Hermann Esser , über Grundsätze
der deutschen . Fremdenverkehrspolitik im Kriege
V,on besonderer Wichtigkeit sei im Hotelwesen
die Erhaltung der Substanz -, der Hotelier habe
darauf zu sehen , daß sein Betrieb im Kriege und
in der kommenden Friedenswirtschaft einsatz-
fällig bleibe.

Französische! Behenntals zur Broöraum-Idei
Als erster französischer Wirtschaftseuropäer

hat sich die Handelskammer von Marseille in
einer Denkschrift zur Großraum -Idee bekannt . In
dieser Denkschrift wird im wesentlichen die
Ueberzeiujung ausgesprochen , daß die Gesun¬
dung der Weltwirtschaft nur auf der Blüte der
einzelnen Nationalwirtschaften basieren könne.
Daher mußten die europäischen Staaten ihre auf
den Kleitiraum eingestellte , nationalistiscli -eigeie
süchtige Wirtschaftspolitik aufgehen , und jedes

• - ■ •

Land müsse seinen früheren Egoismus abbauen,
um zu den anzustrebenden Wirtschaftsunionen
zu gelangen . Die Produktionsverhältnisse und
nicht irgendwelche Währungspläne müßten in
Zukunft die internationalen Wirtschaftsbeziehun¬
gen regeln.

Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank
vom 31. März 1944 stellte sich die Anlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren auf 40 458 Millionen RM. Im ein¬
zelnen beziffern sich die Bestände an Wechseln
und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln -auf
40 379 Mill. RM., an Lomhardforderungen auf
46 Mil!. RM., an deckungsfähigen Wertpapieren
auf 1 Mill. und an sonstigen Wertpapieren auf
33 Mill . RM. Der Deckungshestand an Gold und
Devisen beträgt 77 Mill. RM. Die Bestände der
Pei'chsbank an Rentenbankscheinen belaufen sich
auf 593 Mill . RM., diejenigen an Scheidemünzen
auf 37 Mill. ‘RM. Die sonstigen Aktiva betragen
1651 Mill , RM. Der Umlauf an Reichsbanknoten
stellt sich auf 33 792 Mill . RM. Die fremden
Gelder werden mit 7237 Mill. RM. ausgewiesen.

Der anhaltend starke Bedarf an gedeckten Gü¬
terwagen für dringlichste Ladungsgüter hat die
Reichsbahn veranlaßt , auch am 8., 15. und
22 April 1944 die Annahme von Eil- und Fracht¬
stückgütern stark einzuschränken . An diesen drei
Sonnabenden werden nur die Stückgüter zur
Beförderung angenommen , die bestimmungsge¬
mäß in offene Wagen oder unmittelbar in die
Leig-Kurswagen zu verladen sind.

ln den Kreisen der britischen Stahl -Schwer¬
industrie macht sich Besorgnis geltend um die
Zukunft dieses Industriezweiges . Mar» ist zu der
Ueberzeugung gelangt , daß die Stahlherstellung
nach der bisherigen Methode und zu den jetzi¬
gen Kohlepreisen sofort nach Wiedereintritt nor¬
maler Handelsbedingungen zu einer Katastrophe
führen muß. Um die Möglichkeiten einer Aen-
derung des Produktionsverfahrens zu unter¬
suchen , ist von der Eisen - und Stahlföderalion

eine Forschungsgesellschaft mit einem Jahres-
budget von 250 000 L gegründet worden.

Neue Rupie -Währung für Nationalindien . Vor¬
bereitungen für die Ausgabe einer eigenen Ru¬
pie-Währung durch die provisorische Freie In¬
dische Regierung werden im Augenblick ge¬
troffen , erklärte der Führer des Azad Hind , Sub-
has Chandra Bose Zunächst werde die proviso¬
rische Regierung behelfsmäßig von den durch
die japanische Regierung zur Verfügung ge¬
stellten Banknoten Gebrauch machen . Diese wür¬
den sofort wieder eingezogen werden , sobald
die Noten der provisorischen Regierung Vor¬
lagen.

Ein Handelsvertrag zwischen den USA . und
dem Iran wurde unterzeichnet.

Untere tporfadhau
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Oster -Fußball in Weser -Ems
Ostern steht das Spiel 05 Wilhelmshaven ge¬

gen Pommernmeister LSV. Pütnitz obenan , das
zugleich eine kleine Kraftprobe tm Hinblick auf
die Deutsche Fußballmeisterschaft bedeutet . VfL.
99 Osnabrück hat sich die ,.Sturmvögel “ von
Le Mans , eine deutsche Soldatenmannschaft , nach
Osnabrück eingeladen , während in Oldenburg am
zweiten Feiertag ein Sechserturnier des VfL. 94
unter Beteiligung MSV. Holzminden , BSG. Wil¬
helmshaven , Braker SV., Viktoria Oldenburg
und des Veranstalters selbst stattfindet . An
gleicher Stelle treffen sich am 1. Ostertag VfL. 94
Oldenburg und MSV. Holztninden in einem
Freundschaftsspiel . VfB. Oldenburg befindet sich
auf einer Hollandreise , Er spielt Karfreitag in
Groningen gegen eine Marineelf und am 1. Oster¬
tag in Amsterdam . In Bremen gibt es am Kar¬
freitag eine Begegnung zwischen VfL. Hemelin¬
gen und einer Auswahl der Kriegsmarine und

Post SG. Bremen besucht am zweiten Feiertag
die früheren Preußen in Osterholz -Scharmbeck.

Karfreitag gibt es in Wesermünde ein
Spiel zwischen Geestemünder SC. und VfB., und
am i . Ostertag zwischen Sparta und Cuxhavener
SV. Am gleichen Tage treffen sich die zweiten
Garnituren von Sparta und Bremerhaven 93, SC.
Nordenham empfängt VfB. Der zweite Ostertag
hat das letzte noch ausstehende Punktspiel der
Gauklasse , Bremerhaven 93 gegen GeeStemünder
SC.

Ringtennis
Im Gemischten Doppel konnte sich MTV. von

1875, Parakenings/Gerken , "weiter durchsetzen.
Sie schlug Geisselbrecht/Engeling vom LLB. mit
37:33 Punkten . Dann gelang es der zweiten
Mannschaft des LLB., Visser/Schlensson , die
eigene erste Mannschaft mit 43:28 zu schlagen.
Im Endspiel waren Parakenings 'Gerken gegen
Visser/Schlensson 32:28 in 'Front . Weitere Ergeb¬
nisse : Männer -Doppel : Lohmann/Nürenberg
(ABTV.) — Assies/Hein (MTV. 75) 40:29, Krüger¬
meyer/Geißelbrecht (LLB.) Lohmann/Nürenberg
(ABTV.) 48:45. Sieger Krügermeyer/Geißelbrecht
Das Turnier wird Sonntag fortgesetzt.

Noch immer Hilde Sperling
Auf den dänischen . Hallenmeisterschaften ge-

warm die frühere Essenerin erneut zwei Titel . Im
Einzel schlug sie Vera Nielsen 6:2, 6:2, im Ge¬
mischten Doppel war sie an der Seite Enker Ja-
cobsens 6:4, 3:6, 6:2 über Lisa Granholm/Jannik
Ipsen erfolgreich . Der Titel im Männereinzel fiel
an Jannik Ipsen , der Arne Velschow Rasraussen
6:3, 7:5, 6:2 bezwang und auch , im Doppel zu¬
sammen mit Per Thielsen 3:6- 7:5, 7:5, 6:2 über
Enker Jacobsen/Helge Johannsen siegreich war.

KdF.-Sport . Unter Leitung des Fechtlehrers
Carbow findet jeden Dienstag von 18—19 Uhr
in der Schule , Kl. Helle , ein Anfängerkursus im
Florett -Fechten für Frauen und Männer statt.
Erster Uebungsabend Dienstag , 11. April . Anmel¬
dungen während der Uebungsstunden.
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:m-. Ortsteil Aumund
iIhr auf ile.m .MarkI platz
t'iinaml; Ortnleil Fiti ' ^ e.

ijii'li; uiif dein Platz Keim
luiiFabrik-straße in Br .-
Orideil Blimienlltal um

■icf dem Scliillerplatz in
vuilial: OeuieimJe Block-
to 'file WasHerlmrat und
is'ipileum U n »r hei der
a tt'avierhor .st : Ortsteil

.‘Vkiafi'l um 15.13 l ' hr hei
«■«irhehaft von ' Schmidt,
süUnd Xr . 2» : Gemeinde
•idi'li um 1U.30 Vhr )»ei »u
iilmf am Lehesterdeich:
uh . 1 ». Apr -il 1W44:

rang der Briefkästen. Äi l  x ^ . » Vr ’K. ire-
Leerung wie an Werktagen. Ar

wegnehmen und Bremer

petzen . Die Bremer“
J ste tm Fnderea Handi
L; 1® .™ Fürsprache. Dabei w,

sucht VitaIie”brädem vä
nud “ dlese 2U bewgen die'

nd Elbmunäung abzusperrea,
i0 bildet die Seeräubereiwieders
tpunkt der TagesordmmgaaleJ
en angesetzten - „Tagfahrt". (Ti,
Tansestadte ). 1466 werden ia Hm>
eeräuber , sämtlich Friesen, mit'
ert hingerichtet , unter ihnen wi
|r des Häuptlings Alleke voaia
Da wollten sich eine Reihe von
an Häuptlingen rächen, unter ihne
tige Syrk von Friedeburg, der
rsacher des Grafen Gerd, und
i sie die Wangerländer aniion
Caufmann zu schädigen.
1 hören wir auch von seeräahei
ländern . Da sieht sich deri
en gezwungen , ihre Schifier
'sführer mit Kaperbrieiengegen
nder auszustatten . Hm Wi

i vor einiger Zeit ausführlich gewir
ige Naturfilm „Dämmerung t
Teufelsmoor"  mit ganz hm::;
.ufnahmen unserer heimischen läse:
r o p o 1- Theater.)

Anni Amuniu-Veihlmi

am Sonnabend eine weitere Ira
eher Briefkästen zwischen 17c:
kn den Ostertagen nur eine eira
lg sämtlicher Briefkästen zwische
0 Uhr.

50jährtge Dienstjubiläum beimWasäi
t Bremen beging gestern der Baggert)#
nn L übbars , Mittelsbüren

50jährige Dienstjnbiläum be58h' h'x;|
oahn-Obersekretär Gustav ScM •
wederstr . 99, in Frische und Gesa

eine 40jährige Berufstätigkeit bW
hrmacher und Juwelier
er zurück. Auch seine Vorfahre^

diesen Beruf ausgeubL

Unter dem Hoheifsadler
NSDAP.

[ruppe Huchting. J’ 3.116̂6”“ ' übe««
[e  der HJ-, soweit ^ da^
let haben , die das SA. ^
, wollen, melden s.rfi « ' *
April , 19.30 Uhr, im HJ.-«®»

Amt für VolkswohlfiM^
iruppe Huthtlng. * rSaai der
um 15.30 Uhr u» 1 “
ienden Veranstaltung “ V:u
nehmen -OrtsgruppeH--

1 Helfer der
ssen teil..

fetralJp ; ne »i»ciuilc Ober-
-Mvink »*l mit 10 .30 Dir
iHnfplaf/, von Ohr . Pinte.

LhikIsIi’. 77 : F r c i-
April  1044 : Orlsleil

und ArhcrjfHi um
'ler Ritllmimn .- irafie:

«hntlorf uni 11 Dir bei
^trsöt»der llmiplKtraßc

'̂ jr. Ki : üemtüiule Dstev-
Hir vor dcui ilniise

!!' '»Pr Xr. 1; M o n t j» # .
LmI 1944: Itcmeinde Ha-

Uhr heim Wind-
JJr *- Ecke Wehrstr « ße:

Â ten um !» l ’hr auf
Hinter dem Vorwerk.

ir,»r LarnKtr . : fiemcimlc
'im lfl.3n l ' hr hei Her

von Osmer . Kireh
?H, ta w-"s r̂a *'e: G cinoi Utltr
-,,1.*■ Uir vor dtMi Iiäii-

■‘" -2 ricr Klromcr L « t»d
^niennlf l,aiikt *nau mit

""ilf] der (iaslwirtschafl
. ’HIwjhiih, Laukrnaiier
; l' cmeinile Srchau

^ ‘fliauscn um lf >.3U
V / '»Mwirtschari von

P(,naiiM*j» LaiitUtrwllc:
nâ nlinren um u ; l ’lir
»M̂ rtschnn von Ha-

'̂ loircne,. Lamlstraßc:
•V; April 1944:
,i 1,1,1s 1 hr auf dem

Pol .-pev . 18 un «l
»' Ihr auf dem Uvüpe
-AKtlilalz; M • •

„es Herzens zu seinj £ n
:hste , was Weise

einmal wieder e ^
Sonntagnachmittag 9
■- men « ar e

glücklicher geM.cWgaa.^ L
m

0 wohnte . Def

- dann hmausg & se bnt«
schon V uB-

lie Zeit

* SSSijtX & üM4' “ " sehnteund er s der
en zu *! a p reund - . x
hielt , einen Fr ^ ^ eder

danB W dreifachen r"

Porlol ® * “ " S - fSV

f Die" Mutter ^
tn fl« hte fflfeinee SP‘"'

liwocb.
,"1'pArtT’ l l,1-Hev . 11
i„ ' ™1.-RhM |) j , (Tln .
k-i, lm 1" Uhr auf den,

| fjünnn erst  n - .
' Pn' V 4: "' •■ürv . 5 IHM

.- Rpv. fi uni fl Hin-
' mV ?'1’’’ Uhr . Pol-
n!r n11,’JhU—lh'V. 11

!!• p„| p F'il.-ltev. l .v um1« um 1l .:t0

P (V r "ni1 GustavM!l-.,, ■_ f e i t n g , 2 8.
I.' yu -Ker. 2 „1n 8 .00
Fft. '-’ue :i, Piil- ttev . :*
' iii, ™ . s, 'liwai .i,i, a „sBr

ano '30 fJ t’ul.-ltev. 4"äi> ,!Jlr ai» Schwach-

? •**, !i ) K̂ tf/.nr Vtni

- ;,v. l,,!‘‘!Ä,MnK«n für
f 1 »**fc *l| «If-i-tt lim *;*-

zur Vor-
C'!;* vi ’tr -iir **110,l«*r iltuvb
: i-Ji 'rS' 1'L L Alle in Heu

m.t W“ h, 7,-u.h
n,i ** 11,4,1 hinzu*
'"rv- Pfcr .le

w L, 1, (a ' " h 1 rii
b ’• 0. 'U1 l'ucbstutenl:

T 1' tl*‘< H «u-. r '»nilft Äowir
► ^ lünibur

»Hi

führenden Pferde sind auf einem
i' HppacliiUI an der linken Seite
de« Zaumzeug ** mit derselbenSiaiUHiiniinmer und dem Buch ?tU
beu zu keiHizeichntfit . die da .s
Pferd in der l .Ule liat . Zuge-
kaufte und heran gewachsene
Pferde erhallen dieselbe .Stamm
minimer des Besitzers und die
folgenden Buchstaben , entspre¬
chend der Eintragung ’ in . der
Liste . Die Pferde müssen in
einem sauhereu Zustand , mit scu
lern Hufbesnhlag . oder Ordnung«
mäßig beselmitteilen nu <i berun
deten Hufen , ohne Decke , auf
Trense gezäumt . vorgel ’uMrt wer¬
den . Es empfiehlt «ich. die Pferde
hi« zum Vorführeu eiugedeckt zu
hallen , um ErkHItuugcu zu yer
lueitlen . .le t̂es Pferd ist einzeln
Yomifiihren . Anträge auf Be¬
freiung von «ier Vorfühnnig «-
^flicht , sind rechtzeitig mit . Be¬
gründung und gegebenen fall * mt
1er Auacliluli der BewcismiUel
(Bescheinigung eine « Tierarztes
oder dergleichen ) hei dem Biir
gcrmeUler , dem Dieuatstelleulei-
ier hzw. dem Stadtaml der Hause
«tadt Kremen einzureicheu . St»
lange dem Antrag nicht «tätige
gehen ist , bleibt die ; Verpflich
1ung zur Vorführung hentehen.
Kosten und Auslagen sowie Wr
lusle infolge Arheitsausfall , die
dem Vorführungsp nicht igeii er
wachsen , sind vob diesem zu 1ra
•«•■oi »*ml wf»rdei > nicht er *»* let.
Für Sach - und Peraoneiuchädän.
autSergewöhnliche Alunilzuug.
Verluste und HaftpflichtschiideU.
die infolge oder gelegen Dich .der
Yoriuustening ohne gLohes Ver-
scliuUteu des Vtndühnmgspflich
1igen oder seine « Beauftragten
entstehen , und fiir die ein Ersatz
von einer anderen Stelle nicht zi:
erlangen ist , gewährt die "Wehr¬
macht eine angemessene Entscha
digung ($ 28 Abs . .1 de« Hesetze«
über •Sachleistungen für Keich«
aufgahen | Reichsleistungsgesetz |
vom 1. Sei»teml »er 19JtH).r KJwaige
EntscliädigungsanspfHebe ' aiud
mit , genauer Begründung und mit
Belegen sofort ' «ach Eintritt de«
Schadeufalls hei dem Bürgermei¬
ster , dem Dienstatellenleiter bzw.
dem .Sladtarut der Hnusestailt
Bremen anzumelden . Zuwider
handlungen gegen die Vorfüli
ruugsi >flicd»t- oder die Anordnun
gen hei der Muslenmg können
iiacji 4 A** U .eselzes über
Sachleistmtgcn für Beichsaufga
heu (Keiclisleislungsgeselz ) vom
I . ' Sejdemhor 1939 mit Deltlsträfe
bis zu 150.— HM oder mit IIaft.
in schweren Fällen mit Uefäng
uis und mit DeldstrUfe oder mit
einer dieser Slrafeii , 4 hestraftwertlen . Im Falle Her Xichterfiil-
lung der Vorfiilirung «f»fIicht kann
zwangsweise * Vorführung auf
Kosten des Pflichtigen angeord
net oder «lern Pflichtigen anfev
legt werden . Pferde an einem au
deren Tage oder an einem ande
reu Ort vorziifiilireu . 5. 4. 1944
Der Hegiercnde Bürgermeister.

Fund *ach «n. Wer inU Dezember
1943 beim Polizeipräsidenten
einen Fund angezeigt hat . kann
bis zum 30. April 1944 beantra¬
gen . ihm die Fundsache heran«
Zugeheii . Später erlischt «ein
Hecht . Das Fundamt im Polizei
Präsidium . Zimmer 122. ist von
9 bis 14 Uhr . Sonnabend « von H
bis 13 Uhr . geöffnet . Oer Poli
zeiprüsident . '

Achtung , bremisches Handwerk
Sämtliche Mitglieder (außer der
Innung de« Bi*nhand wertes, der
Häcker - und Konditoren - sowie
der Fleischer -Innung Bremen
werden aufgefonlert , den laut
Festsetzungsbeseheid an ge forder¬
ten Innutigsbcilrag für Januar-
Mär / 1944 bis spätestens 20. d. M.
auf das Sparkassenkonto Nr . L40o
der Kreishandwerkerschaft Bre
men zu überweisen , Bei Nichtem
iialtung des Zahlungstermin « er
folgt zwangsweise Ei uz lehmig
Die Tunmigabeiträge für April-
Juni 1944 Sind im voraus eben
falls bis zum 20. April fällig
Kreishandwerkevschaft Bremen

alle
" - .4. p" .« «uimverscher»

, ,l,tbHustut »»n de>flii* ,• ,-—7. •■"uiif
oder- ,«

- ••*- - Silit

el“c g.0d.

fdlrtfiie - ’l

Schauspiel v ^  Zu - ,.r- ;
Gepränge * hw äcfce- .r,-

,n und ph aris (Fort-

Di.
,i». v ,il " 1.. “Tn * i .. 'M-'ilirumr

* -i'i »*Hftugs?«*.
l,f' r Li «te mit

•VtV "nt(l : a),e
. 1,111•> versehen
^des Ol
V +r. soweit

werden.
4; «owie

’w ffT̂" rtun' v,M̂ uh»gen:
4 v LbKhKn 7Vfli"Liehen

r»', ode;
« •. ‘ •'■r, ' ’'^ fohlt ha

,v**n» -I1s, «»tcn sin
:

. L^ rankun
oder we

Mihi p ^nRunbp.t **' riir d’etc
' p/ ^ Uirhe R*. *?*n: R

ErnHhrun g* • _«»_t
Sonderzuteilung ven KondenemUch

ln der Zeit vorn 20. 4. bie
1944 können die in Bremen wohn¬
haften Verbraucher — nnt An«*
naiime der Selbstversorger »n
Fleisch —. die in Bremen ihre
I.ebensmittelkarten erhalteii , zwe
kleine Dosen KondeiUmileh be
ziehen . Im einzelnen gilt fojgeu
de«: 1. Die Kondensmilch kann
nur bezogen werden , w'enn sie »u
der Zeit vom 6. bis 13* 4. 1944
bei einem Milchverteiler bestell
wird . Als Beslellabschnitt . dient
der mit dem Aufdruck „ Bremen-
öder mit «lern Aufdruck u :fer “ versehene Abschnitt F «amt¬
licher Heichsfettkarteii 01. mit
Ausnahme der Hejchsfettkarten
für Selbstversorger mit Schlacht
fetten (F-Ahsohnitte nFit dein
Aufdruck SV 2, SV 4. S\ ß und
SV' 7) sowie der mit dem Auf
druck „ Bremen “ versehene Ab¬
schnitt W 9 der Wochenkarten
für ausländische Zivilarbelter 81
Die F-Absohnitte (mit An*n*hm<
der mit SV 2. SV 4. SV 8 ode-
SV 7 gekennzeichneten Abschuittelsowie die Abschnitte W 9 siu»
\ oa dem Milchverteiler abzntren
nen . Dieser hat ferner zuiu Zei
eben der Bestellung die Stamm
ahsebuitte der in Frage kommen
den Reichsfettkarteil und >\ n
chenkarten mit seinem firmen
Stempel oder «einer Firmenam
«ehrift zu versehen . Abschnitte
die nicht mit dem Aufdruck ». Bre
men “ versehen - aind . dürfen nicht
angenommen werden , es ** i , D!?
daß sie mit dem kleinen Dienst
Siegel des Ernährunjrsamt * rer
sehen sind . Andere
ler als Milchverteiler dürfen keine
Bestellungen entgegen nehmen.
2. Zur Bestellung der Kondens¬
milch berechtigen ferner bin¬dere » vom Ernährungsaait Bre¬

men ausgestellte Bereehligunga-
scheiue . die hi« zum 29. 4.  1944
vom Milchverteiler entgegenzu
nehmen sind . Die Inhaber von
Berechtigmtgascheiuen haben hei
der Abgabe de« Bericht iguugs
schein « gleichzeitig die NährmU
leikarte 81 vor/ .ulegen . auf deren
Stammahschnitt »Ier Milchverlei
ler die Bestellung durch Firmen
auf «!ruck ml er Firmenau (schrift
zu vermerken hat . — 3. Die Ah
gäbe der Kondensmilch erfolgt in
der Zeit vom 20. 4. ‘bis ti, 5. 1944.
Die Kondensmilch kann nur von
dem Ueschüft bezogen wertlen , hei
»lern sie heslelll worden ist . Bei
der Abgabe der Kondensmilch lufl
der Milchverteiler seine Firmen*
aufsclirift auf dem Slamm -Ah-
schnitt tler in Frage kommenden
I.ebensmiHelkarte zu entwerten
(Durch kreuzen , l )urchsteni |)eln.
Lochen usw'.). Die mit. tler Fir
menaufschrirt versehenen Stamni-
ab .schnilte sind daher vou den
Verhra .Hchft.ru bi« /.uni Bftzuge
der Kondensmilch sorgfältig auf
zuhewHhre.u. — 4. Austalteu
Heime uutl T»agftr -erhalteu für
«lie .deutschen Insassen Bezug
scheine über Konitenamilc .h. —•
5. Nur für M i I c h v e r t. e i -
ler ! Die Milchverteiler halten
die Bestellahschiiitte auf Bogen
hi« zu . 100 Stück ‘(10X10) geord
net aufzukleheii und jeden l*e
klebten Bogen mit dem Firmen¬
stempel oder der Firmenanfschrifl
zu versehen , Sodann sind die he
klebten Bogen sowie etwa einge¬
nommene Beredt 1igmi gasche ine
sofort , spätesten « hi« zum 17. 4.
3944. an «inen zugelas «enen Uroß-
Itündler zur Belieferung einzu-
rrichen . Mit den Bedarfsnachwei¬
sen zusammen ist . dem Hroßhäntl-
ler eine schriftliche Aufstellung
zu gehe «, au « tler hervorgehi.
über wieviel Do«en Kondensmilch
BedaiTanaelnveise eingereiclil wer¬
den . — Die Kondensmilch kann
nur von folgenden (»rojJliämllern
bezogen wei;d“n : 1. .Jo'h. B'-fnk
luahu Jfe'Oo.', Breitenweg 29; 2. H.
tinihe , Fehrfeltl 84, 3. Lndwi
Baase , (»eereu 30; 4. W. Kruse.
Borkumstr . .18; 5. E . O. Han
Müller , Waller Tfeerslr . 12«; 0.
Hern ». Schwarz . Klosterslraße 1:
7. F . Scb 'VHHrs. Martinistr . 30-
8. «TuIiim Lühbren , Langenstr . 70;
9. Heim *. Vogelsang . Eleonoren¬
straße 5 A. 7. 4. 1944* Ernäh¬
rungsamt tler ifansextadt Bremen.
ALt. B.

Abgabe ven 2itr *n*n an Kinder
bis tu drei Jahren . Da aus de»
letzten Zitronen Verteilung noch
ein kleiner Restbeständ verblie¬
ben ist , können in tler Zeit vom
8. bis 22. 4. 1944 die in Bremen
wohnhaften Kinder bis zu drei
Jahren nrfrhm'als je eine Zitrone
be/Jehcn . Die. Abgabe erfolgt auf
»len mit «lern Aufdruck .. Bremen“
oder mit «lern Aufdruck „Sehif
fer “ versehenen Abschnitt . N 10
der rosa Nührmiltelkarten 61 fiir
Riutier mit zu 1 Jahren . Die 7A
fronen können nur in den Ge¬
schäfte » bezogen wertlen , die Zi
Ironftii in der HO. Znteilungspe-
riode verkauft haben (vftrgl . amt¬
liche Bekanntmachung vom 5. 3
1944); Die ICleinverUiler brau¬
chen vorläufig keine Besläuds
meldungftn und Abrechnungen
einziircichen . Hierüber erfolgei»
noch besondere Anweisungen , t
4. 44. Ernährungsamt der Hanse
Stadt Bremen . Abt . B.

Abgaba v#n käM . DP Kleinver
teiler werden noch einmal am
die amtliche Bekanntmachung
vom 7. 11. 1943 betr . Abgabe von
Käse liingewiesen . Die hierin ent¬
haltenen Bestimmungen wertlen
nicht immer beachtet . E* wird
daher insbesondere nochmal « dar
auf hingewiftsem daß auf »len
KäseabsChnitt 2 der Reifdisfett
karten sowie auf den filier H2.5 y
Käse lautenden Absehnitllllder
Wocheukarten für auslämlisdie
Zivilarbeiter nur Sauermilchkäse
abgegebeu un »l bezogen wertlen
darf , und zwar in der l '/ifachen
Meugft. E* sind also fiir die ge
nannten Ahschnitlft je 94 (4ramm
Sauermilchkäse abzugeben . 7. 4
1944. Ernährmigsauit der Hanse
Stadt Bremen . Abt . B.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Heute * Freitag , 18.15—20.30 Uhr.

außer Platzmiete : „ Iphigenie aufTauris " .
Sonnabend , 17.30—20.30 Uhr , Son-

«bend -Platzm . Gr A: „ Der Frei¬
schütz " .

Ostersonntag , 10—12.45 Uhr, Staf-
felanr , 9. Vorst . Gr . C: „Madame
Butterfly " .

Ostersonntag , 38—20.45 Uhr , Frei-
tag -Platzniiete : „ Helene wenig
fromm ".

Ostermontag * 18—20.45 Uhr , außer
Platzmiete . In neuer Inszenie¬
rung : „ Rlgoletto " .

Schauspielhaus
Heute , Freitag , 18.15—20.45 Uhr,

17. ^Sonder -Freitag : „ Heimat 1.
Sonnabend , 18.15—20.45 Uhr , 12.

Kammerspiel - Sonnabend : „ Hei¬
mat ".

Ostersonntag , 18.15 — 20.45 Uhr:
„Heimat " .
Ostermontag , IS.15 — 20.45 Uhr:

„Was Ihr wellt " .

Philharmonische Gesellschaft.
Heute, 18 Uhr, Glocke. J. S. Bach:
Jphaune «-Pu*sien . Leitung : Generühmi «ikdirektor H. Schnacken-
bürg . Podiumplütze.

Union v. 1801. Mittwoch, 19. April,
18 Uhr , (»locke : Konzurt de« Köl¬
ner Kam in ero rohester «. Leitung:
Erich Kraack . Soliwten : Gisela
Derpseh , Sopran , Beatrice Rei¬
chert , Cello , Frdr . v . Uausegger,
Violine . Karlen RM. 2,50 bt*i
Praeger & Meier.

Methodistenkirche Vegesack , Vortr.
Dr . Ra-moke : „ Lebt Christu « ?“ .

O • r i c h 11 i c h • •
27/1944, Dss AiMt**. riehl Bre

men h»t »ui 4. April 1944 fol
aeude , Aufgebot erl *«,en : ,.Anl
Antrag der Witwe ries SolitfF
baudirektori Ernst Zetzmami
Marie Paula Gertrud . *rb . Wal
ter . Bremen , i.nthriuaer Atr. 4,
vertreten rinroh Reolitsanwalt
Reinhard in Bremen , wird dei
unlielcaunte Inhalier ries Hypo
thekenhriefes iiher H8IHI.— MJM.
einaetraifen im Grmirihnoh vou
Bremen , firnnrtbnohheairk Vor
Stadt R 63 Bi- 13» in Ahteilunr
III unter Xr . 4 auf dem « rund
stück Friedrich - Karl - Straße
rmrnnsleii der An1r*„ tell *rin
hiermit aiifsefordari . den hezeioh
neteu Hypolhekenhrier miter An
meldoi . * aein . r Keoh e anr den
seihen spätestens m dem hierum
a.if Miltwooh . *1. Mai 1944. vor
mittaas 9' • Uhr , aiih . laoniteii
iui Gerichtshaose hier . elhil . Zun

Xr 84. atattflndenden Auf
Islermiue dem Garioht vor

.. . u, widrigenfalls ders . lhi
r kranlos erklärt werden soll,
e Mifgeholsfrist wird anf sechs

'noheu ' festgesetzt .“ T»ie « e
■häftsstelle des Amtsgerichta.

m<tr
gebot«
zulc
fiir
Dis
Wf
ach

| #kannim»chunfl«n
dar Hitl » r*3Mfl* n <>

.Flhnl . 11/7$. Antreten an
8. 4., 15.30. Kapt.-König -Schnle
Instrumente.

Gelbe Scheintasche mit Ausweisen
u. Leben*mit1elinarken hui 5. 4.
Unterkunft l )oni«hof bis Doma-
heide zw. 2.00 u. 41/« Uhr . Nach¬
richt erbeten au Tel . 4 43 21.

Silberarmband , 1 Anhäuger , am 5.
4., 9 Uhr , Post Donisheide . And.
Contre .vcarpe 20, Abt Handwerk.

Silta. D.-Armb .-Uhr m. Similistein,
a. 4. 4. zw. 18-19 Uhr Borgfeld-
Upper Borg 41, Lehekterdeich
Brücke . Ehrl . Find . erb . gt . Bel.
Seeger , Borgfeld , Upper Borg 41.

Handtasche v. Schiphorst b. Eden-
bültel m. f Kleider - u . Lebensmit¬
telkarten uhw.  Abz . geg . Bel. bei
Einemann , Lemwpriler.

3 DamenstrUmpfe Undcn - o. Gerh .-
Rohlfs -Str . Buse, Br .-Aumund,
Isindenstraße 10(1.

Film - Theater

Zu verkaufen

Konterte

Sattst , m. Matr ., Kleiderschr ., Kii-
chenliKch. zu«. 320.-. evtl . Tausch
K.-Wag . Oslebsli ., Shibbenerst . 87

Hör -Apparat , fester Preis 180 KM.
Angebote unter W 7097.

Cut-Anz. 48. 100,-. Setlanstr . 75 pt.
Aus Restbeständen zu verkaufen:

ca . 2200 kg Tarnfarbe , dunkel¬
grün . ca. 1500 kg Tarnfarbe Um¬
bra griin , ca. .500 kg Tarnfarbe
Umbra »IIkcIi.  rot , ca. 4000 kg
Glasurit - Binder . Fr . Waclia-
mutli , Bremen , Ifäfen 12/15. Te¬
lefon 2 71 20.

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebetenes

Vorträge

ul KriR fwtn fn «fe

NSG. „ Kraft durch Freuds ", Kreis
Bremen - Lesum . Aiii Sonntag
dem 9. April , eruier ()«1er
tag , 14* Uhr , GasUpiel der be¬
kannten Tanz - und Stimmuiii
kapelle Rudi Kegen au« Wien in
der Slrandhmt in Br .-Vegewack.
Zwei Stunden Stimmung und
Humor.

NSG. „ Kraft durch Freude " , Kreis
Bremen -Lesum . Am Montag , dem
10. April , zweiter Oalertag , um
Di Uhr , eine bunte Parade der
Artistik in »Ier Strandlust in Bre¬
men -Vegesack . Ein ausgezeichne¬
te« Programm aorgt für zwei
kurzweilige Stunden.

NSG. „ Kraft durch Freude " , Kreis¬
dienststelle Osterholz , Ortsgruppe
Leuctitenburg . Am 2. (hdevUg,
U* l’hr . hei Köster in Löhnhorsl,
Ga«l«piel »ier Grohner Speeldeel:
„Dat rosarote Strumpband " . Ein¬
tritt KM. 1,—.

Geschäftlich« Empfehlungen
Wer fordert , muß auch geben ! Sir

verlangen mit. gutem Recht, von
Ihrer Lebensversicherung , »laß sie
ihre Verpflichtungen pünktlich
erfüllt . Um da * zu gewährleisten,
müssen euch Sie durch zeilge-
rechte , volle Beitragszahlung,
sorgfältige Verwahrung aller
VeTSichftvungsuutftr lagen , snfov-
1ige Mitteilung von Anschrift-
äiHlerunge » u. ä. an Ihr Ver-
aicherutigKunteruehmen »ia« Ihrige

„Was bäckt Erika zu Ostarn ?" —
Döhler -Sparrezepf . Nr . 31: Hafar-
flocksn -Makroncn . 250 g Hafer-
flocken wenlen mit . 30 g Butter
oder Margarine in einer Pfaum*
unter Röhren balbbraun geröstet .-
1 Ki. 150 g Zucker und 1 Eß¬
löffel Milch oder Wasser wer¬
den miteinander geschlagen . D)
Tropfen Döhler 4« Bittermandel
öl hinzugefiigt und gut uuterge
rührt . Darauf wertlen 50 g Wei
zenmehl tiu»l 1 Teelöffel Döhler *«
..Backfein “ vermischt und zu der
Eier *Zuckerma «*e gesiebt . Man
rührt das Mehl und die ge route
ten . erkalteten Haferflocken nn
ter und setzt mit zwei Teelöffeln
walnußgroße HäuTchen auf ein
gefettetes Backblech . Mau bäckt
die Plätzchen ca , 20 Miunteu bei
starker Hitze . Döliler Nährmit
lelfabrik , Erfurt . Verlangen Sie
auch unsere Backfein -Spar
rezepte!

M «chv « rteilung

2 gut >rh . Sessel ; biete dunkeHd.
Jüiiglingsanziig . Ang . VM 1887
au die Geschst . Br .-Vegesack.

Teppich 2X3. Biete Da.-Fahrrad
sehr gut erhalt ., ohne Bereifung.
Wertuusgleicli . Angel ). D 7029.

Teppich . Biete Kinderwagen (Korb)
Angebote u. S 4218.

Teppich 2X 3. Biete gut erb - Kin
»lerwagen . Am*-. O 7278.

Gut erh . Teppich ; biete rlunkelhl.
.1 unglingKanzug . Aug . YL 188(5
an die Geschst . Br .-Vegesuck.

Aipina -HÖhensoune 110 Volt GUL.
Biete Alpina -Höhensonne 220 V
Wechselst !-. Angeh . T 7269.

2fl . elektr . Kochplatte , 220 Volt.
Biele 1 P. «ehr gut . erb . «chw.
I).-Schuhe 39. WcrtauRgl . Asmu .s
sen . Lemwerder . Eachlmfstr . 19.

Gut erh . Gasherd mit Backofen od.
komh . Biete sehr gut erh . Pelz¬
mantel 44-46 mit. Wertausgleich
Ang . G 989 G«*' Mi. Hemelingen.

Gasherd m. Backofen , biete g. erh.
I).-Fahrrad m. Bcreifg . Ang . u.
VP 4316 Gesell. Br .-Blumenthal.

Eisein . Motorfrachtfahrzeug , Trag¬
fähigkeit 120—400 t, Motorsegler,
holländische Kn ff.. Fracht kahn
od. große Frachtsehute . Biete
Wohngrnndstüek mit. Wevtausgl.
im p,:id“ort. Di Pommern . Ange¬
bote niil .' r U 58 594

Gut erh . H.-Fahrrad , kompL ; biete
B»dtwn «che od. 1 P. H.-Gmnmi-
Langschäflige . Suche le»l. Akten¬
tasche : biete D.-UeberzicliRch. 19.
Suche Schreihmasch . : biete PLmi-
meter .. Ang . n. B 58 599.

Gut erh . H.- od. D.-Fahrrad , Biet»
gut erh . Kuaheufidimtd . Bernh »l.
S»'bnlzr . Amuuml , Ilöhenstr . 332.

Oam.-Fahrrad . Biele schwa rzsei »h
.(hunplet -Maulel und 2 schwarz-
«<*i,t. KU'mIc»* Gt ». 44, gut erhall.
Osterdeich 173 B.

D.-Fahrrad ; biete Kinderwagen , gt.Bereifung . Ang . u . A 7501.
Gut , D.-Rad , Biete gr . Volksemp

fänger (AlistrJ . Ang . Ruf 8 02 38
Gt. Damenrad . Biete kompl . DKE

Radin (Batleriegeräl ). Angebot«
unter B 7402.

Gut erh . D.-Fahrrad . Biete gut»
K.-Bettslelle 1.45X75. gute Ma¬
tratze ii. Oherhett . Su . gut '»rli.
Rollachuhc : biete prima FiUlhal
1er. Ang . VV 1896 Gesell. Vcge«.

Kinderfahrrad . Bilde gut erh . TT.
Sporl wagen und Schaukelpfer «!
Angeh . an Grund , Oherneulan »!.
Landslr . 209.

Kinderwagen , gut erh . Biete Da.
Fahrrad mit guter Bereifung.
Angel », u . R 4217.

Gutes Radio (W.- od. Allstr .) : biete
BriUanlbroscbe . Ang . u . A 7401

Radio , auch Volksempfänger ; biete
gut erh . br . Langschäfter u . hohe
Arbeilssclnihe 44' /-. Ang . VS 1893
an di.e Geschst . Br .-Vegesack.

Foto 24) ' 16: biete Foto Korelle
4 ' ^ß.5, Optik 3.5 und eleklriache
Ba«tlersäge 320 V. Angeb .unter
VR 1892 Geschst . Br .- Vegesack.

Aktentasche , Bettbez . ; bi eh- eleklr
Kocher , nenz . Küohwnm\ 4 m Liiu
fer . Angeb . unt . 1̂ 4215

Koffer ; biete Kletterweste 44.  Br .-
Grohn . Hor«t-We«sel -Str . 75.

Schultornister ; biete Konzerlvlolin
harfe . Aug . VS 4318 Blunientbal

luchholz, Gröpel.ingen. Heule von
8 10 Uhr Frischfisch 1051-1450.

Hanta". Frischfisch 45t—520 bi«
13.Hl IJhr.

Fischhall « „Horn". Dorech 1 bi«
250 bi* 13 Uhr.

, Münch . Frischfisch 221—350 heute
- bi« 11 Ulir.
• TheiSen, Osterfeuerbergstr . Frisch¬

fisch 751—1000 von 9—12 Uhr.
Winkelmann , Münchener Str. Heut«

von 9—10 l ' hr Frischf . 51—150.
Jäger . 8—11 Uhr Frischfisch 911 b.

•Schluß. 1 bi« 300.
Blumenthaier FischhaMa H. Schrö¬

der. Freilag ab 8 Uhr Frischfisch
2101—3000. Pack material mitbr.

Verloren
H.-Armbanduhr am 5. 4. 12.45 Uhr

a d. Weg« Hftrdentor . Am Wall.
Gen.-Lmlendorff -Str ., Jakohistr.
v. Oaturlauher verlor . Band be-
«chädigt . Ah7.ii gehen gegen Bel-
Mohnting Jakobistraße 28.

Füllhalter verloren 4.  5 . wertv.
Andenk . Geg. hohe Belohn , abz.
hei Ohergefr . Walter Hartwig.
Kraftfahrpark Bremen.

Rigenkapuz «« bunt karr ., pass , zu
Umhang . 5. 4. Gegend D«Ur*
tor . Friea ^natr ., Steintor , Oster
deich Bitte um Rückgabe gegen
Bel unter 4 12 18 oder 48 53 7»
Horner Straß * 13.

Kaufgesuche
Jg . Brautpaar a. mod . gute Wob

nuug «einrichtg .. Suhlafz ., Wohnz ..
Küche . Auch Kinzclang . von Kii.
u . Zimm. angenehm . Ang . N 7413

Bücherschrank (100—150 breit ) für
Wohnung in Breni .-Le«uni . Ange
hole unter S 7518.

Such « drinoend Ei nz'dhef («teile
a. gebr . Bluuienth ., Birkenatr . 9

Größt u. kl. Spitztndack « (Klöppel
od. HandarbJ zu kaufen gesucht
Angebote u . O 7401.

Wtr verkauft Mutter von 8 Kin
dem Kiudevwageut Aug . VE 1905
Ge*»cb«t . Vege*ack.

Marksnschreibmasch . Ang . M 7412.
£ltktrlsch «r Sackaufzug f. 100-kg

Säcke sof . gesucht . Karl Jere¬
mias . Bäckermstr .. Br .-Vegesack.

1 Raupenkran m. einer Tragfähig
Weit v. 2 bi* 5 To. u. einer Aus¬
ladung v. ca . 8 bis 10  m zu mie
ten oder kaufen gesucht . Angeb,
unter B. R. 56/G 62 en Al« An
zeigen -Gesellsch . m.h.H., Bremen.

2 Smakinganzüge , gut erh ., Gr. 50
Angebote u. T 7294.

Rollschuh « m. Kugellager f. 7jähr
Mädchen . Zwjngli *tr . 100 T.

Kindsraute od. Dreirad . Angebote
VR 1902 Ge«rb «t . ’V*gcs,| rk.

Runkel - und ZuekerrOben . C. Thi*
l*n. Rr»rn*n-Aumund . Schleuer
Straß « 52, Ruf Vegesack 136.

Achtung ! Am Karfreitag!
Ufa-Metropol . Heute 2.00. 4.30 und

7.15 Uhr . Erstaufführung ! Der
UTa-Film „Nora " mit Luise Ull¬
rich , Viktor Stnal . Spielitg .: Ha¬
rald Braun . Jugdl . üb . 14 J . zug.

Ufa-TIvoIl . Heute 2.00. 4.30 u. 7.15
Uhr . Der Tobis -Film : „ Eine
kleine Nachtmusik " mit Hannes
Stelzer , Christ . Mardayn . Jugend¬
liche zugelassen.

Ufa-Europa . Heutfe 11.00, 2,00, 4.30
und 7.15 Uhr .' Der Terra -Film:
„Ball im Metropoi " mit Heinrich
George , Viktoria v. Ballasko . Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Ufa-Kaiser . Heute 2.00, 4.30. 7.15
Uhr . Der Trenker -Film : „ Feuer¬
teufel " . mit Luis Trenker , Fritz
Kampers . Jugdl . iib. 14 J . zugel.
Achtung ! Ab Ostersonnabend!

Ufa-Metropol . Täglich 2.00. 4.30 u.
7.15 Uhr . (Ostersonntag u. Oster¬
montag auch 11.(M) Uhr vorm .)
Der Ufa -Film ; „Nora ". Nach dem
gleichnamigen Schauspiel von
Henrik Ibsen mit Luise Ullrich,
Viktor Staal , Franziska Kinz,
Gustav DicssL Carl Kuhlmann,
Eberhard Leithoff, ' Ursula Her¬
king . SpieUeitg .: Harald Braun.
Kulturfilm : „ Dämmerung über
dem Teufelsmoor " . Jugendliche
über 14 Jahre zugelaasen.

Ufa-Tivoli . Täglich 2.00, 4.30. 7.15.
(An beiden Ostertagen 11.00 Uhr
vorm , geschloss . Vorstellungen .)
D»*r Terra -Film : „Dia Feuerzan¬
genbowle " , Lebensfreude — Stim¬
mung —• stürmische Heiterkeit
mit : Heinz Riilimann , Karin
HimboLH , Hiltle Ressak , Erich
Ponto , Paul . Henkels , H. Leibei.
Spiel'ltg .: Helmut Weis«. Kultur¬
film : „ Leipzig , die Stadt mit dem
Weltruf " . Jugdl . iib. 14 J . zugel.

Ufa-Europa , Tiigl . 11.00, 2.00, 4.30,
7.15. Die entzückende , von Hu¬
mor und Temperament getragene
Filmkomödie der Bavaria : „ In
flagranti " , ra. Ferdinand Marian,
Margot Hielscher . Oskar Sima,
Fritz Kampers , Lizzi Holzschuh,
Jane Tilden , Andrä Mattoni.
Kpielltg .: Hans Schweikart . Kul¬
turfilm : Ein farbiger Zeichen-
Trickfilm : * „ Der Störenfried ".
Jugendliche zu gelassen.

Ufa-Kaiser . Täglich 4.30 und 7.15.
(Mittwochs , sonntags u. feiertags
auch 2.00.) Ein einfallsreicher
Film voller Komik und Verwir¬
rungen „ Ein glücklicher MensctT
mit Ewald llalser , Viktor de
Kowa , Gust . Knuth . Maria Land¬
rock , M. Simson . Spielltg . : Paul
Verhocvcn . Kulturfilm : „ Ein vor¬
bildlicher Vater " . Jugendliche
filier 14 Jahre zugelassen.

Schauburg . Tiigl . 4.30 u. 7.15 Uhr.
Karfreitag u. Qslern auch 2 Uhr
Ein packender Film der Tobis:
„So endete eine Liebe" mit Paula:
Wessely , Willy Forst . Gustav
Griindgens u . a. Jugendliche zu-
gelassen . Vorverkauf fiir Kar¬
freitag und Ostern : 11—1 Uhr.
4.30—6.30 Uhr , Sonnabend 4.30
bis 6.30 Uhr.

Modernes Theater , Schule Delmestr.
Tiigl . 7.00 Uhr . Sonnabend . Sonn¬
tag und Montag auch 4.30 Uhr.
Der bezaubernde Farbfilm : „Das
Bad auf der Tenne " mit Ileli
Finkciizeller , Will Dohm u. a.
Frau Bürgermeisterin badet und
alle Männer «eben zu. Jugendl
nicht zugelasscn . Heute 4.30 und
Sonntag 2.00 Uhr nochmals der
herzerfrischende Film : „Wenn
ich König war " m. Camilla Horn
u. Viktor de Kowa. Jugendfrei.

Decla-Lichtspiele . Tiigl . 4.00 u. 7.00
Uhr . Der große Kriminalfilm:
„Die goldene Spinne ". Jugend¬
liche iib. 14 Jahro haben Zutritt.
Aus technischen Gründen ^kannein Vorverkauf nicht stnttfinden.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
4.30 und 7.15 Uhr : »Brüderlein
fein " , Mnrthe Harell , Hans Holt,
Winnie Markus , Paul Hörbiger.
Jugendl . ab 14 .T. zugelassen . —
Ab morgen : „ Reise in die Ver¬
gangenheit " , Olga Tschechowa,
Ferdinand Marian . Margot Hiel-
scher , Hilde Hildebrand , Will
Dohm. HanR Leibelt u . a. Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , jßröpl . Heer-
«traße 195/97. Anf . tiigl . 7. sonn¬
tags 4 u . 7 Uhr . „ Kollege kommt
gleich ". .Tugend ab 14 Jahren hatZutritt.

Barberlna - Tonlichtsplele , Sögestr.
Karfreitag 2.00, 4.30. 7.00, Sonn¬
abend 10.00. 11.30. 2:00. 4.30, 7.00
Uhr . Der große Terra -Film : „ Ga¬
briele Dambrone " mit Gusti Hu¬
ber , Siegfried Breuer , Christi
Mardayn , Ewald Baiser , Eugen
Klöpfer u . a. Die neueste Wochen¬
schau und Kulturfilm . Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Buntentor -Lichtspleie . Anfg . 4.30
u. 7.00 Uhr . Heute : »Der Fall
Rainer " , Ab Sonnabend : „Zirkus
Renz". Jugendfrei.

Capitol . 4 u . 7 Uhr : „Die große
Liebe" . Jugendliebe zugelassen.

Central -Theater Oslebshausen.
Heiitp noch 4.30 u. 7.15 Uhr : „Ein
Velksfelnd " , Jugendl . zugelassen.
Ah Osternonnal ». 7.15: „ Der weiße
Traum ". Jugendfrei ab 14 Jahre
Ostersonnabend 4.30, beide Oster
feiertage 2.00 Uhr : „ Pat und Pa-
tachon ".

Kammer -Llehtsplele , Ostertorstein
weg 105. Bis Montag ! Täglich
2.45. 5.00. 7.15 Uhr : „Lache Ba¬
jazzo ". Ein ergreifende « Komö
diantensrhieksal mit Monika
Burg , Paul Hörbiger , Beniamino
Gigli . Jugendl . nicht zugelassen.

Mühlen bach -LIchtspiei « Br .-Leium.
Freitag bis Montag 19.15 Uhr.
Freitag u. 1. u . 2. Ostertag auch
nachm . 16.30 Fhr : „ Der weiße
Traum ". Ein Wien-Film mit Olly
Rolzmann , Wolf Albach -Retty.
Lotte Lang . Oskar Sima . Karl
Schäfer und «einem EishslMt.
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen . Am 1. u. 2. 0 »t*rtag nach¬
mittag « 14  Uhr JneendvnrMellfir.
mU dem Märchenfilm : „ Die ver¬
zauberte Prinzeesin ",

Sonnabend , 8 . April
sind unsere Schalterfür
Anzeigen-Annahme
ab 12 Uhr gefchloffen
BREMER ZEITUNG

Ein UFA -Film mit:
Lu !se Ullrich

Viktor Staal , Franziska Kinz
Gust . Diessl , Ursula Herking
Spielleitung : Harald Braun

Schauspieler von Format haben"
:den Gestalten Ibsens Leben?

gegeben . ^ ?
Jugendl . üb . 14 J . zugelassen

Ab f
heute [

Vorverkauf täglich 10 bis 19 Uhr

2 oo 430 7 is

11. Deutsche
Reichslotterie
größte und günstigste
Klassenlotterte d Welt

Ziehung nöchat # Woche!

Lose1. Klasse
’/« V' ’/« V)

S RM « RM 1 » RM S4 RM
Doppellos 48 RM. 3faches Los 72 RM

in Bremen
bei den Staatl . Lotterie -Einnahmen:

Fr. Akkermann
Bahnhofstraße Ecke Ruf 23 900

Wilhelm Oscar Bruns
Obernstraße 57 Ruf 24 527

D. Fedden
Am Markt 15/16 Ruf 27 810

W. Goethe
Liebfrauenkirchhof 10/11 Ruf 28 685

HeinrichLüke
Faulenstraße 12 Ruf 25 140

Odeon, Hastedt. 19.15, Karfreitag
u. Osterfeiertage 16.30 u. 19.15:
„Du gehörst zu mir".

Lichtspiele Ritterhude. Freitag bis
Montag . 19.15 Uhr : „Man rede
mir nicht von Liebe". Ein Bava¬
ria -Film mit Heidemarie Hat-
heyer , Mathias Wieman , Hilde
Sessak . Rolf . Weih . Nach dem
gleichnamigen Roman von Hugo
M. Krihr . Für Jugendliche ver¬
boten . Am 2. Ostertag nachmitt.
16 Uhr Jugend Vorstellung mit
dem Märchenfilm : „Die verzau¬berte Prinzessin ".

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Heute , Karfreitag , 16.30 u . 19.15:
„Die goldene Spinne" m. Kirsten
Heiberg , Jutta Freybe . Kriminal-
und Abenteurerfilm . Jugend ab
14 Jahre zugelaas ^n.

Zentrai-Theater Brem.-Blumenthal.
Freitag bis Montag 7 Uhr , Sonn¬
abend und an beiden Ostertagen
4 u. 7 Uhr : „Die beiden Schwe¬
stern". Ein Berlin -Film m. Gisela
Uhlen , Marina von Ditraar . Ida
Wüst , Erich Ponto u . a. Die Ge¬
schichte einpr Liebe zweier
Schwestern zu demselben Mann
erzählt dieser Film . Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutrit.

Lichtspiele Farge. „Du gehörst zu
mir".

Unterricht
Gewissenhafte Ausbildung wird

in Gaudian ‘s Privathandelsscbule
(Berufsfachschnle ), Domshof 16,
zngesichert Neue Kurse begin¬
nen am 13. April nnd 1. Mal.

Fremdsprachen : Engl ., Frz .. Russ .,
Kurse b. d. RfD . BuchtMr . 16.
R. 2 81 29. Auskünfte 9—13 Uhr.

Wer erteilt 12j. Jungen Nachhilfe
in Englisch ? Ang . u. Z 975 an d.
Geschst . Br -Hemelingen.

Eilt ! Achtung , Friseure ! „Welcher
Friseurmeister erteilt junger Fri¬
seuse Unterricht in Haararbei¬
ten zwecks Meisterprüfung ? An¬
gebote nnter V 2421.

Tiermarkt
Verkaof

Umständehalb, milchgebende Ziege.
Freitag 10—11 Uhr . Hans Cirk-
serna , Aumund . Johannesstr . 6 a.

Jagdterrier , 1«/* Jahre , Ia . Stamm¬
baum . Ruf 4 37 87.

Dtsch, Jagdterrier (Rüde) v. jagd'
lieh hervorrag . Eltern , 10 Mon.
alt , jagdlich wh . m. Stammbaum
zu verk . Preia 320,-. Ruf 2 40 87<

Ankauf
Junger Spitz zu kaufen gesucht.

Haherland , Nürnberger Str . 29.
Foxterrier oder Dackel . Baumann#

Kirchweyhe 87.
Entlaufen

Brauner* Dackel mit rotem Hals¬
band (WallD . Jul . Pieken «, Ha-
f*n«tr *ße 108.

1 K. H. braun melierter Jagdhund.
A. Behrens , Gröpel . Heerstr . 261.
Tel . 86 04 28, 86 00 03. '

■Vf’



Familien  ameigen
Ge b u r.t e n

Jutta , Y 26. 3. 1944. Die Geburt ihres
ersten Kindes zeigen in dankbarer
Freude an: Kurt Läcbel, z. Z. im Felde*
und Frau, Henny, geb. Lange, z. Z.
KriegsentbindungsheimGut Hange, Fre¬
ren, Kr. Lingen; Bremen, Nicoialstr. 15.

Unser Stammhalter ist da. Ift großer
Freude: Else Solle, gab. Geerken, zur
Zeit Jeersdorf; Helnr. Solle, zur Zeit
Reserve-Lazarett.

Heidemarie-Helene, Y 3. 4. 1944. In
großer, dankbarer Freude geben wir
die Geburt unseres ersten Kindes be¬
kannt. Obergefr. Hans Stöcker, z. Z.
Wehrmacht, u. Frau, Marlechen, geb.
Hegeier. Bremen, Brunnenstr. 54 55,
z. Z. Schwichtelerüber Vechta, „Chri¬
stinenhof" .

Heimke Herta, Y 2. 4. 194rf. In dank-
. barer Freude geben wir die Geburt

unseres zweiten Kindesbekannt. Herta
und Heinz Abel, gab. v. Rieth. Bre¬
men-Lesum, Ferd.-Dreyer-Weg 11, z. Z.
Privatklinik Prof. Hirsch-Hoifmatm.

Uns wurde ein gesunder Junge gebo¬
ren. In dankbarer Freude: Frieda
Kluve, geb. Willen; Dietrich-Kluve.
Bremen-Lesum, 1. April 1944, Her-
mann-Görlng-Str. 25.

Werner, Y 4. 4. 1944. In dankbarer
Freude geben wir die Geburt unseres
Jungen bekannt. Else Kassuba, geb.
Rotenhüfer; August Kassuba. Bremen-
Lesum, Bördestr. 71.

Gerd, Y 3. 4. 1944. In großer Dank¬
barkeit und stolzer Freude zeigen wir
die Geburt unseres Stammhalters an.
Stud.-Rat Karl Löber und Frau, Anni,
geb. Kühler, z. Z. BUtow.Pomm., von-
Jungingenstr. 7.

.Verlobungen
Als Verlobtegrüßen: Wilma Schönemann;

Willi Meyenscheln. Bremen, Heinstr. 42;
Hildesheim. Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Herta
Clauslng; Hannes Schröder. Bremen,
Hohentorsheerstraße 77; Hoppegarten;
Berlin, Kaiserallee 1. Ostern 1944

Ihre Verlobung geben bekannt: Lore
Walther; Hans Emighoiz. Bremen, den
7. April 1944, Kronprinzenstr. 54;
Loignystraße 4

Ihre Verlobunggeben bekannt: Gretchen
Ellerbrock, Heilshorn; Arno Hlldder-
sen, Burgdorf'Hann., Uffz. in einem
Flak-Regiment. Ostern 1944.

Wir haben uns in Rottenburg a. N. ver¬
lobt: Anni Szwalklewlcz,' Hermann
Ruckgaber, Mech.-Obergelr. (T) bei der
Kriegsmarine. Bremen-Aumund, Becke-
dorfer Str. 429 a; Rottenburg a. N.,
1. April 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Leutn.

(Ing.) loachlm Striezel, Ilse Striezel,
geb. Markmann. Bremen, 8. 4. 1944,
Weimarer Str. 2. Trauung im Dom
um 15 Uhr.

Ihre Vermählutiggeben bekannt: Martha
Kusche; Konrad Stange. Vollmers-
straße 39 I. Trauung8. April, 16 Uhr,
Dom

Ihre Vermählung geben bekannt: Frle-
del Dienst; ElfriedeDienst, geb. Sand¬
mann. Guntersblum Rh., Alsheimer
Straße 30. Br.-Hemelingen, Langen¬
straße 2. Kein Empfang.

Ihre Vermählung geben bekannt: Gefr.
Harry Kuhimann, z. Z. Urlaub, und
Frau, Llesbeth, geb. Grafe. Br.-Burg,
Chemnitz, 8. April 1944

Ihre Vermählunggeben bekannt: Walter
Ludolf, Unteroffizierder Luftwaffe;
Ruth Ludolf, geb. Hoffmann. 8. April
1944. Royn'Schlesien; Bremen

Ihre Vermählunggeben bekannt: Helmut
Dawid, z. Z. Urlaub, und Frieda, geb.
Kallln. 8. April 1944. Bremen; Lese¬
wisch 15.

Ihre Vermählung geben bekannt: Her¬
mann Wählers, Ing., z. Z. Wehrmacht;
LuiseWählers, geb. Walter, und dan¬
ken gleichzeitig für erwiesene Auf¬
merksamkeiten. Br.-Lesumbrok 180.
im April 1944.

Danksagungen
Herzlichen .Dank für die Aufmerksam¬

keiten anläßlich unserer Verlobung.
MagdaleneBehrens; Oberwachtmeister
LinusGlatz. Oberneuland

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Ewald Nltsche
und Frau, Anneliese, geb. Schumacher.
Bremen, Luckenwalde.

Für die vielen Aufmerksamkeitenund
Glückwünscheanläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir recht herzlich.
Harald Masur und Frau, Annegret,

geb. Tinke. Bremen-Blumenthal, Neuen¬
kirchnerweg 40.

Für die uns anläßlich.unserer Vermäh¬
lung erwiesenenAufmerksamkeitensa¬
gen wir unseren herzlichsten Dank.
Willi Raulingund Frau, Erika, geb.
Stryga.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herziichst. Heinz und Ilse
Dahnken. Bremen, Woltmershauser
Straße 431

Für die Aufmerksamkeiten zu unserer
Silberhochzeit danken wir herzlich,
loh. Warnekeund Frau, Mainstr. 4.

Für die vielen Aufmerksamkeitenund
Glückwünschezu unserer Silberhoch¬
zeit, sowie Geschäftsjubiläumdanken
wir herzlich. E. Topp und Frau. Bre¬
men, Liegnitzstraße 17

JjL , Mein lieber, einziger Junge,
mein geliebter Mann und gu-

&  ter Schwiegersohn
Hans-Willi Langenscheidt

Oberltn. u. Kompaniechefin einem
Grenadier-Regiment i

Inhaber des EK. 1 u. 2. Kl. sowie
anderer Auszeichnungen

geh. am 7. Juni 1919, kehrt aus dem
Osten nicht wieder heim. In treuer
Pflichterfüllunggab er am 3. Febr.
1944 sein Leben für sein Vaterland
und ruht nun, fern der Heimat, in¬
mitten seiner Kameraden. Er wird
uns und allen, die ihn kannten, un¬
vergessen bleiben. Luise Langen¬

scheidt; Erika Langgßjcheldt, geb.
Loots; Walter Loots und Familie

Bremen, 31. März 1944, Schwarzer-
weg 57; Dresden

Schwer traf auch uns das
JIb»  das Schicksal und nahm mir

Jm-  meinen geliebten, stets um
mich besorgten jüngsten Sohn, un-
sern herzlieben, unvergeßlichen Bru¬
der, Schwager, unsern allerliebsten
Onkel, den Uffz.

Paul Menzel
Inh. des EK. 2. Kl. und des Int.-
Sturmabzeichens, des Krimschildes,
der Ostmedaille und des Verw.-

AbzelchcnsIn Schwarz
Er fiel am 21. 3. 1944 im Osten
kurz vor seinem 24. Geburtstag. Ruhe
sanft in fremder Erde. In unsag¬
barem Herzeleid: Wwe. Susanne Men¬

zel; Paul Güntherund Frau, Ger¬
trud, geb. Menzel; Erich Menzel,
z. Z. Wehrm., und Frau, gab.
Schliewa; Hansl und Inge Günther
und Herbert Menzel

Bremen-Hemelingen, Kronsberg 25.
Die Gedenkfeier findet am 10. April,
7.30 Uhr, in der kath. Kirche in
Hemelingen stgtt.

*

Mein lieber Mann, seiner bei-
den Kinder treusorgender Va-

mk  ter .' unser guter Soli-i, Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager und On¬
kel, der Obergefreite

Heinrich Brandt
ist am gleichen Tage seiner schwe¬
ren Verwundung auf dem Felde der
Ehre im Osten geblieben. In tiefer

Mein immer lebensfroher, hoff¬
nungsvoller jüngster Sohn,
unser lieber Bruder, Schwa¬

ger, Onkel, Neffe und Vetter, der
Unteroffizier

Heinz Buschmann
inh. des EK. 2. Kl., des KVK. mit
Schwertern, d. Inf.-Sturmabzeichens,
der Ostmedallleu. des Verw.-Abz.

fand am 11. 3. 1944 bei den
Kämpfen im Osten im Alter von 25
Jahren den Heldentod. In tiefem
Schmerz: Lina BuschmannWwe., Qcb.

Dressei; Obergefr. Wlih. Busch¬
mann, z. Z. im Westen, und Frau;
Feldw. Alfred Buschmann, z. Z. im
Osten, und Frau.

Bremen-Burg, 4. April 1944, Burger¬
wall 24

J & j  aiärt traf auch uns das
rapl " Schicksal, daß mein innigst-
Ä - geliebter, herzensguter Mann,

der liebevollste Vater seiner beiden
Lieblinge, mein geliebter Sohn, unser
lieber guter Bruder, Schwager, On¬
kel und Neffe, der Gefreite

Hermann Schröder
Inh. des EK. 2 und Ostmedallle

in seinem 34. Lebensjahre im Osten
den Heldentod fand. In unfaßbarem
Schmerz: Martha Schröder, geb. See¬

kamp; Adeline und Johann Kar¬
sten; Mlml SchröderWwe.; Martin
Albrechtund Frau, geb. Schröder;
ArnoldMeyerdlerksund Frau, geb.
Schröder; Johann Seekamp und
Frau, geb. Pape; nebst Angehörigen

Scharmbeckstotel, den 4. April 1944.
Die Gedächtnisfeier findet Sonntag,
23. April, in der Kirche zu Scharm¬
beck statt.

JE , Ein hartes Schicksal entriß
P §M mir am 12. 3. 1944 an -derOstfront meinen innigstgelieb-
ten Mann, unseren lieben, guten Va¬
ter, unseren guten Bruder, meinen
lieben Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, den Gefreiten

Johann Schütte ■
Kaum vom Urlaub zurückgekehrt, hat
er sein junges Leben im Alter von
35 Jahren dahingeben miis.sen. In
unsagbarem Schmerz: Hanna Schütte,

geb. Dänekas, und Kinder nebst
allen Angehörigen

Bremen, Grafenstraße 37,
z. Z. Westerstede

Heute entschlief sanft nach
Pgtl kurzer Krankheit ganz uner-.aL. wartet unsere liebe, herzens¬
gute Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Urgroßmutter
Etiese Harfst Wwe., geh. Möller
im 92. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Hlnrich Oltmann und Frau, Doro¬
thea, geb. Harfst, Hinrich, z. Z.
im Felde, und Liesel; LudwigBün¬
storf und Frau, Emma, geb. Harfst;
Robert Harfst und Frau, Ida, geb.
Hinke, nebst allen Angehörigen

Beckedorf, 5. April 1944. Die Trauer¬
feier findet am Montag, 10. April,
17 Uhr, in der ref. Kirche zu Blu¬
menthal statt.

tJfWj  Schwer traf uns das Schick-
tftgW sal und nahm uns unseren

einzigen, lebensfrohen, sonni¬
gen Jungen, unseren liehen Bruder,
Enkel, Neffen, Vetter, Schv/ager, On¬
kel und lieben Freund, den Gefreiten
und ROB.

Frido Lory
Geschützführerin einer schweren

Panzerjäger-Kompanie
Er erlitt bei den schweren Kämpfen
im Norden der Ostfront kurz vor
seinem 20. jGeburtstage den Helden¬
tod. Am 5. 3. 1944 erlag er der
am Vortage erlittenen schweren Ver¬
wundung. Er wurde von seinen Ka¬
meraden auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet. Ruhe
sanft in fremder Erde. In unsag¬
barem Schmerz: J. Lory und Frau,

Gesine, geb. Siemer, nebst allen
Angehörigenund alle, die ihn Heb-
hatten.

Eremen, Breslauer Straße 121.

Hart traf uns das Schicksal
JKftft und nahm uns unseren einzi-
.Sk-  gen , innigstgeliebten, herzens¬

guten Sohn. Bruder, Schwager, Nef¬
fen und Vetter, den Stabsgefreiten
in einem̂ Grenadier-Regiment

Heinrich Lassahn
Inh. des EK 1,JEK2, Inf.-Sturmabz.,
der Ostmedaille, des Verw.-Abzeich.

und anderer Auszeichnungen
im 29. Lebensjahre. Nachdem er
den WestfeldZug gut überstanden
hatte, fand er nach 2*/• Jahren har¬
tem Fronteinsatz und zweimaliger
Verwundungnun im Osten am 11. 2.
1944 den Heldentod. Sein Wunsch,
seine Lieben in der Heimat wieder¬
zusehen, ist nicht mehr in Erfüllung
gegangen. Ruhe sanft fn fremder
Erde, wir werden Dich nie vergessen.
In .unsagbarem Schmerz:

Heinrich Lassahn und Frau, Anna,
geb. Trapp; Walter Schröder, z. Z.
Wehrmacht, und Frau, Oloa, geb.
Lassahn; Diedrich Schröder jun.
und Frau, Meta, geb Lassahn;
Elfriede Lassahn nebsj allen Ver¬
wandten und Angehörigen.

Bremen• Arbergen, den 4. 4, 1944,
Ortfeldstr. 71; Br -Hemelingen und
Hamburg. Die Gedächtnisfeier findet
am 16. April, 15 Uhr. in der Kirche
zu Bremen-Arbergen statt.

Trauer: MarlechenBrandt, geh. Ste|
ling; Werner und Bärbel; Elim
Naumenkaund Frau, Anna, verw.
Brandt, geb. Kensy; Friedrich Stel¬
ling und Frau, Marie, geb. Klep¬
per; Erna Frtfse, geb Brandt;
Karl Brandt, Obergefr. im Felde;
WilhelmBackhusund Frau, Anna,
geb. Brandt, und Kinder; Willi
Brandt, Obergefr. im Felde; Arthur
Naumenka; Joh. Masurecku. Frau,
Anna, geb. Stelling; Friedrich Stel¬
ling; HeinrichStelling und Frau,
geb.. Edinger, und Kinder; Mar¬
garete Stelling und Sohn; Uffz.
Joh Stelling und Frhu, Erna, geb.
Grashoff; Heinz Reeb und Frau,
Herta, geb. Stejling.

Bremen-Hemelingen. Ellernstraße 27
Gelsenkirchen(Westf.). .

Nach überaus glücklicher̂ Ehe
IPPl traf uns das- Schicksal hart-

und nahm mir meinen über
alles geliebten Mann, meiner Toch¬
ter treusorgenden Vater, unseren
lieben- Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel, den Obergefr. der Kriegsm.

Ernst Bedürftig
im 37. Lebensjahre. Er starb den
Seemanpstod*. In unsagbaremSchmerz:

Frau Luise Bedürftig, geb. Stege-
mann, nebst fochter Erika und
allen Angehörigen

Löhnhorst, den 31. März 1944. Die
Trauerfeier findet am Sonntag, dem
16. April, um 10 Uhr, in der Kirche
zu Bremen-Lesum statt.

Unser' aller lieber, tapferer
m-  Junge , mein sonniger Bruder,
» der Jungbauer

Friedo Mindermann
Ltn. u. Knmp.-Führer i. e. Füs.-Batl.
ausgezeichnetmit dem EK. 1. u. 2.
Klasse, dem Sturmabzeichen, der Ost¬
medallle u. dom yerw.-Abz. i. Silber
starb im 23. Lebensjahre wenige
Stunden nach seiner schweren Ver¬
wundung, die er bei einem Gegen¬
stoß in der Frühe des 6. Febr. an
de‘r Spitze seiner Kompanie im Süd¬
abschnitt der Ostfront erlitt , den Sol¬
datentod. Dankbar für die reiche
Liebe und Freude, die er uns
schenkte, ertragen wir stille dieses
tiefe Leid. Dietr. Mindermann und

Frau, Henny, geb. Meyer; Ilse
Mindermann; Familie Fritz Meyer;
Johann Mindermann und Frau,
Meyerdamm

Kastendiek, 1. April 1944. Gedenk¬
stunde am 2. Ostertag, 10 Uhr, in
der Kirche zu Nordwohlde.

Hin hartes Schicksal riß eine
»W unersetzliche Lücke in unse-

^ ren Familienkreis. Unser in-
nigstgeliebtw, stets um uns besorg¬
ter jüngst̂ toohn , unser lieber Bru¬
der, Schweif , Onkel, Neffe, mein
lieber Freund, der fJ-Rottenführer

Walter Stehmeier
Inhaberdes EK, 2. Kl. und anderer

Kriegsauszeichnungen
fand am 12. 2. 1944 im 21. Lebens¬
jahre bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod. In tiefer
Trauer: Dlerk Stehmoier und Frau,

Gesine, geb. Vestlng; Wilhelm Steh¬
meier und Frau, Alice, geb. Rem-
mer; Obergefr. Georg Stehmeler,
z. Z. Norwegen, und Frau, Luise,
geb. Schöning; Obergefr. Ewald
Martens, z. Z. im Westen, und
Frau, Hermine, geb. Stehmeler;
Uffz. Alfred Stehmeler, z Z. im
lösten ; Mariechen Drönneru. alle

hörigen
im April 1944, Twiedelfts-
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An den Folgen einer' säiweren
Mb  Verwundung entschlief in einem

Reservelazarett unser lieber
Sohn, Bruder, Neffe und Onkel, der
Obergefreite

Karl Marten
Inh. des EK. 2. Kl. und des silbernen

Verwundetenabzeichens
in seinem 31. Lebensjahre. Sein Va¬
ter Hel im Weltkriege 1914'1918.
ln tiefer Trauer: Johann Schwarting*

und Frau. Elise, geb. Focke, verw.
Marten-Huhn; WilmaHuhn; Anne¬
liese Schwarting und Klein-Peter;
Rena Göckritz und Angehörige

Bremen, 1. April 1944, Langemarck-
straße 263. Bitte keine Besuche. Die
Aufbahrungerfolgte im B.-I. ,,Nieder¬
sachsen“, Gr. Johannisstr. 170. Zu-
geda.chte Blumenspenden dorthin er¬
beten. Die Trauerfeier fiftdet Sonn¬
abend, 9 Uhr, in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes, die Beerdi¬
gung anschließendauf dem Ehrenfried¬
hof Osterholz statt.

Unser lieber, stets um uns
fcJfgfi besorgter Sohn, unser lieber

Bruder, Neffe und Vetter, Gefr.
in einem Pionier-Batl.

Helmut Block
Y 9. 12. 1924 /k 7. 3. 1944

Inhaber des Sturmabzeichens
fand bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod für Großdeutsch¬
land. In tiefem Schmerz: Johann

Block und Frau, geb. Elfers; Hans
Block; Anita Blocknebst allen An¬
gehörigen

Bremen, Brandtstr. 33, und Oyten.
Gedächtnisfeier am 2. .Osterfeiertag
anschl. an den 10-Uhr-Kirchendienst
im Gemeindehaus Sommerstraße.

t-JTst  Wieder traf uns hart dasSchicksal, daß unser herzens-
Ä‘ guter, unvergeßlicher jüngster

Sohn, unser lebensfroher Bruder,
Schwager, Onkel u. Neffe, Matr.-Gefr.

Hans-Harro Olschewski
Inh. einer Ausz. der Kriegsmarine

bei einem auswärtigen Bombenangriff
am 16. 3. 1944 im 19. Lebensjahre
sein hoffnungsvolles Leben lassen
mußte. Wer ihn gekannt, weiß, was
wir verloren. In unsagbaremSchmerz:

Paul Olschewski und Frau, geb.
Gimm; Wilhelm Boyen und Frau,
Amalie, geb. Olschewski; Walter
Olschewski, z. Z. im Osten; Fritz
Bundt und Frau, Paula, geb. Ol¬
schewski; Haupt-Gefreiter Fritz
Olschewski, z. Z. Kriegsmarine, u.
Frau, Grete, geb. Hartjen.

Bremen, Am Reedeich 19.

Jg - Für Großdeutschland fiel beiPöfl ' dem harten Ringen im Osten
an der Spitze seines Zuges

am 10. 3. 1944 unser ältester , im
24. Lebensjahre stehender Sohn, Bru¬
der Schwager, Onkel und Neffe
- Hans Schwee

Unteroffizier u. Zugführer in einer
Aufklärungs-Abteilung

Inhaberdes EK. 1. und 2. Klasse,
der Ostmedaille und des .Verw.-

Abzeichens
Von seinen Kameraden wurde er
fern der Heimat zur Ruhe gebettet.
In stiller Trauer: Hans Schwee und

Frau, Marg., geb. Behmer; Ober¬
gefreiter Walter Bölken, z. Z. im
Felde, und Frau, Marga, geb.
Schwee; Gefr. Heinz Schwee, z. Z.
im Osten; Waltraud, Anny, Chri¬
stian, Karl, Günter und Berta
Schwee

Bremen-Aumund, Heidestr. 4.
Nach kurzem Glück wurde uns heute
unsere kleine

Marita
im zarten -Alter von 5 Wochen wie¬
der genommen. In tiefem Schmerz:

FriedrichMeyer und Frau, Frida,
geb; Focken, nebst Geschwisternu.
Angehörigen

Bremen, den 4. April 1944, Erfurter
Straße 20. Etwaige Kranzspendenzum
Pathologischen Institut. Trauerfeier
Sonnabend, 10.30 Uhr auf dem Wal-,
ler Friedhof.

Am 4. 4. 1944 entschlief unser lie¬
ber Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater, der Rentner

August Rother
im 81. Lebensjahre. Im Namen aller
Angehörigen: August Rother
Bremen-Blumenthal, 4. April 1944,
Lüssumer Str. 134. Die Beerdigung
findet Sonnabend, 8. April, 15.45 Uhr,
von -der ref. Kirche aus statt;

Nach längerem Leiden, jedoch uner¬
wartet, entschlief am 4. April meine
liebe Frau, unsere herzensgute Mut¬
ter, Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Steffchen Wellmann , geh . Kuriert
im Alter von 38 Jahren. In tiefer
Trauer: Diedrich Wellmann, z. Z. im

tfsten, u. Kinder nebst Angehörigen
Bremen-Blumenthal, 5. April/ 1944.
Die Beerdigung findet am»Sonnabend,
16 Uhr, von der luth. Friedhofs-
kapelie aus statt.

Durch einen tragischen Unglücksfail
verlor ich heute meinen lieben Mann,
wir unseren herzensguten, treusor¬
genden Vater, unseren lieben Sohn,
Bruder, Schwagerund Onkel, den Ing.

Friedrich Böhm
im 37. Lebensjahre. In tiefem
Schmerz: Paula Böhm, geb. Brandt;

Anneliese, Friedrich, Ursel und An¬
gehörige

Bremen, 3. April 1944; Br.-Aumund,
Schillerstr. 46;.Frankenhausen. Kranz¬
spenden nach dem Pathologischen In¬
stitut . Trauerfeier Sonnabend, 15 Uhr,
im Krematorium.

Unser lieber, kleiner Sonnenschein
Borthold

hat uns nach kurzer Freude und Glück
im Alter von 1 Jahr 3 Monaten wie¬
der verlassen. In tiefem Schmerz:

BortholdBaumbach und Frau, Mar¬
garete, geb. Krenke; Helga, Grete
und Sonja Baumbach; Großeltern:
GerhardKrenke und Frau Helene
Krenke, geb. Thiele, und alle, die
ihn liebhatten

Bremen. 2. April 1944, Wurthflether
Straße 22. Aufbahrung im Pathologi¬
schen Institut. BeerdigungSonnabend,
14 Uhr, .Oslebshauser Friedhof.
Am Mittwochmorgen, 7 Uhr, * ent¬
schlief nach langem, mit unendlicher
Geduld ertragenem Leiden meipe
liebe, unvergeßliche Frau, unsere
herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, (Schwester, Schwägerinund Tante. Frau

Marie Mühlenstedt , geh. Fiineke
kurz vor ihrem 58. Geburtstage. Sie
folgte ihrem lieben Pflcgesohn Kurt
nach 6 Monaten. Ein treues Mutter¬
herz hat aufgehört zu schlagen. In
tiefer Trauer: Heinrich Mühlenstedt,

HeinzMUhlenstedi und Frau, Dora,
geh. Stehmeier; Wwe. Magdalena
Becker, geb. Buck; Hoinz-Siegmund;
Hans-Heinrich; Kurt! und alle An¬
gehörigen.

Bremen, den 5. April T944, Haben¬
hauser Landstraße 87. Die Aufbah¬
rung erfolgt HabenhauserLandstr. 87.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
15 Uhr, in der Kirche zu Arsten statt.

Unsere geliehte Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter, Frau

Anna Sichriet ., geb . Meyer
ging nach kurzer schwerer Krankheit
von uns. In stiller Trauer: R. Fels¬

berg und Frau, Manny, geb. Sich*
rlst; Hanz Sichrlst u. Frau, Henny,
geb. Lindner; A. SchuhfuQu. Frau,
Sigrid, geb. Felsberg, u. Angehörige

Beerdigung in Northeim.
Nach langer Krankheit und doch un¬
erwartet entschlief heute meine liebe,
gute Frau, unseres Kindes liebevolle
Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante
Marie Mehldau, geb, Heggemeyer
im 68. Lebensjahre. ln tiefem
Schmerzim Namen aller Angehörigen:

Wllh. Mehldau
Bremen-Grohn, 5. April 1944. Beerdi¬
gung Montag (2. Feiertag). 14 Uhr,
von der GrohnerFriedhofskapelle aus.

Gott der Herr nahm uns unerwartet
nach kurzer, heftiger Krankheit aus
einem arbeitsreichen Leben meinen
innigstgeliebten Mann, unseren guten,
treusorgenden Vater, Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Josef Pacholek
kurz vor.seinem 73. Geburtstag wohl¬
versehen zu sich in die Ewigkeit. In
tiefstem Schmerz: Maria Pacholek,

geb. zielonka, nebst allen Kindern
und Anverwandten

Bremen-Blumenthal, 5. April 1944,
Bockhomerweg 71. Die Beerdigung
findet Sonnabend, 8. April, 15 Uhr,

.von der Kapelle des kath. Fried¬
hofes aus statt.

Unsere liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Ur¬
großmutter, Frau
Anna Hamelmann , geb. Bohmel
ist heute im Alter von 81 Jahren
sanft entschlummert. Im Namen der
trauernden Geschwister und Ange¬
hörigen: Emil Hamelmann
Bremen, 6. April 1944, Neuenstr. 82.
Die Aufbahrungerfolgte im Ge-Be-In.,
Germaniastr. 56. Die Trauerfeier fin¬
det Dienstag, 11. April, 9.45 Uhr, im
Krematorium statt.

Oanksa g u n g e n
.W , Für die überaus hejzl. Anteil-
Sßfl nähme beim Tode meines lie-

ben Mannes, des Einfliegers
Karl Eisenberg, sage ich im Namen
aller Hinterbliebenen innigstenDank.
Frau Mika Eisenberg Wwe.

Herz!. Dank für ehrendes Ge-
denken beim Fliegertod mei-

Ä jies lieben, unvergeßlichen Eni
kels, des Uffz., Bordschützen Karl
Heinz Klappyth. EmilieKlappulhWwe.,
Kinder u. Angehörige. Stavenstr. 4jL

Herzl. Dank für ehrendes Ge-
denken beim, schmerzlichen

* a  Verlust unseres unvergeßlichen
Sohnes und Bruders, des Uffz. und
Bordfunkers Ferdinand Krogmann.
Friedr. Krogmannu. Frau, Rosa, geb.
PÖlking,, und Angehörige, Oyterstr. 16

Für die Beweise herzl. Anteil-
nähme beim Heidentode mei-
nes geliebten Mannes, Leutn.

Willy Ohlhoff, sage ich meinen innig¬
sten Dank. Im Namen der Angehöri¬
gen: Hermine Ohlhoff, geb. Wehren¬
berg. Blockwi nkel, im April 1944.

Herzlichen Dank allen für die
ll&ff große Anteilnahme zu dem

• schmerzlichen Verlust unseres
lieben, guten und unvergeßlichen
zweiten und letzten Sohnes. Gefr.
Karl Heinz Wollin. W. Wölfin und
Frau. Bremen, Gneisenaustraße 39.

Fü» die uns in überreichem
mm  Maße erwiesene Teilnahme bei

dem Heldentode unseres lie¬
ben Sohnes und Bruders, des Gefreiten
Hermann Böttjer, sagen wir allen un¬
seren tiefempfundenenDank. Hermann
BÖttjer und Frau; Karl und Heinz
Böttjer. Grambke, Am Bahndamm17,
im März 1944. .

Für die vielen Beweise herz-
pßÄlicher Teilnahme beim Helden-mk * tod meines lieben Mannes,
unseres guten Sohnes, des Obergefr.
Werner Giesecke, sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank.. Marianne
Giesecke; Wilhelm Gieseckeund Frau.
Br.-Grohn, Kreisstraße £5.
Jy ... Allen, die uns beim Helden-
pt&m tode unseres lieben Sohnes
^ und Bruders, des Grenadiers

Hermann Dierßen, ihre innigste Teil¬
nahme bekundeten, sprechen wir un¬
seren herzlichsten Dank aus. Familie
Dierßen. Bremen, Werderstraße 47.

Wir sagen unseren herzlichen
Jpjpl: Dank allen, die uns bei un-■Ä»1 serem großen Schmerz durch
den Heldentod unseres heißgeliebten
einzigen Jungen, meines lieben Bru¬
ders, des Gefr. Heinz-Diedrich Hade-
ler, ihre Teilnahme erwiesen haben.
Hinrich Hadelerund Frau, Tine, geb.
Brede; Gerlinde Hadeler. Aschwar¬
den, den 5. April 1944.

Für die vielen Beweise herz-
Pfirc licher Teilnahme bei dem

* schweren Verlust unseres ge¬
liebten, unvergeßlichen Sohnes, des
Oberfeldw. Fritz von/ der Hagen,herzlichen Dank. Hans von der Ha¬
gen und Frau, Maria, geb. Fritzen.
Schuistraße 20

Für die vielen Beweise inni-
ger Teilnahme, die mir beim
Heidentode meines lieben, un¬

vergeßlichen und hoffnungsvollen
Sohnes, des Fahnenj.-Gefreit. Rudolf
Kallmeyer, entgegegebracht worden
sind, möchte ich allen von ganzem
Herzen danken. Frau Kath. Kallmeyer.
Bremen, Einbecker Straße 9, zur Zeit
Alleringersleb.en, Post Eilsleben, Be-
zirk Magdeburg._
jr Für all die Liebe und über-
Pyi aus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heldentode
unseres lieben, unvergeßlichen Soh¬
nes und Bruders, des Uffz. Fritz
Kleinecke, sagen̂ wir allen unseren
innigsten Dank. Fritz Kleinocke sen.
und Frau; Alex >Kleinecke und An-
gehör] ge. Bremen, Humboldtstr. 115.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Sohnes Hans danken wir herz¬
iichst. Familie Hugo Schioh. Am
schwarzen Meer 123.
Für die uns in so überaus reichem
Maße bewiesene Teilnahme bei dem
schmerzlichenVerlust meiner herzens¬
guten Tochter, unserer lieben, unver¬
geßlichen Schwester und Schwägerin
Frl. Meta Lange, danken wir herz¬
iichst Frau Adelheid Lange Wwe.;
Joh. Lange und Frau, geb. Bothe; Ed.
Ulrich Lauts und Frau, geb. Lange.
Hasenbüren. Landstraße 129.
Alien, die uns beim Heimgange un¬
serer lieben Entschlafenen, Frau A.
Wollens, jhre Teilnahme entgegen¬
brachten. sagen wir unseren herz¬
lichen Dank, im Namen aller An-
gehörigen. Frau Tobias, geb. Wollens.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem so schmerzlichen
Verlust unserer lieben, unvergeßlichen
Mutter, Frau Anna Wiedkamp Wwe.
Wllh. Brandt u. Frau und alle An-
gehö rigen. Bremen, Alter Postweg  273.
Fjjr die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Bruders und Schwagers, Hein¬
rich Blome, danken herziichst: Her¬
mann Btome und Familie, Bremen,
Iden 23. März 1944, Oberneuiander
Landstraße 89 a.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim Heimgange unserer lie¬
ben Entschlafenen Henriette Viet sa¬
gen wir allen unseren besten Dank.
Im Namen aller Angehörigen: Adolpf
Vlet, Bremen, Gröpel. Heerstr. 305
Herzlichen Dank allen, die mir beim
Hingange meines lieben Bruders, Wil¬
helm Rink, ihre Teilnahme erwiesen
haben. Frau Anna Egqers Wwe., geb.
Rink, und alle Angehörigen.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust meiner lieben Frau, unserer
herzensguten Mutter, unserer lieben
Tochter, Frau Käthe Schöne, geb.
Küsel, danken wir herziichst. Willy
Schöne und alle Angehörigen. Bre-
men, im März 1944, Waitburgstr. 123.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme beim schweren Verlust mei¬
nes lieben Mannes, unseres guten
Vaters und Großvaters. Frau Sophie
Lendroth und Kinder. Br.-Blumenthal
Wilhelmstraße 4.
Für die herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben Frau und
unserer guten Mutter, Frau Hedwig
Wulim, geb. Sobek, sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank. Joseph
Wlllim und Kinder. Br.-Blumenthai,
Bockhorncrweg39, im März 1944.
Herzl. Dank für die erwiesene Teil¬

nahme beim schmerzlichen Verlust
unserer lieben Ingrid. Ludwig Has-
selmannu. Frau, Herta, geb. Damm.
Herzl. Dank für erwiesene Anteil-
nahme beim schwerenVerlust meiner
lieben, herzensguten Frau und Toch¬
ter Paula Gorischorek. im Namen
aller Angehörigen: Heinrich Gonscho-
rek, JLilienthaler Str.- 3.

Kameradschaft Bremer Wirte.
Treffpunkt zur Trauerteier unse¬
res Mitgliedes Trau Betty Ropke,
Rienfrberger Straße 25, am Sonn¬
abend , 8. April 1944, 11V* Ihr , nn
Krematorium . _ _

Lehrling , männl . u. weibl ., f. t-
Schnhgrroßliandlunfir $res. Augw » a, L B4l,
Hectermann , General -Ludendorff -:
Straße • 87. ;| t

MStuier u . Frauen , die nicht mehr;

Kirchlich « Nachrichten
Karfreitag , den 7. April 1044

Ansgarti : 10 Speckmanu , Abendra.
Dom: 10 Dietach . Abenilm . (Ost¬
krypta ). U. L. Frauen : 10 Sil¬
ken , Abendin . (Kireliensaal ) ; 17
Jeep , Abendmahl (Kirehensaalj.
Friedenskirche : 10 llrban . Abend¬
mahl : 10 Mießner , Abendmahl.
Grambke: «. Oslebshausen . Grb-
pelingen : Paiikeskirehe 10 Coors-
sen , Abendm .; 17 Dietsch , Abdin.
Hastedt : 30 Wilh . Dargel , Abdin.
Horn : 10 Fraedrieh , Abendm. Ja¬
kobi : 18 Frick , Abendm. Luther¬
gemeinde : Landshuter Straße : 10
Burger , Abendm .: Sommerstr .: 10
Vogt , Abendm . Martini : 10 Re-
fer , Abendm . Michaelis : 10 Hack¬
länder , Abendm . Oslebshausen:
10.15 Schmidt . Abendm . Pauli:
Alt -Pauli : 10 Mießner , Abendm .;
Kreuzkirche : 10 Kahrs . Abendm .;
Htfhentor : 10 Genier - Beuerle,
Abendm . Rablinghaussn : 10 Paul
Mever , Abendm . Remberti : siehe
Martini . Stephani : Alt -Slepham:
9.30 Forck , Abendmahl ' (Stepli .-
Kirchhof 19) ; Wilhadi 10 Penzel,
Abemdm. (im ' Diakonis *enhaus )-
1IJ Arlt . Abendmahl (Gern.-Haus
Hauffatr .) : Immanuel : 10 Arlt,
Abendm . Walle : 10 Klein , Abdm.
(Lehrsaal ‘ Waller . Heerstr . 397).
Woltmershausen : s. Kahlinghau-
spii. Diakonissenhaus : 10 Penzel,
Abendm . Arbergin : 30 Rieschel,
Abendm .; 15 ftieschel , Abendm.
Arsten : 8.30 Wahle . Abendm . Au-
mund: 10 Otlen , Abendm.; 30 Ol¬
ten , Abendm . Blumenthal -Iuth . :
10 v. Ancken , Abftndm . Borgfeld:
8.30 Mohrfnann , Abendm . Grohn:
10 Möller , Abendm . Hemelingen;
10 Kruse , Abendm . Kirchhuch-
ting : 10 Wessels , Abendm . Le¬
sum : 10 Abcrt , Abdm.; 17 Abert,
Abendm . Oberneuland : 10.35 Keu¬
sche , 11.15 Abendm . Osterholz : s.
Oberneuland . Vegesack : 10 Kel¬
ler . Abendm . Wasserhorst : 10
Heyne , Abendmahl.

Männerwerk der Brem. Evang . Kir¬
che : 17 Karfreitag -Feierstunde
Steph .-Kirchhof 19.

Landeskirchl . Gemeinschaft , Kant¬
straße 34 (Lehrsaal ): Kurfreitag
17 Kiehl . _Altenesch . Karfreitag , 7. April , 10
Uhr , Kirche mit anschließender
Abendmahlsfeier , P . v. . Dobbeler.

Altenesch . Ostersonntag . 9. April,
10 Uhr Kirche ., P . v. Dobbeler . .

Bardewisch , Ostersonntag , 9. April
lä -'Uhiv Kirche mit anschließen¬
der Abendmahlsfeier . Pastor v.
Dobbeler.

Lemwerder. Ostermontag , 10. April,
10 ITlir Kirche . P . v. Dobbeler.

Methodistenkirche Vegesack . Oster¬
sonntag 10 Uhr Predigt . 17 Uhr.

Landeskirchl . Gemeinschaft , Bund
für E. C., Br.-Blumenthal , Kar¬
freitag . 8.45 Uluv Frühandacht.
2. Ostertag 19 Uhr . Andacht.

Ref. Kirche Blumenthal . 1. Oster¬
tag . 9»/j Uhr Past . Duit . keiu -K.
2. Ostertag 9J/. Uhr P. Duit . *

Aumund . 15 Uhr P. Duit.
Ref. Kapelle Farge . 1. Ostertag,

10V* Uhr P: Duit . 9*/* Uhr K. —
2. Ostertag 10V* P. Duit.

Kath . Kirchendienst : St . Johann
(Langewieren , ht . d. Hauptpost ) :
Osteru : 0.30 Auf .-Feier ; 8 ; 9 ; 10;
11 Lev .-Amt-; 17.30, anschl . Ami.
Ostermont . : 7 : 8; 9 ; 10; 11; 17.30.
St. Marien : D. Kircheml . ist im
Waisenh . St .-Magnns -Str . ' 8: 1. u.
2. Ostcrt .: 6.30; 7.30; 8.30; 9.30;
10.30. 19.30 Andacht . Freit . 19.30
Kriegsand . St . Josef (Alter Tfeer-
veg 37): 1. u . 2. Ost , 6.30; 9;
10.30. 20 And . Ostermont . k . And.
St. Elisabeth (Fleetrade 15 B ):
Ostern ; 6.30 Auf .-Feier ; 30. 38
And . Osterm . 7.30; 10. Herz -Jesp
(Kornstr . 371): 1. u . 2. Ost . 7.30:
10. 18 Änd .. Osterm . -,k. . And .. St.
Josephstift (Schwachh . Heerstr.
54) : 1. u . 2. Ost .: 6; 9. 17 And.
St. Raphael (Falkensjr . 48) : 1. u.
2. Ost . 9. Gröpelingen (Werftetr.
26) : 1. u . 2. Ost .: 30.

Briefmarken
Briefmarken . Ankauf von Sarnm

hingen . Seltenheiten , Briefschaf¬
ten , Nachlassen usw . Angebote
ständig erwünscht . Ucbernahme
von Schätzungen . Briefmarken¬
fachgeschäft Edgar Mohrmann.
Hamburg 1, Speersort 6.

Stellenangebote
Hauptbuchhalter (in), mögt , bilanz¬

sicher , mit Kontenplan und Kas-
senführg . vertraut , in aussichts¬
reiche Stellung für Zweigbetrieb
in Wittenberge , Bez. Potsdam
gesucht . H an dgeseh r . Lebens ]au f
und Zeugnisabschriften erbeten
unter C. G. 1968 an BAV Berlin
SW 68, A. d. Jerusalem . Kirche . 2

Buchhalter (in) für Werk in der
Lüneburger Heide zu in baldigen
Eintritt in entwicklungsfähige
Position gesucht . Bewerbungen
mit (len üblichen Unterlagen mit.
B. R. 138 a. Ala Anzeigen -Gesell
sehn ft mliTT., Bremen.

Buchhalter (in) zur Führung der
Emballagen - Buchführung , Kor¬
respondenz und Mahnwesen für
Zweigbetrieb in Wittenberge Bez

. Potsdnrn gesucht . Handgeschr.
Lebenslauf u. Zeugnisabschriften

I erbeten unter C. H . 1969 an BAV
Berlin SW 68, An der Jerusa¬
lemer Kirche 2.

‘Selbständig arb. Bürokraft per so
fort gesucht . Ang . u . W 58 596

Bürokraft , auch halbtags . Ange
hole u. Z 4950.

Bürokraft , auch halbtags , und An¬
lernling . Angeb . u . Z 4950.

Kontorhilfe für leichte Kontorarh ...
evlt . Anlernling , für sof gesucht.
Wegcscndp 24. Kontor.

Personalsachbearbeiter (innen ), mög¬
lichst mit der Bedienung elektr.
Buchungsmaschinen (MeTcedes-
Addelcktra ) vertraut , sowie Ste¬
notypistinnen u. Kontoristinnen ▼.
Industriewerk in Bremen gesucht.
Angebote mit den üblichen Un¬
terlagen und Gehaltsansprüchen
unter B. TL 5fi/G 56 an Ala An-
zeigen -Gesellschaft mbH ., Bre¬
men . erbeten .-

Industrieunternehmen der eisen-
erzeugenden und verarbeitenden
Industrie sucht f . seine Hollerith-
abtcilung Locherinnen , Sortierer
(innen ), Tabellierer (innen ). 'An-,
fangerkriiftc haben die Möglich '-;
keit , kostenlos ausgeli . zu trerdJ
Bewerb , mit Lebens )., Lichtbild.
Zeugnisabsehr ., jetz . Gehalt sowie
Angabe des früh . Dienstantritts

- sind _ zu richten unter Kenn -Nr.
B 152/420 (unbedingt nnzugeben)
an Kappauf V* Langbein , Berlin-
Sehöneberg . Gustav -Mnller -Pl . 5.

Wir suchen für sofort : 3 kaufm.
Lehrling , 3 Anlernling zum Be¬
ruf einer Bürogehilfin , 1 Konto¬
ristin . Vorzustellen vormittags,
außer donnerstags . A. Segnitz
^ Uo., Bremen . Tecklenborgstr . 7.

Metallverarbeitendes Industrie werk
im Weserraum stellt zum 1. 4. 44
noch einige kaufmännische Lehr¬
linge für dreijährige Lehrzeit rn.

. dem Ziele eines Industriekauf-
manns ein . Neben praktischer
Ausbildung in allen kaufmänni¬
schen . Dienststellen nach wohlge¬
ordneten Versetzungsplänen er¬
folgt Betreuung und fachliche
Unterweisung in werkoige .uer
Schulung sowie Vorbereitung auf,
die Kaufmannsgehilfenprüfung .:
Vorwärtsstrebenden , aufgeweckt
Jungen und Mädeln ist nach be¬
endeter Lehrzeit die Möglichkeit
aussichtsreicher Weiterentwick¬
lung innerhalb der Industrie ge.-
gehen . Zuschriften sind unter An
vabe des Kennwortes „Lehrling“
(unbedingt erforderlich ) mit . den
Bewerbungsunterlagen . Schul¬
zeugnissen usw . u. B. TL 51/137
«n Jj fe Ala Anzeigen -Gesellschaft
mbH ., Bremen , zu richten.

arbeitspfiiebtig sind , werden für■
die Fertigung von Polsterkissen
gesucht ; leicht « und saubere Ar¬
beit . Angebote unter C 3528.

Der R*iehimini »ttr für Rüstung u.
Kriegsproduktion , Chef d. Traws-
potrteinheitMi, Berlin XW 40, Al-
senstr . 4. Telefon 13 65 81, sucht:
Kraftfahrer , Kr'fahranlernlinge,
Fachkräfte der Autobranche
Art , Vulkahiseure , SttfHinachei1.
Masch’buchhalt er(-innen ), Adr«
7iiapräger ( in nen ) , A breehn *r ( in
neu), Kontingentbuehhalter und
Lohnbnehhaltert innen ) , gelernte
Kaurieute , Voll Juristen , Zahu
ärzte ' umt Zahntechniker , Körbe.
Uhrmacher , Kontoristinnen , Ste¬
notypistinnen , Küchenhilfen . Ein¬
satz im Iteieb und den besetzten
Gebieten

Für di« Bewirtschaftung von tU
Laza re 11-Ab tei1uu geu und Krhn-
lungsfn »imj»n der Waffen t-l wer¬
den dringend hoi freier Wohnung
und Verpflegung gesucht.: Wirt
sehaftsleitungen fawh Eiumsar*
Hotel - u. KestaurationsfachieHtei
Allein koch inneu . Beiköchinnen
kalte Mamsell . Sennerinnen , Zi.-

‘Köchen -. Abw.'**‘i'*h- un;
Hausmädchen sowie Wäscherin
Kräfte , d;o zum Arbeitseinsatz
f.rei sind , wollen ihre Bewerbung
mit Lichtbild , Zeugnisabschriften
u. Angäbe der GehalUansprüehe
einsenden unter Fr. 85 731 sn
Al«. Berlin W 35.

1 K«!ln«r, 1, Büfettfräulein per so¬
fort .. Bürgerstuheu Bremen. Rud.Krjimer -

Packer , Lagerarbeiter und Lager
«rbeitpnnuen zu gesucht,
tilinkaufs verband ..Nord west“ e.
G._ in. b. H.. Bremen 10, Lade-
straße 3a, Tel. 5 41 01.

Hilfskrüft «, auch nebenberufl , f. d.
Bedienung uuk.  Lesemappe . K. u.
A. Meier, Contrescarpe 157 (Do-
ventor ).

Vtrteiler (in) gesucht , nebenbernfl ..
für He rneli ngen /Oft ter holz-Ten ever
u . für Gröpelingen *Oslebshausen.
Heuers Lcsemappen . Fedelhören 58

VännHeb
Industrieunternehmen in d. Donsu-

AJpeivgauen sucht für d. Kosten-
Abteilung stellvertretenden Lei¬
ter , der mit alten in Frage , kom¬
menden Arbeiten des betrieblich.
Abrechmingswesenft vertraut ist.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften, ' , Jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antrittes äind zu richten unter
Kenn -Nr . B 354/422 (unbedingt
anzugeben ) an -Kappauf & 'Lang¬
bein . Annoncen -Expedition . Ber¬
lin - Schöneberg . Gustav - Müller-
Pia tz 5.

Thüringtr Matallwcrk sucht tiic.h
1ig'*n Sachbearbeiter für Kalku¬
lation und Betriebsabrechnung
Aufstiegsmöglichkeiten sind ge¬
geben . F «nz«inuierknn fi  wird im
Gefolgschaftsheim d. Werkes ge¬
boten . Angebote unter S. 2184 an
Auzeigt -Timitt ler Steinbaeli in

Für OT.'VarwaHungsdUnst , vor¬
nehmlich in den besetzten Gebie¬
ten , werden geeignete Mitarbei¬
ter und KauTleule als Sachbear¬
beiter .(Verwaltung *- -und Lager-
fiihrer — . Rechnungsprüfer —
Büroliilfakrärte pp . —) gesucht.
Angebote mit den erforderlichen
Unterlagen erbeten u. Fr .30 524 a
an ALA . Berlin W 35.

Laborgehilf « .zum sofortigen oder
baldigen Antritt -gesucht . Gold
grabe 4: Seheft . Langenstr . 67/68

Gelernter Maschinenschlosser als
Arbeitsvorbereiter für die Repa
ratur - u . Instandsetzungswerk¬
statt eines Großbetriebes .der Me
tallwarenindustrie in Thüringen
gesucht . E .< wird eine vielseitige,
entwicklupg «- . .und . auf bau fähige
Stellung ’ geboten . Unterkunft für
dj,j?; per *,Op..„des Bew1M;bejt?, ..evtl,mit ' Vollverpflegung . wird durch
das Werk vermittelt . Angebote
unter G. M. 2183 an A'nzeigen-
mittler Stembach in ’ Eisenach.

Polsterer und Dskoratsur (seihst.
,Handwerksmeister ) für lauf . Ar
beiten ges . Bahnhofs -Hotel ‘„Nor¬
discher Hof “. Baliuhofstr . 1-3/14.

Zuverlässiger Packer f. die Nacht¬
stunden gesucht . Bremer Zeitung,
Vertriebsabteilung , Geeren 6—8,

Kraftfahrer f. Tempo-Wagen ges
August Heckermann ; Schubgroß-
linndlung . Gene.-LudendoTff-St . 37

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W
Neukirch AG, Internationale Spe¬
dition . Bahnhofstr . 26, R 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis N'eu-
kirch . Babnhofstraße 31. . ,

4 • anitate -** gebucht Vnm sofn-rtig
Einsatz . für Baustelle und Gem.-
Lager für Tag -' und Nachtdienst.
Bewerbg . nn Tn̂ Kruse , Brem .-Farge , Wesp-r-strfrß

Mittlerer Betrieb im Findorff sucht
einen zuverlässig Portier sowie
rüstigen Luftschutzwächter . An¬
gebote unter L 4511.

Wir suchen einen ehrlichen , zuver¬
lässigen LuftSehntznacbtwäehter.
der nachts den Betrieb . begehen
und Kontrolluhr stocken muß-
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St Co . FaUingbostcler Sfr 4/6.

Fsuerwshrtnänner , Wachmänner,
Pförtner und Kraftfahrsr werden
von Unternehmen der Ostmark
dringend gesucht . Bewerbungen
mit den ühl Unterlagen , wie Le¬
benslauf . Zeugnisabsehr .. jetzigem
Lohn u Angabe de« frühesten
Dienstantritte « sind zu richten
u . Kenn -Nr . B 143/413 (unbedingt
anzugeben ) an : Kappauf St Lang¬
bein . Annonc .-Expedition , Berltn-
Schöneberg , Gust .-Müller -Platz 5

Männer für Wachdienst im In- t<
Ausland (Dänemark . Finnland.
Norwegen und Frankreich ) ges.
Es kommen nur unbescholtene 1l-
gesunde Männer bis zu 65 Jahren
in Frage . G/bote .n wird außer
Tariflohn Trennungszulage , freie
Bahnfahrt , Uniformierung und
freie Unterkunft . Schriftl . Ange¬
bote an Norddeutsches Bewach .-
Institut . Hauptverwaltung Bre¬
men , An der Weide 39.

Einen Mann zum Graben, 800 qm.
gesu . Georg -Gröning -Str . 205.

Zuvcrl . Mann f . Botendienste , evtl,
auch Kriegsbeschädigter , vom Dl-
Boten Kreuz , Kreisstelle Hanse¬
stadt Bremen z. alsbald . Dienst¬
antritt gesucht . Besoldung nach
TOA Gr . X. Meldungen b. DltK .-
Tl'nuntfOhrcr Schierloh.
«undheitsamt in d. Frauenklinik
der St -Mt . Krankenanstalt.

Ordtntl . Bat« f . gz . od. halbe Tg.,
a . als Nehenbeseh . Meiers Lese¬
mappen . Contrescarpe 157 (Dov t.)

Ausbringer gebucht . Bremer Lese
zirkeJ . Knauf & Lochner , Grünen
weg 27.

Ausbringer gesucht . Feuers Lese
mnppen . Fudelhüren 38.

Jung « nach der Schulzeit z. Lie
fern und Lesemappe . K. u- A
Meier , Contrescarpe 157 (Dovent .)

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eioe«

umfangreichen Betriebes gesucht.
Angebote unter G 4957.

Sclbstänil . Buchhalterin f. Duren-
schreibebuchlialtung filr m. Werk
in Rotenburg 1*(Faun .) mit mogl
bald . Antritt ges . Unterkunft u
Verpflegung im -Werk . Angebote
unter Z 58 597.

Stenotypistin z. alsb . Antritt ge*.
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